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Deutsche Amerika-Linie
G.M.ß.H.

Fernsprecher: Stadtverkehr 321001 und 3613 31 ■ Fernverkehr 3269 51 und 326952 (unter Hamburg-Amerika Linie) 
Telegramme: Norda Hamburg / Bankkonto: Dresdner Bank, Hamburg • Postscheckkonto: Hamburg 102120

Ihr ZeicheH

0 5210p 1 St Ic 
Bpsirkll, Titel 3
„bnehmt tt b

Unser Zeichen

Div.3t.

Lßn l erm Oberfinanzpra 
msge.tsverT.ertungsstelle 

m b tu r g 11,

ident

2e tr

HAMBURG 1, den 29 »April 1946«
Alsterdamm 25

Hamburg,

TZ

dem Reich verfallenen Vermögens des 
rael FApiAl;. früher wohnhaft in Hamburg 
chein Er. 507820. Jahr 1939•

xu

Gemäss £ J der 11.Verordnung ziu Rcicksbürgergssetz vom 
25.11.1941 wurden dem. Herrn Ober finan^priisi deuten Hamburg, 
Vermögensverwertungssteile, auf dortseitige Anforderung vom 10.5.43 
die Passageguthaben des Herrn Martin Fabian in Höhe von BH 1.0?4,20 
per Bank überwiesen. Herr Martin Fabian, 22 North Villas, Flat 1, , 
London H.W.l, Camden Town, fordert nunmehr 1t.Schreiben vom 4.4.4C 

w. . ez.?. Ite Passagcgela zurück, da die Falpkarten 
unbenutzt blieben.

uir waren bereit, den bei uns eingezahlten Fassagebetrag 
Herrn Fabian zur Verfügung zu stellen. Aus diesem Grunde bitten 
ir um Rückuborweisung des seinerzeit an die Vermcgensver-..crt.ungs- 

stclle abgeführten Betrages in Hölie iWa
R... 1.074,20 (TausondunGvicrund iebenszig 20/100 Reichsmark), 

umsomehr, als cortscits die Haftung für Schaden, die uns der 
-bf; }irL..ng des Pass^geguthübens entstehen könnten, jo”oils übor- 
no'roen wurde.

Ilociiacl’.tungsvoll

_ . T3CL' 2 . .0 -T~ "
. ^-c t
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R/Gr

* 1 9 FE8. W ir

HAMBURG 1a, den
Rothonhaumchausaec 00

FornriiF; M 66 73
nnrozeüs 9 — I7 Chr
Sonnahfinda. 9—13 Uhr

10. Febr. 1948

Z^yC*/’ '£~~— :

?- O-th!>i - »

■Wi^lse+i^flslPe^&Aeiep-NSRSf 
Vereidigter B.iaiwannmsnr r>.. 

S>euerbera(er

Bankkonto Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto Hamburg 402 39

\n den 
er ) Ober ?‘ l prl^tn

H 11 cii’Jirkt

Bambur$

x^. 1z.
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Vermerk

194 Nr. sind

IM

Aktenzeichen;

G Jorcho Reg EP 66 Hbg 116 I«!X» 7 47 K

2 5. ÄUG.
194

HAMBURG, DEN
FEROINANDSTRAS^F 7S
POSTSCKLIESSFS.CH 744

...... ’........... —
(Unterschrift, Dietulbezcidinui

Hamburg,

Hamburg,

vom

(Für Vermerke des Bearbeiters)

ßunuippz*

(Auszug aue Tn^esnöthveuung der OFK)
tp. Kuse 7Sa

V6I

nre joi.ta

(Für Vermerke des Bearbeiter«) Aktenzeichen

G Jurdio Sei CP 66 Hbf 11« 18000 7 47 Kl A

BRINCKMANN. WIRTZ 4 CO.
HAMBURG 1 

Bo.

(Unterschrift, Dien = -«eichnunj]

Laut TagesEnchweisung de* Oberfinanzkasse Hamburg

in bar — iir ReichsbaukgiroWfege - im Postscheckwege — eingegatigen - aus* 
gezahlt — worden.

Name des Einzahlers — Empfängers
Name der Akte:...... .......................

W sop
■ 6. MB71948 "

An den Herrn Oberf inan z.pr äs identen 
Hamburg.

0 5?oj-Fd 1-V 13 i Martin Fabian

po am Juz

.1 sup uv

-tap uoa

uqoau ui 
mirnö 11 
......... ruv

.mj pnrs
In Erledigung Ihrer Anfrage vom 27.vor.Mts. 

teilen wir Ihnen mit,dass wir den in Frage stehen-q-uvH uf 
den Betrag von RM 5.265.16 am 3.2.45 auf Veran­
lassung von Herrn Wilhelm Riese,Rothenbaumchausse’
3o,unter 11 0 5210 St.Ic Akte F 1 "an die Ober­
finanzkasse Hamburg überwiesen, w/ilartin Fabian. 
Wie aus einer Notiz hervorgeht,hat die Vermögens­
stelle gern.Sehr.v.27.1-43 dt.IIIcA.F.l die Ver­
waltung und Vorwertung des Guthabens übernommen.

Hochachtungsvoll 
BRACKMANN, WIRTZ & CO 

PP* \*. X //fftt ■ -L

Laut •TngeBnachweisung der Oberfinanzkasse Hamburg

194 i Nr. .5 ' silld

^piaa

&a a®P 
heq
>a Jsa

'5

vom

,» b^— jm-^^aB^uranege - iai-Poststhcdcwcgc - ciugegaugen 

gezahlt — worden.
Name des Einzahlers — Empfängers 

Name der Akte: ..... ............... ..............

(Auszug am Ta^esnadiweüuug de. OFK)

Ko*ie









HaJ<5 SPAi/P HAXBURG 
- Devisenstelle -
J- 1A 7/3674/58.

An den

Hamburg, den 16.?tugust 1948.

Herrn Oberfinanzprasidenten

Hamburg .

Betr.:Vermögensverfäll Martin Fabian,früher Hamburg.

Ihr Schreiben vom 16. Februar 1948 -0 521C - F 1 n N 15 h - .

Martin Fabian, Textileinzelhandel, geb.1.5*89 in Berlin 
und Ehefrau Käte geb.Rogener geb.26.4.1890 in Berlin, früher 
Hamburg,Steindamm 102, ausgewandert am 19.4.39 nach Punbridge/Wells 
Kant, 55 Upper Grosvenor Hoad.

Über das Vermögen von Frau Fabian wurde von der Devisenstelle 
am 6.2.59 Sicherungsanordnung erlassen.

Vermögensaufstellung der .Zollfahndungsstelle Hamburg vom 
14.12.1938

1 .)Betriebsvermögen; ' RA'
Wert des Warenlagers 3Ö.- 40.000.-

2 .)Wertpapiere: 
(Eigentum von Frau Fabian) 

'RA' 10.000.-472% Preuss.Central- 
bodencrbk./fd. . ' '

" 2.100.-472% Bödencreditbk.rfd.
i/lepob.d.deutschen Bank in 
Essen 

" 3.000.-47,2% Preuss .Centralstadt-
P schafts Pfd.i/Dep.b.d.

Deutschen Bank i/Hamburg.
5.)Bankguthaben:

Postscheckamt (Geschäft) RA 300.-
ueutsche ^ank Hmb.Dep.K.D. 
(Ehemann) “ 70.-
Deutsche Bank limb.L'ep.KoB.

. (Ehefrau) ' " 2000.-
4.)Forderung der Ehefrau an die Firma

Max Fabian "280C0.-
‘ . K . \5.)Schir,uck und Silbergegenstände.

Zu 1)ünrer i,erüciraichtigung der unter den Passiven befindlichen 
Forderung der Ehefrau Fabian wies die Firmenbilanz per 31.12.58 
ein klnuskapital von tiü 10.918.39 aus bei einem Warenbestand von 

27.691.45. Lt.Schreiben des vor. der Behörde für nandel,Schiffahrt 
und Gewerbe eingesetzten Abwicklers Wilhelm Eliese,Eothcbtum-



Hamburg,den 16.Augast 1948

n den

Uambur

40.0C0

2.130

R... 500

Hmb.L'ep.K.D
2000

Ehefrau an die

i 1 be rgegena tänd e

(Geschäft)
Hmb.Dep.K.D

on Frau Fabian) 
^2^ Preuss.Central 
bodencrbk.l’fd.
472)5 Bodencreditbk.

Ihr Schreiben vom 16.Februar 1943 -0 5210

Postscheckamt 
deutsche ^ank 
(Ehemann) 
Leutsche Bank 

, (Ehefrau)
4.)Forderung der 

Max Fabian
5.)Schiruck und 3

Zu 1)O.nter Berücksichtigung der unter den Passiven befindlichen 
Forderung der Ehefrau Fabian wies die Firmenbilanz per 31.12.58 
ein jünuskapital von 10,918.59 aus bei einem Warenbestand von 
kÄ 27.691.45. Lt.Schreiben des von der Behörde für handel,Schiffahrt 
und Gewerbe eingesetzten Abwicklers A’ilhelm Kiese.Rothabcum-

Firma
"28000

2.)W er tpapier e 
" (Eigentum v 

fbx 10.C00.-

HAKo SrALl HAaibURG 
- Lev±sersteIle -
J 1/R 7/5674/38.

Martin Fabian, lextileinzelhcndel, geb.1.5.89 in Berlin 
und Ehefrau Käte geb.Rogener geb.26.4.1^90 in Berlin, früher 
Hamburg,Steindamm 1C2, ausgewandert am 19.4.39 nach lunbridge/Vells 
Kant, 55 Upper Grosvenor Hoad.

Über das Vermögen von Frau Fabian wurde von der Devisenstelle 
am 5.2.39 Sicherungsanordnung erlassen.

Vermögensauf&tellung der .Zollfahndungsstelle Hamburg vom 
14.12.1938 •

i/JDep.b.d.Leutschen Bank in 
Essen

•' 3.000.-472)5 Pr. uss .Centralstait
achafts Pfd.i/Dep.b.d. 
Deutschen Bank i/Hamburg

3.)sank/ uthaben;



4

J icro

- 2 -

Chaussee 12 v.25. 1.39 waren bis zu* diesem Tage .Yaren im fierte 
vcn SK 25*000.- verkauft, während der Restbestand noch einen 
Wert von RK 3.000.- 
Konto Wilhelm Riese 
vber die restlichen

hatte. Liese RK 25.000.- wurden auf das 
Treuhandkonto bei der Verexnsoank überwiesen.
7/aren im »nie van PJi 3 ♦ 000 .-ge ben die Akten 

keine Auskunft, äq ist anzunehmen,dass dieselben verkauft und 
der Gegenwert ebenfalls dem Treuhandkonto zugeführt ist. Genaue 
Auskunft über die Geschäftsabwicklung kann nur der Treuhänder *

geben.
Za

und El

fl

7

2):Von dem im uepot bei der "‘'eutschen Bank, Essen, 
ruhenden EK 10.000.-472% Preuss.Centralbodencrbk.Pfd. 
wurden mit Genehmigungen der Devisenstelle verkauft 
EK 1.100.-zur Bezahlung der Rechnung der Speditions­
firma Äifly Springer & Co Hamburg, 

1 2^0 -)•c*« zur Bestreitung des Leoensunterha 1 ts Kl)   I —'

über

500.- zur Überweisung- des 5egenv/ertes an den 
Jüdischen Religionsverband.

den Verbleib der restlichen Wertpapiere können nur

die Deutsche Sank Essen bzw. Hamburg Auskunft ge en.

Zu 3):Von dem unter 1) erwähn len' Treuhandkonto bei der Vereins­
bank wurden unter anderem EK 12.000.- als Honorar an den 
Abwickler des Geschäfts ausgezahlt .Bas auf Konto Anfang 
November 1939 noch vorhandene Rest.gut haben in Höhe von 
RK 2."79.62’wurde auf Sperrguthaben bei k.y»Darburg. 1 Co. 
K.G. übertragen, ubder die Zu- und Abgänge auf den einzelnen 
•Bankkonten, können'nur dje betreffenden Institute ..uskunw.

■ ' X 4 T >Zu 4Bleicher Betrag bei sder Geschäftsabwicklung der -Firma 
marMn läbian auf das von j-rau -acian über IJ.

1 entfiel and wie dieser Betrag verwendet wurde,ist aus
23.000.-
Jen

kKten nicht ersichtlich und nur d«rcb Nachfrage bei dem
1 «toftickler festzusteilen. .

Zu 51*Von den Siibergegenstänaen wurden von der Devisenstelle
zur Mitnahme ins ausländ je 6 Esslöffel, Bssgabeln,Eßmesser 
und Kaffeelöffel sowie 11 kleine silberne Gegenstände frei- 

gege oen. jure übrigen Silberregenstände sowie der Schmuck
- wurden ah die öffentliche AnkaufssteIle Bückerbreitergang 73 

abgeliefert. Der Nettoerlös betrug EK 198.-.Der gesamte 
^chmuck und die Silbergegenstände hatten It.Taxe de;: Juweliers
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in Essen

EssenNoch richt

z.beptsmber 1J4S

am

IV.Rate abgliefert \Ar®nSühneLeistixng II

22.5*1959

4W

am

Frau Käte Fabian bei uns gutge

Auf 
dem

5oo
5oo

2.5oo
2.1oo

dergleichen 
dergleichen 
dergleichen
Preuss.Bod ’encred.Bk.Pf dbr.Em. 21 ä/Q

An den
Jlerrn Oberfinanzpräsidenten 
tn Hamburg

1.4.1939
5.4.1959

11.4.1959
11.4.1959

Filiale Essen

FERNRUF: NR- 2 7fcDl

2o.2.1939 an die Preuss.Staatsbank (Seehandlung),Berlin

Ihre Zeichen

0 5210-F
P 55h

LANDESZENTRALBANKGIROKONTO: 33/7

Betrifft: Wiedergutmachungsansprüche Martin Fabian und Ehefrau 
Käte geb.Rösener, früher in Hamburg, Steindamm lo2, 

___________ ietzt_in_England. ____ 21__________________________

wofür der Erlös dem Konto von

DRAHTANSCHRIFT, RHEINWESIBANK
POSTSCHECKKONTO: ESSEN 2000

schrieben wurde. -
Von diesem Erlös wurden RJi 491,96 an die Firma Warburg & Co 
Hamburg, zu Gunsten des jüdischen Relä gionsverbandea »Hamburg, 

wegen Gemeindesteuern 1957/59 und.M- 7.252,26 an unsere Filiale 
in Hamburg zu Gunsten von Frau Käte Fabian überwiesen. -

lülEEiildCH-KESTFfllSCKfe BANK 
. in Essen

Rw 4.2oo, — 4V2$ Preuss .Centralbo denc red. u. Pf andbrief bank 
Pfandbriefe Em.l A/0

Ihr Schreiben vom 25.8.1948 teilen wir Ihnen mit, dass aus 
seinerzeit bei. uns geführten Depot von Frau Käte Fabian

Dieser Brk'l enlhüll keine Akkreditierungen, Sdn 
avise, sowie keine OberhAge, Ansdiöffunqen c 

Werlverfügunqen zu Ihren Gunsten 
dritter Seile bzw, zugunsten Dritter.

Verkauft wurden aus dem genannten Depot

2.5oo }—472^ Preuss.Centralbodencred.u.Pfand- 
briefbank Pfandbriefe Em.l a/0

(24a) Hamb u r_g__
Rödingsmarkt 85

deutsche 
BANK



Hamburg 1948

und Ehefrau Kate

Berichterst

AOiatung.

um

ooo

be vor, 
. Berlin

Vfg C 5210 - 
OStl Zindel

zber
Hn te 

n die 
bjöteg

Preussische Eta 
Hn hburg-i't. Geer

norddeutsche bank 
IN HAMBURG

Fernruf: Sammetnummer 3217 61 u. 3218 34

Hochachtungsvoll
40RDDEUTSCHE BANK IN IUKEUKG

Die Steuerakten der vorgenannten Steuerpflichtigen 
sich nicht im Archiv.

Finanzamt Hamburg-St.Georg 
Bezirk 3

Bei den Sollkarten Rj. 1943/44 wird das Konto 48/1 
geführt. Soll karten ans früheren Jahren, si.nd nicht rehr

Betr.: Wiedergutmachungsonsprüche Hart in l'abian

Auf Ihre 
uns Vennögensbc 
stellt worden s

Auo. 2k- Si»IÜUr. ü, tamSurfl, 1819. «ooo, 8. 48. C

'rage vom 25.v.Mts. teilen wir Timen mit, <T- 3 
.legnchmen gegen die Oben?enannten nicht zuge 
. Wir haben auch nur feststell ei können, J- 3 
mit uns in Verbindung stand, Uns lieber. Llnte 
sie abgoführte, am 15.2.3© fo-lli* gewesene

‘ 4' '•) H a n b u r ■ 11,
Ridiingsm:.^ ■ ■ ,

Ihre Nachricht vom 25.8.48 Ihre Zeich.





Vereidigier äü»i»eHew»M-Buch prüfer
Steuerberater

Bankkonto : Vereinsbank in Hamburg
Postscheckkonto: Hamburg 40239

Persönliche 
Besprechung 
nur n.ich 
vorheriger 
telefonischer 
Vereinbarung

(24) Hamburg 13, den 
Rothenbaumchaussee 30 
Fernruf; 44-66 73 /
Bürozeit: 9—17 Uhr /

Sonnabends 9—13<0hr

pU. oept

Mo/Gr
1943

n den
Herrn Öbelfin 
d ■ in b u r

nz >r । r id en ben r.bur g
11

^Ödingsmurkt 83

Geschuftszeichen; 0 3H0 - Fl - P 93h - 1948.

Botrifft: «iedgrgutmachun^sansprüehe Martin 
früher in Hamburg.. Steindamm 102,

uf ihr Schreiben von 15« -u u
meinen 
konto v

Vkten feserteilen kann 
hreuJ der bwic ..lun^

। 1948 teile 
das Guthaben

Fabian und dhefrau Kate ßeb.uosene 
jetzt in England,

ich Ihnen, mit, dass, soweit ich aus 
des Herm Fabian auf r'ostson^cf-

auf mein rreuhmdkonto übei-wiesen wurde

uo meinen .kten geht heivoi, dass Herr Mbian exnen Bescheid über Jucenver- 
mögensabgabe in Hohe ven 12,000.,— M vom Finanzamt dt.Geor- erhalten hat 
«avon wurden nach meinen Unterlagen & 1

die 1. ,ate am 14
die am 9

Dezember 193$ in Hohe vo 
.ovember 1939 i Höhe von

und

an das Finanzamt überwiesen, 

Iber die Guthaben bei der Depositenkas. 
deutsche Bank) habe ich in meinen Akten

2.40C

er deutschen ^nk( jetzt
BtT n

1

ö ruo- & v
tw.

. z»ÄVZ

i



MGAF/P
Thia Form ahould be completed in triplicato and forwarded to the Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

whirb the Dbclarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, in dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficient a aupplementary page, bearing the number of the paragraph and sub-paragraph, 
«hould be annexed.

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und L'nterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des Jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen 
Verfügung Nr. 10 fällt

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

(«) Lao 6) Kreis

Description of Person making Declaration

...................„......... (c) Gemeinde k»

Personalien des Erklärenden

I«)

(c)

Surname (in Block Capitals)...... ....... ,
Familienname (In großen Blockbuchstaben)

Address .... .... ............................................
Anschrift

(b) Christian Name(s) 
Vomame(n)

(d) Employment ______ _____ _ ___ .......
Beruf

(e)Identity Card No-----------------------------------------------
Ausweis-Nummer

(ö)

(C)

(«0

(/)

(")

(b)

(c)

W

9rt Kfg Mtfä K

Date 
Datum

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Location of property 
örtliche Luge des Vermögens

Description of Property 
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Description of property 
Nähere Bezeichnung den Vermögens

Name and present address of person dispowesaed (if known) 
Nu ine uiid jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Brief description of circumstances in which transfer was made (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen Ubergcgangen lat (soweit bekannt)

I. IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
(a)

iHQi 7617A»J5OMI3-^e

Signed L 
l nt rschrifl Owner / Custodian 

(Eigentümer) (Verwalter)

Name and present address of person or persons to whotn transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(cn), auf die das Vermögen llbcrgegaugen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person or persona from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand dos Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY II. BEWEGLICHES VERMÖGEN

Brief description of circumstances in which tranafor was made (if known) 
Kurze Angaben der Umstände, unter denen das Vermögen Übergegangen ist (soweit bekannt)

7un9rigift MM Hf* j
and aadress of person or'persaMs to whom the transfer was made (if known) 

Xiunc und Anarhrift der PorHon(pn), nuf dlp'äns VcrmÖuen ilberucgangen tet (soweit bekannt)

(/) ^ame an<l present address of persona from whom property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrifl der Personell, um deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))



", *

Vermerk

siodiavom

77 M/{■SV*

Aktenzeichen

(Unterschrift, ^eujlbeceicbnuog)

(Auizuf Kul Taic nadivveliuui det OrK)

Hamburg,

Laut TagCBnachweisung der Oberiinanzkasse Hamburg

ip-bar — im Reidisbankgirowege — im Posisekeckwege — eingegangen. — -aus»

g^juWt - wjjsden.

Name des Einzahlers — Egiptangers —:
Name der Akte:

>'£✓' -/fc»

Knaae 7fl
G Jatdio Kei EK H6 llbg H8 16000 7 « Kl A



MGAF/P
This Form should he completed in triplicato and forwarded to tlic Landrat of the Kreis or Oberbürgermeister of the Stadtkreis in 

which the Declarant is resident.
Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Landrat des Kreises oder Oberbürgermeisters des Stadtkreises, In dem der Erklärende wohnt, einzureichen.

In. cases where the space provided is insufficient a supplementär}- poge, boaring tho number of the paragraph and aub-paragraph,' 
should be annexed. ‘ "

Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, so ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergänzungsblatt beizufügen.

DECLARATION BY PRESENT OWNER OR CUSTODIAN OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUB- 
JECT TO TRANSFER IN ACCORDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER No. 10

Erklärung des jetzigen Eigentümers oder Verwalters von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen
Verfügung Nr. 10 fällt

(«1

(ö)

(d)

(&)

(«)

(d)

(e)

(/)

(«)

(*)

(d)

(/)

(«)

Description

Location of Property örtliche Lage des Vermögens

Surname (in Block Capitals)................. 
Familienname (in großen BlockbucLstabcn)

Addross .......................................
Anschrift 

Employmont.................... ..............   _m
Beruf

(6) Kreis

rson making Declaration Personalien des Erklärenden

(ö) Christian Name(s)...  
Vorname(n)

(e) Identity Card No, 
AusweU-N ummer

; "Z..af fonwurn

(c) Gemeinde

I- IMMOVABLE PROPERTY 1. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN
Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens ““

Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of circumstances in which transfer was mode (if known) 
Kurze Angabe der Umstände, unter denen das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person dispossessed (if known) 
Name lind jetzige Anschrift des (der) Geschädigten (soweit bekannt)

Name and present address of person or persons to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen tibergegangen ist (soweit bekannt)

Name and present address of person or pörsons from whom the property was acquired (if different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift der Personen, aus deren Hand das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

II. MOVABLE PROPERTY
Description of property
Nähere Bezeichnung de» Vermögens

Location of property 
örtliche Lage des Vermögens

Brief description of circumstances in which transfer was made (if known)
Kurze Angaben der Umatändt, unter denen das Vermögen ubergegangen Ist (soweit bekanut)

Name and present address of person diapossessed (if knownb^g ü t J WA Sif-V SSA W)
Name und jetzige Anschrift de» Geschädigten (soweit bekannt) st ~ '

Name and HtWfess ol person or persans to ji^hom the transfer was made (if known) 
Name und Amwnflft der PiT*in(i-ii), auf die das Vermögen iibergegangen Ist (soweit bekannt)

Name and present address of poraons from whom property was ucquired (if different from (e)J 
Name und jetzige Anschrift der Personen, uue deren Jlnnd das Vermögen erworben wurde (falls verschieden von (e))

P5 5< HQ) 76T7A*/50M/3-48

Date
Datum

Signed 
ntorschrlft Owner / Custodian 

(Eigentümer) (Verwalter)



will be notified

Form, C.C, 7

Brr
1 4. SER'»49

s referenoe must be quoted 
in all cummunioationa

Central
A«l

Claims Registry 
Property Control
186 HQ., C.C.G. (B.E.)
B.A.O.R. 5

MG-AF/VThe reoeipt of the declaretion made by you on Form

is hsreby acknowledgcd, If furthor Information 1s required you

An öen Herm Oberf inanzprae sidenten in Hamburg

Aktenzeichen 
........... C/5568. 
Dieses Aktenzeichen ist 
injedem Schriftwechsel 
atizugeben.
Betrifft: Vermoeginsvcrfall Kartin Fabian 

Ihr A.Z, o521o - P 1 p 5J b

Das Zentralamt 
für Vermögensverwaltung 

(Britische Zone) 
(20a) Bad Nenndorf

5.9.1949

Der Empfang Ihrer auf Formular-^g*^^- abgegebenen Er­
klärung wird hiermit bestätigt. Sollten weitere Angaben erforder­
lich sein, so erhalten Sie Nachricht.

Form. C.C. 7.





tf f

Martin Fabiajp, eiben

\

Flat 1,
’ 22, North Villa3 

London, N.7/.1.
5. Decemb«r 19)1.9

r -FH-in’’pe3
1JL a r • h *1 i f

An den Herrn Oberfinanz-Präsidenten 
Hamburg.

6 DEZ. 1949$' j

d*

. irbareitung meiner Rücker stattungsanspriiclie, bitte 
ich um Auskunft über die Einziehung mir gehöriger Vorm gens­
objekte durch das Reich und über die von mir geleisteten 
Sonder-Steuerm, wie Jud nvermögensabgabe, u.s.w.

Laut Angaben der Fa. Willi Springer & Co,, wurde mein 
Lift etwa am 15. Oktober 19U1 durcn das Gerichtsvollzieheramt 
zu Gunsten des Reiches versteigert. Mein Bankguthaben bei dem 
Bankhaus Brir^c^yp^ .Virtz & Co., Hamburg 1,wurde am Lj.,2.1910 
der Oberfinanzkass4 Hamburg überwiesen.

Einschreiben

Meine eingetragene Sirma 
St e Indamin, 1G2.

war: Martin Fabian, Hamburg 5

Hochachtungsvoll

cmM

Um« M. _------- ------- -- -------------- 7-

1 Antwort schein anbei
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Abschrift

Gerlach 
Gerichtsvollzieher 

56 DR. 66/41

Versteigerungs - Abrechnung 
=-=== ===Ä===s===anm«

in s* cj un. Uium,;»>gut Martin Israel E a b i 3 n
(Xgb.grt II B 2 — 4921/411

Brutto-Versteigerungserlös 3.660,80 Kl
Hiervon sind abgesetzt : 
5# Gebühren 
2 0/00 Versicherungskosten 
Unkosten ftir Packer (I800 kg«) 
Rechnungsbetrag dea Spediteurs 
(W.Springer & Co)f.Lagerkosten, 
Anlieferung pp.

Der Sozial Verwaltung, Hamburg, sind
die restlichen 3.o39,35 RE

werden auf das Konto nStaatspolizeileitsteile,Hamburg” 
bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg, überwiesen.

183,lo RM
7,35 n
9.— "

262.-." 461,45
verbleiben 3.199,35 EM

kreditiert o

Hamburg, den 2o. November 1941

gez. Gerlach
Gerichtsvollzieher

An die
Geheime Staatspolizei, 
Staatapolizeilei ti tolle,

Hamburg
===SBa=3C3«aBOE
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SCHE UÜBERSEEISCHE BANK

@ Hamburg 11, Alter WaU 37-53

nach 
von

9 9. N freier für die
tl

DEL!
Rödingsmarkt 8$

(ßttnco Aleman Transatlantico)

Ihre ZeichenIhre Nachricht vom

09.11.1951

Eamburg, Steindamm lo2 _( 74p_° .)

r Auf Ihre Anfrage vom 9*ds
folgenden Beträgeunseren Feststellungen für Frau Käte Fabian die

der Deuts oben Bank Filiale issen eingegangen sind

RM

15-4
iiti

verfügt morden:folgenden BeträgenDagegen ist in

dieser Sache belasten wir Sie mitZeitaufwand inFür unseren
deren Überweisung an unser Sekretariat v/ir S5.e bitten.umDM 7.50

Jedei knthruitm Blatt dittet Hrlt/n muß unteneMM trin

5 
r

9b
Zui

Frau Käte geb. Rösener,

Mts. teilen wir Ihnen mit, dass

RM 7.252.26

5210-F 1 - V 115 c 27.November

Fabian undBetr. : Martin 
früher

( 2 4a) H a m b u r 11

Hochachtungsvoll 
mrpEUTSCHE BAM iw HAMBURG

A U SS

früher DEUTSCHE BANK
Drahtanschrift Drutxchbank . Fernsprecher Sammelnummer 3410 09 • Femechrriber O2]/17& - Landes Zentralbank-Girokonto Hamb u rg 2 } 1

HM fjnähzdire
An die
Oberfinanzdirektion Hamburg irjy
Kanzlei

Beantwortung bitten wir anzugchen

Abt- Sekretariat Ha/F.
Bei telef. Anrufen: Hausapparat Nr.

' 3 
O

t

?

5
£

3
c t i

24.5.1959
H II !!

1.170.90
1.075.17

487.60
4.9oo.59

F

».
 An

ee
Fu

 
n«

tp
n D

i

24.5­
6.4.

1959
II

RM

II
1.2oo.—

650.--
fc =
s • 15.4. II IT 1.265.75

tl II H 1! 1.154 —

4s
e,

 »o
u'

ie
 ke

im
 

eo
n d

rit
te

r S
rtl

<

II II 11 II 487.60
14.4. 11 1t 1.080.-- <

l

10.4. 11 11 769.Jo
19.4. 11 11 2oo.--

1

n n 11 II 490.—

2
3

•i
c

429

^2 '*

HANDELSBANK 
}

1951.

Barzahlung 
It

an Hamburg-Amerika-Linie 
w./ Fahrkarten
an Weltreisebureau Union G.m.b.H 
Agentur von Thos.Cook & Son Ltd. 
w./ Fahrausweise 
Barauszahlung
an Willi Springer.! Co. , Christianshof 
w./ Lift etc., 
Daraus Zahlung
an Gertrud Fabian,Berlin-Charlottenburg, 
für Lebensunterhalt, 
an Bruno Fabian, Berlin-CharlOttenburg 
w./Fahrkarte nach Shanghai.







Hamburg;

minier

Fernsprecher
App

Behördenne

Geschäffszeldtcn

Auf Ihr Ersuchen vorn

betr

mit der Bitte umlbaldige Rückgabe übersandt
(trag

OFD

Hamburg, den

Die mit Schreiben übersandten Akt n über

werden

SB VIII 48

Überlassung M Akten an andere Behörden usw,

Band ' AkBn

OlBrfi nsinzdirekf^M)
DienststelleHamburg

__________________________________ > dort.Aktenz.: <

anliegend mit Dank zurückgesandt. '&<

werden die Akten . .

Freie und 
Hansestadt Hamburg 

Amt für Wiedergutmachung 
Hamburg 36, Drehhahn 54 

(Dienststelle) 
Geschäftsz.: 4^

Anschrift



H,muutv

Fernspredier:

Behördenneu
GeschStisüeic“0'

, Apn:

/ Brmd^Akten

betr

Aui Dir Ersuchen vom

-Jcidm

. die Akten werden die AKte» t

OFD Hmb Gesch A Vnc

Hamburg’
<3

AUS'

Zimmer:

JV- (Jeldlitwreidien

i C^f-i <
&Vf-

/ Cch <?Cm ........ ...

Kad«»be

Q A^

Hberlus»ung von Akten an andere

Freie und 
Hansestadt Hamburg

Die mit Schreiben übersandt

__ > dort.Aktenz.:

Homburo 312,8000 9

HaiD^urg j

über d

anliegend zurückgecandt

VIII 48



Dienststelle

Un&erakte

ntgegebenAktenzeichen

Nummerverzeichnis

REG,

Beglaubigt

Justii?ingeste11ter.

RE älS GmbH., Beuela. Rh.

' 1951
Zi.8?7a

Ltution Office, Hainover, Kai Ibachstr ,2J

a b i an, London, früher Hamburg 1, 
Steindamm 102

Akten
betreffend:

?en Entziehung dt»— der folgenden Vermögenswerte 

gsvcrfahren eröffnet.
ankguthaben in Höhs von HM 5*286, 61 
ssachen, vergl,Anlage
ai der Hapag in Höhe von HM 1.074,20

:hten VertnögensweFt^frühec inne gehabt haben und 
öglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für d*a- 
: Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung

tu 2 «Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
ingsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag« 
tird dementsprechend möglicherweise die beantragte

Ersatzes — anordnen.
er OFSir.Hamburg - 0 ^210 -F 1-P 55

»rsprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus« 
cn Sie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
klärung wäre in facher Ausfertigung einzureichan. 
geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer

ft allen Anfrage!« mad weiteren Elng«be»
''easeieban unbedingt anaufeben

Hamburg 36, den 21,Februar
Jcvekingplatz Ziviljustizgeb. (Anbau)

4 W Stock, Telefon: 351731 !



Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben,

Boi allen Anfragen und weiteren Eingabe* 
1 it h uzJrteazeiclisn unbedingtanaujnhen

^An die Oberfinanzdirektion Hamburg, Hbg.ll, Rödingsmarkt 85
2 , 3 U.4

Beglaubigt:

X

Wiedergutmachungsault 
beim Landgericht Hamburg
Aktenzeichen: Z 3474 UA.l, 1

Hamburg 36, den 21.Februar 19f L
■jcvekinf;p)Mz ZivßjustizgeK (Anbau)
ti Stock. ÄmrHO - Telefon: 35 17 31

wird'-lkneH-els— -4*»—HiHw-WxHflnMes—

—lAku-.Bufu^uiA-iüc-den—die-Gewimwte------------------------------- ist* ■'rrrifs-H.iehtre’— 

w.mu- — .luuß-noch-Mchgt-wieseH—wefdtmi-

1 Wesen des von Martin F a b i an, London, früher Hamburg 1, * ucs cn Steindamm 102
hX—»oh folger-

vedreten durch United Restitution Office, Hannover, Kai Ibachstr.2j

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung c4o»~— der folgenden Vermögenswerte 

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
1 .) Umzugsgut 2) Bankguthaben in Höhe von AM 5.286, 61
5 .) Silber-und Schmucksachen, vergl.Anlage "
4 .) Passageguthaben hei der Hapag in Höhe von AM 1.C74,20

—kemmeH
beanspruchten Vermögenswerte früher inne gehabt haben und 

deshalb gemäß Art. 25 KEG möglicherweise verpflichtet sind, eine als Ersatz für 
— die V'ermögenswerWerlangtc Entschädigung herauszugeben oder eine Forderung 
darauf abzutreten, Und

■drfeb—efoe-RüekerstaftimgsaHerdftHng—deF-besntregten-Art-in—Ihren-tteeh+eBbetretren 
■wts de«--kün« tee—

gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 
Setzungen zustimmen wollen, müssen bie das binnen 2 Monten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in facher Ausfertigung einzuteichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußert haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Ivdls innerhalb der vorbezeichneten 2»Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingebt, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag­
stellers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Heiausgabe des Ersatzes — anordnen.
Auf das Aktönzeichen dar OFBir.Hamburg - 0 5210 -F 1--P 53 
wird Bezug genommen,

(1TO00. 6. SU.)

g«. Meisberger 
Assessor

[ustnangestellter.



w
V nrgünzungsblptt

II. Böv/ögllebÄja Vermögen 
zu Pyo-e n.

1.

20 Tltahdecken
2h- servlettsh
20 Bettbezüge
20 Kopfkissen
1U Laken
66 Haadtneher

6 Anzüge
5 Mantel

20 Untergarnlturun
12 Nachthenden & 

Pyjamas
20 Sport-& Oborhesiden
6o Taschentücher
21^ Paar Socken
6 , schuhe $ Stiefel
1 Farr Hausschuae 
k Houen
2 Hüte
2 SJÜtzen
2 7aachJacken
5 Paar Handschuhs
S Schals
1 Pullover
1 atrie'weete
10 Binder
1 Füllf®'1 erbe Iter
1 Drehbleistift
1 Paar Gummischuhs
1 Joppe
6 Damenhemd n
6 Schlüpfer
6 Unterkleid r 
kß Taschentücher 
JO Pear Strümpfe
6 Pa r Gehüllt
1 ” Haueaohuhe
2 Dameumdntel
10 Fielder

ft OM. 
a 
ft 
& 
ft 
As 
ft 
ft 
ft

ft 
ft 
ft 
ft
1

ft 
ft 
ft.
& 
ft 
ft

ft

ft 
ft 
ft 
ft 
A 
ft

ft 
R

5-­
0.80
8.50

8.00 
l.jo

150.00
110.00

6.00

7.00
10.00 
0.50 
2.50

20. -

55.—
17. •

3*50
7.­
12*— 
6.—

1U—

k.- 
3*— 
6.­
0.50 
5.00

22.00

150.—
10G.—

DM

ff

11 

n 
ft 

ff« 
r>

ft 

H 

ft 

ft 

ff 

tt 

ff

II 

a 

fl 

tt 

n

A 
h 
n 
ff

n 

n

H 
H
M 
H 
« 

tt 

11

100.00
19.20

170.—
60.—

112. —
85.80

900.—
550.—
120.—

8U.— 
200.-­
50.—
60.—

120.—
6.— 

llvo.— 
jb..-
7.—

1k.—
36.—
18.— 
12.—
12.— 
ko.—
10.—
5.­
7.—

120.— 
2k.— 
18.—

2!m— 
90.­

152.—
6.—

JOu.— 
1000.—

DM hl|ß2.—

/ y 
xTU

I.k, 
11



2 HUto j 25.—
Senina

1 Regenmantel
5 Paar Handschuhe 1 in.—
3 Corselatt
2 strickwaaten ?. 20.—
9 Schurzen ft 5,—
12 Nachhernden & 8.—
2 Handtaschen Ä 20»-“
6 Schrls % TUoher, & 5.-­
1 Füllfederhalter

’ 1 Drehbleistift
U Badeleken ä 15,—
3 Bad Mäntel ft 1?.—•
1 Radio
1 Briefmarkenalbum
Koffer & feschen
1 Couch
Hausapotheke & Toiletteartikel
1 Tisch
k Stühle ä 25.-­
1 Rauchtisch
1 Nähtisch
1 wandtirch .
2 Hocker ® 18.—
1 Cred ne
Ji Bronzen
1 Grammophon

f 2 Kronen 6 90«*“
f 2 Tlacnlempen

2 Sachttlschlani an
1 Kleid rschrank
1 fäsche» "hrank
1 H'hmaschine
1 scnreibmeac feine
1 » tisch
2 " stühle
1 Eissehrank
Familien- * dir. Bilder
1 Per sonenwag»
2 spiegel
1 Barometer

’J her trag

DK Wl82.— 
50.—
3 .— 
50.—
30.—

Uo.— 
30.— 
10.- 
6^- 

51.­
250.- , 
500.— x 
koo.— 
150»— 
100.— 
100.— 
100.­
120.— 
X70.-

60.—
36.­

100.— 
350.— 
120.— 
180.—
150."
20.— 

180.— 
180.— 
120.— 
Uoo.—
30.— 
15.— 
30.— 

%
120.—
25.— 

______ XQ-— 
DM 8985.—

I.A.
1 r



)
••

/
. ■bertrag /

DM 8985.—
1 Tint nfaas * I> 5M w jo.—
2 Tepi‘ehe, eravr VOS.—
10 BrUeken, * 1500.—
1 chainel^a^ned'ehe, 550.—
1 v^lidsoke 50.—
1 TisohCaoka, iereen, 550.—
2 tvorlswor, i'-r^er» 200.—
2 top.deeVon 8 50.“ ie%—

Federbetten 100.—
6 Kopfkis *n
6 öfcklsfien hÖ.—

>- 1 0;>ernglsB
A 1 hoto- pparet

90.-
120.—

h ö’inde Brockhaus kO.-“
50 Bucher 150.—
k ^eineter •Sardinen & 7w1jKsis;g u».—

Bügeleteen 10.—
5C”dtrl stnll-.-ehnliw 60c.—
50 . ornollsrt“Schalen 300.—
’U Kristall-Teller 120.—

2L »lartell -r 72. Pi
60 Wein-' Bterglasw 100.—
12 okkstraaen 90.—
12 Li’tör’l.dPer »alt Tnbl<m 100.—
l «inm mier 50.—
®sb- 3rvf.ce 120.—
Tpffae-' ’Mrtee 50.—
JO ?aer und Oöb*!» 90«—
Tapfe & raehongecchlrr 100 e**

z 1 Demoa Pelem-Mitcl
• 1 Herren Pelzmantel

1000.—
WC«--

M 17.565.—

lt. Auskunft der Spe'iltlonp-Firins Willi Springer i Co., 
wurden die Sachen Ende September l^ljl von e r destspo angeferdert, 
etwa am 10. Oktober 19kl abgeliefert und etwa am 15, Oktober 19kl 
ku Quasten des Reiches versteigert« Die vorstehend- Liste beru.it 
auf der 19 59 fdr die Auswand rung au amtlichen Zwecken aufgeatellte 
Liste.



2. U^nkguthgben

Dao Bankkonto wurde beim Bankhaus M.M.Werburg * Co. F.G., 
jetzt Bankhaus Brinkraan, Wirts & Co.» Hamburg 1 gef irrt. Baut 
Schreiben dieser Firma vom 11.5.19U6 v-urd , d^r ?jid saldo von 
RK.5286,61 am ^.2. 19^3 der Oberfinenakesse Hamburg Überwiesen.

5» Silber & SchmuckSachen.

Die an die Städtische Pfandleihe abcelicfertön Geßenstynde 
waren die Folgenden» Der mir dafür bezahlte Betrag war 
u 'ter Hm 200.--

zu Frage h. t ich wurde durch die Judenverfolgung zur

1 gold. Herrenuhr DM. 300.—
1 " Tthrkette 5J0.—
1 " Damenarmb&nduhr 250.—
1 Collier mit 5 brillanten 500.——
1 Ring alt Koralle 150.--
1 Rin«?, 1 Perle, Ro-aan 120.—
1 Perlenket te lj.00 . —
1 extra, grosses ailb. Zigarettenetdl 90.—
1 sllb. Damen-Zigerrettenetui 50.—
1 sllb. Flacon kO#—
1 " Streichholzetui 55«“~
1 sllb» Tesche 10G.—
1 " Börse 25.—
1 " Feuerzeug 25.—
1 " MaWon 25.—
1 " Dose 30.—
1 Schlipsnadel,1 Perle k Rosen 200.--
1 Herren- und Damenermbcnduhr 250.-
1 Tortenheber, Silber 20.—
1 Butter- ft Käsemeisser, Silber, 30.—
1" Paar kl» sllb. Bestecke 120.—
12 B EBcbeatecke, Silber, 13o.—
12 " Fischbestecke, Silber 200.—
12 Moocalöffel, Silber 60. —
18 Teelöffel, Silber loo.—
2U Suppenlöffel, Silber 200.—
1 Suppenkelle, Silber _ SO»—■

zu Frage d. i si-ihe bist« Dmzu^Bgut
DH__. ja6o.—

Auswanderung gezwungen, nachd m ich im 
Sachsenhausen gewesen wnjp«

mi



Ober., inanzdirektion
Hamburg

0 5210 - P 55 cl

1. ' kanzl, fertige von dem 
und 4 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinsclxrift

Be_z_ug_£

mit der Bitte

Herrn Jark z.

1 55 c z.d.A.

An das
Betr.:

Kanzl. setze auf
Urschriftlich

beizufügen. Je 1 Abschrift ist für die Pinanzbehörde und
Akte bestimmt. ^7*'

dort. Schreiben v.

Kücks.)

der

Austragung.

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
Rückerstattungssache:

Stellung genommene
(siehe

— 4
Akt.-Zeich. JS 6*

Anlagen

Zu dem Antrag gemäß,. Bezugschreiben wird wie folgt

5> ) die Abschrift für die Pinanzbehörde:

Pinanzbehcrde der Hansestadt Hamburg 
Vermögensverw. —

H _a m b _u r g 56
A

um Kenntnisnahme zum Az.305/20 übersandt.

5.)
/ " " 1

mit Abschrift des Schreibens zu 2).

I.A





Oberfinanzdirektion Hamburg
0 5210 » F 1 - J 55 «
wird gebeten, dieses Gcffhäftcridicii. den Tag uml Gogt^tstend 

dieses Schreiben« >n dw Antwan Rtcngclwni

Hamburg 11, 
RödlMiMiiAilt 53 ■■ F«rn»r«edi»r 34 IC O4 *

An daa
Wiodergutmaohun^önjit beim Hantigerloht Homburg
H & p u _ u y k

Jetr.» RUokerstattungsaache Martin. S’obXian, London, früher
Uteindanm 1qj* '* 

Bazugi dort.schreiben v. 21.2.51 Akt.-Zeich. II Z 5474-1*»
Aal&gcm -2- u.3 begl.Abschriften des VersteigerungeprotokoliB

Zu dem Antrag gemäß Bezu^cchreiben wird wio folgt d±sliune 
genomme»)

An Band der hier vorliegenden Unterlagen konnte f<ntgeitelit 
«erden, daß daa beanspruchte «nzugsgut am 29*lo.1941 von dorn Gericht» 
Vollzieher Gerlach im Auftrag der ehemaligen Gestapo versteigert 
worden ist. her Versteigerungserlös von 5. 199,55 HM wurde auf la» 
^ontc "Stnatapolizeileitstelio Hamburg" bei der Deutschen Bank, 
Filiale Hamburg, überwiesen.

, DntziehungBEeitpunkt: 29*10.1941
Ich bin damit einverstanden, deß ain Rüi-feststellungsbeschluS, 

lautend auf 5.199»55 JUJ, ergeht«
Die über die HJhs dae ^srsteigerun^serlöees hlnauacsheW“*10 

Ansprüche des Berechtigten werden bestritten.



] er Antrag stellar möge nuoiiwsloan, daß äue von Ihm boan- 
spruohto UmBUgagut tatniichlich den in der Anlage zu Beinern 'n— 
trag angegebenen Port von l?«565f — BM hritta, die von dem Be­
rechtigten selbst aufgeotollte Liste vermag iah nicht ale aus— 
reichens beweiokräftig tuiBUerkennen; dea,',leichea wird geboten, 
eidoactctsliahc Vorsiaherungon dee Berechtigten oder naher An­
gehöriger nicht als i'eweia auzulaesen.

Aus vorstehenden ürllndon bitte iah, alle Ansprüche des Be­
rechtigten, soweit sie Uber die höhe des Verateigerungserlösec 
hinnuogehen, surüokzuwelsen.

Im Auftrag
gea*jjr.Aoldeigol

ÄjUinspe^töf



Ober-inanzdirektion
Hamburg

0 5210 P 55 d

Vfg.

Hamburg, den 1951

VerJ

iJ

>c
1.) Kanzl. fertige von dem Schreiben zu 2) eine R^insclnift 

und 4 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift 
beizufügen. Je 1 Abschrift ist für die Finanzbehörde und 
Akte bestimmt.

2.) An das
Betr«:

5- )

mit Abschrift

M 
h

^ück’s.)

Austragung.

Abschrift für die Finar.zbehörde:

des Schreibens zu 2).

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg 
Rückerstattungssache s

Bezugj, 1 
An^a ;en

dort. Schreiben v. Akt.-Zeich. Z/ < "

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt
Stellung genommen?

(siehe

Kanzl. setze auf die
Urschriftlich

mit der Bitte

Herrn Jark z.

5.) P 55 c z.d.A.

4.)

der Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg 
Vermögensverw. -

H _a m b _u r g 5,6

um Kenntnisnahme zum Az. 505/20 übersandt.

I.A.





Abschrift

Oberünanzdb'^lion Hamburg 
o 521c - p i - | a

Es wird gebeten, dieses GeselliiflKCidien, den TmJ und Ge^enMnnd 
dieses Schreiben« in rief An1wor< miiiip’lirii |

Hamburg Ht
, /w).9«Kärs 1951

Rodlng.« merkt Ä3 / Pernspredief 34 10 04

\n das
VioaergutKinohungBiioit beim Landgericht Hamburg
H q k..u. XX
Betr.i Rückeretettungooaehe Martin Fabian London, frUlitr liahbarg 1* 

siuindaiü^ 102
aesugt dort»Schreiben v. 81^2.51 Akt.—Zeio'i. II Z 3474—2—
Anlageni 2

Zu den Antrag gemäß Jezugßohreiben wird ule folgt Stellung
genommeni

Las von dem B rejhtigten beanspruchte Bankguthaben wurde aa 
5.2»1943 von der Firma orinokmenn, V<irtz & Co an die Ouorfinanskass« 
liemburg abgeführt. Die Höhe des überwiesenen Betrages beliof eich 
auf 5.265»»6 UM ( nicht 5.206,51 RN wie im Antrag angegeoen) von di®, 
eem Betrag hat die Obarfinanskasae au 1«3.1943 150,— nii wieder ine*
gezahlt. Lie Gesamtsumme von 5.265,16 RK ißt um 15 -j— KM zu kürsen 

Ich bin damit einverstanden, daß la
lautend auf 5115.16 HM (5265,16 - 150,— ) 
EntzleHungsLeitpunkti 5.2.1945

Ri>Fe> 
ergeht ■ %

Im Auftrag 
gez.Br.Holdeigel

r.

/



Ober_inanzdirektior.
Hamburg

- 0 5210 - c P 55 d

1951

1.) Kanzl. fertige von lern

Hamburg? deri^^, 3,

und 4 Abschriften. Davon sind 2 Abschriften der Reinschrift
beizufügen. Je 1 Abschrift ist für die Finar.zbehörde und 
Akte bestimmt.

2 .) An das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Betr.: Rückerstattungssache:

Fokuc/ri
H&mhuia st 4 f4 ieJQ w

Bez_ug:_ dort. Schreiben v. 2,07 Akt.-Zeich. k 3*/*'3" 
Anlagen: — Z ”

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt
Stellung genommen:

(siehe Aniag»)
( Rücks.)

J.) Kanal, setze auf die Abschrift für die Finanzbehörde:
Urschriftlich 

der Finanzbehörde der Hansestadt Hamburg 
- Verrnögensverw. -

H a m b i r g _ Jo

mit der Bitte um Kenntnisnahme zum Az. 505/20 übersandt. 
(I Tl \ y4 .) Herrn Jark z. Austragung.

Iw w
5») P 55 c z.d.A. mit ^bsclrift des Schreibens zu 2).





1

Oberfiiianzdirektioii Hamburg
0 5210 - F 1 - P 55 d @ Hambur(( 19 .März 1951

Rödinß*rtiHrkt 83 / Fernsprecher 34 10 04
Es wird gebeten, diese'; Grsdinhszcidun, den Tag und Gegenstand

dieses Sdircihnis in der Axtwert anzugebent

An des
Wiederfeutmi.chungsamt beim Landgericht Hamburg
Hamb u r g

Betr.: Rückerstattungssache Martin .Fabian London, früher Hamburg 1, 
Steindamm 102

Bezug: dort.Schreiben v. 21.2.51 Akt.-Zeich. II Z 5474-5-
Anlagen; 2

Zu dem Antrag gemäß Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:

In Rückerstattungssachejvdieser Art ist eine Entscheidung des 
Oberland Berichts hinsichtlich der Passivlegitimation noch nicht er­
gangen. Der Court of Restitution Appeals hat auch die Stadtgemeinden 
für passivlegitimiert erklärt. Es wird entscheidend darauf ankommen, 
wer - Reich oder Gemeinde - die Eigentümerstellung innegehabt hat, 
bzw. wer aus § 859 BGB Artikel 151 WV haftet.

Ich bitte daher, den Antrag des Berechtigten zurückzuweisen 
bzw. zurückzustellen bis eine grundsätzliche Entscheidung vor liegt.

Zur Sache selbst erkläre ich, daß die an die öffentliche An­
kaufsstelle Hamburg, Bäckerbreitergang 73 abgelieferten Silbergegen-



stände einen Nettoerlös von 198,— RM einbrachten. Der gesamte 
Schmuck, einschließlich der zur Mitnahme ine Ausland freigege­
benen Stücke, hatte nach der Schätzung des Juweliers Schrader, 
Hamburg, Neuerwall 9 einen Wert von 36J,9O RM.

Lie von berechtigten selbst geschätzten Werte der bean­
spruchten Gegenstände vermag ich nicht als ausreichend beweis­
kräftig anzuerkennen*

Im Auftrag 
ge z .Dr.Holdeigel







Abschrift

Oberfinamdircktion Hamburg 
0 5210 - T 1 - P JH

Es wird gebeten, dieses GeschMtszeidicn, den Ing end Gegenstand 
dieses Schreibens in dm- Antwort flnsilgebcm

(g) Hamburg 11, 19g^ärz 1951
Rödintfsrtiarld 83 I Fernsprecher 34 10 04

An das
tfiedergutmachungsamt beim Landgericht Hamburg
Hamb arg

Betr.: Rückexstetcungeeache Martin Eab/ian, London, früher 
Hamburg 1, SteipdjBa 102

-»ezugt dort.Schreiben vom 21.2.51 Akt.-Seich. II Z 3*74-4-
Anlagen: 2

Zu dem Antrag gemäß Dezugachreiben wird wie folgt Stellung 
genommen:

Lae von dem Berechtigten beanspruchte Passageguthaben 
in Höhe von 1.074,20 RII wurde am 2o.5.1945 von der "Deutsche 
Amerika Linie*’ Hamburg an aie uberfinanekasse Hamburg abgelührt.

ich bin damit einverstanden, daß ein^^ieetctalluntob«* 
ac .luß, lautend auf 1.074»20 RM, ergeht 
Lntziehungezeitpunkt: 20.5.1943

Im Auftrag 
gez.Dr.Holdeigel



bei allen Eingaben angeben
5210 P 55d

der Kackers uuttunguoachn

Martin.
2E.North

vertreten durch

Art.26 Abe

Linie in Hamburg am

des
Hat

@ Hamburg 36, drn.9....Juill....!., 
Sievekingplatz I (Anbau) Zimmer 837a

an e^eben zu beziffern ist, 
uncen angegebenen «as® ein—

Hannover, Kaul’tiBchPtr

Ksohtauitxelbelehrun, i
GejKn diesen beßchlwe kann Jeder beteiligte binnen 1 tion^t, 
bei IToimsita im Ausland oltmen 3 üonuten, die aattot^ldung 
der »1 edtTßutauchuni.EJc.immer dwoa Einspruch bei dem nieder— 

ciumg^amt Anrufen» Dio Krist beginnt mit der Zustellung 
dieses UeKchlnaees.

geben— Schadensersatz gcmiisE 
leisten,
der noMiaen wie weiter unter, 
der Schaden an dem ebenfalls 
getreten ist.

beschließt due Wiederguumachungecmt 
durch den Assessor Holeberg

durch die Hancestudt Hamburg — Pin^nzbe.;örde— diese ver­
treten durch die Oberfinanzdii^ektion Llamburg,
Hamburg 11, Rödingamurkt 83,

wird festgestellt, dass
der Antrugagegner verpflichtet ist, dem Antragsteller 
wegen liitziehung von Vermögenswerten —wie unten angu—

Villas, London N.?/.l,
^n-rage toller

United Restitution Office,

ges.Joleberger
Füj? rioLti pueu ef ertigung»
/ ^R/i »Juatizungeetell ter

r UrAunuebeamter der Geschäftsstelle.

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

I1A 3474 “4* Ak»enzeichen •





ist eine gütliche Einigung — über-ielgendv-L^WHkty------ nieht-SHsfatMlegek^gMeeR-.
das Umzug^gut des Antragstellers nicht 
zu orsrartoi.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, •seweit-sk-strittig-gebliebe« 
4str an die Wiedergutmachungskammer — Landgericht« Hamburg (Art. 55 REG).

gez, Meisberger 
Assessor

Für richtige Aus fertig wogt

J ustizangestollter 
als Urk'^ndsbeamter der Geschäftsstelle

ist eine gütliche Einigung — über-fol$enda-Eunkte——ai«h4-au6ta»d«geks®H»ei»:-

die Cold-und Eiibersachen nicht Zustande- 
gek ommen.

Das Wiedergutmachungsamt verweist deshalb die Sache, 
«♦. an die Wiedergutmachungskammer — Landgericht * Hamburg (Art. 55 REG).

gez, Molsherger 
Assessor

Für richtige Ausfertigung:

J ust izanges te11t er 
als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle



Landgericht

Wiedergutm achunjskammer

I^Vnzeichen:
T 1 Wik 677/51.

Sei allen Eingaben anzugeben 1

' II/Z 3474 - 1

Stock

S Re i C h

Die Geschäftsstelle

Fernsprecher: >5 1/3j. A

27.JuliiS?! / /
In der Sache / / ' ■

labial gegen deutsche

-• o 5210 - Fl 55 d . -- - -

idt Verhandlungstermin auf

^ieitagx_den_5 Oktober 19 51
Zimmer 624, Anbau, I.

anberaumt worden.

■^ie Geschäftsstelle.

LG Vord-.W. K 1 16000. 4. 51. E070S)

Landgericht

Wiederguttnachungskammer

: 1 Wik 678/51

' Bei allen Eingaben anzugcbenl

In der Sache 
F a b i 

- 0 5210 - F
a

ist Verhandlungstermin auf

Hamburg 36, 2j» Juli
Sievekingplatz, 2ivilju<tK«bäude.
Fernsprecher: 351731

1951

□
- F

5“ 5>>^tsches 
d 5474 - 5 -

Reich

Freitagt den Oktober 1951i.M° Uhr^
Zimmer 624, Anbau, I. Stock

an beraumt worden

LG Vordr. W. K. 1 <6000. 4. 5). EO7OS)

Gemäß richterlicher Verfügung wird XXunen eine Abschri ft 
der Eingabe vom 4. Juli 1951 beigefügt.



Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg Hamburg, den , „

Sievekinpplatz, Zivilj^fH^ekau'Je,^0 •
(Anbau) HI. Stock, Zimmer 837

Geschäftsnummer:
Fernsprecher: 35 17 31

3

d

Beschluß

In der Rückerstattungssache

dos Martin ? A B I A N, London r

V '
Antragsteller,

Bevollmächtigter^ jjnited Restitution 
Zustellungsbevollmächtigter;

- üK
Office, Hannover, Kailbaote tn

Bevollmächtigter:

gegen

das Deuts 
gesetzlich vertreten

ehe 0 • Antragsgegner,
durch die Hansestadt Hamburg - 

Finan zbeh ör de-t die so vertreten durch die Oberfin®« 
direktxon Hambir g, Hbg.il, Rödingsea rkt 93» 
Az.; 0 5210 - P 1 - P 55 d -

wenden!
LG ZE (Wj JO (6000 4 S| KO7ofu



ist eine gütliche Einigung — über -folgende" Punk te---- nicht-iHstarrdegek«nHnenT

ein Bankguthaben bei Brinckrann, Mrtz & Co.» 
nicht zustande^ konnte n o

Das Wiedergutinachungsamt verweist deshalb die Sache, -sewett-sie-stHttig-gebliebe»— 
ist; an die Wiedergutmachungskammer - Landgericht - Hamburg (Art. 55 REG).

gez. Kolsber*? r 
Assessor

Pär richtige Ausfertigung:

Juatizargest0!1t er 
Urkundsbeamter d.äesdiäC tsstelfe



'/ itfd Restitution Office 
Hannover, K.0urbach?tWße 23 * 

Telefon 5o2 56

1531

au ri/z 3474 - i

r retjrsnce 
ichen onqeben

' 'M*
tat» tatagecioMi
h t a b u 34

In der Hieokcrstattungseachä i.iartin fabi m, London, gegen das a«ioh
'•egen thszugagut wird folgende rklaerung abgcgeben:»eec
jie ■ ereüeigeruxtgsliöteii koezmen nicht zur alleinigen Cn_ läge iw die u—C- 
gong des entzogenen Umsugaguta gemacht werden. :ine ieib' von OegenrtaaniMi 
sind nicht in der Verstoigorungsliste aufgefuefart. Viele äaokwn sind. statt unter 
Preis verschleudert wurden. Herr itortin i^bian hat uns nach -uä^aslcht dar 
VerBteigeruiVjiljbate hierzu ful^nuo utelluu, lieber ittalt«

"loh bemerke, dass eine genaue 1Tuet'ung nicht i ah ist] 3.3. habe ich an ;e» 
geben 2a Tischdecken, 2o üettbezuege, 66 Mundtuecher et 3., ..svnd in dar
Idj »s unter Tvr. 57 ein Poeten verschiedener Eanutuecker Eit 5»—• versjexgwrt 
wurde oder unter Nr. 114 ein Posten Sezuege fuer 4.—.
Leiter 2,3,4 sind 4 bansen, mit 6b.- versteigert» . l«so waren 1/4 “ 1/2 * hooh

- und hatten einen iirriaatwort van 350.-« _ ,
’ äin basanüeresLiaht auf dle^hotanic^ena tM Tiwadhabu, g wirft 17> ftüm -'uh*-

'frische i iBdaretul verevaj^ort 4t riag^nd. sich in .Jahrtai t in dM
sretul «in üxudoa^parat befand ( ‘

dwter Hr« 175 ®kn e npelsueDtel versteigert mit do»—, iea^o lamw aia 
si*«saBat«jl mit . "taJotteOr-iDSoen.



r —' ..... L.'Lj .. . n . •
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Hamburg 36,5* • 1 y ?Landgericht

T M Hamburg
K iftöicr. {ür HatuMssachen

^^idcmmgskammer
Fernsprecher: JSTTTl

Aktenzeichen:

i ßoo / 51
In der raohag.gep.T

Bui .iHmi Eingaben .uuuycbcnl
PabiK», Martin gegen loh

- II Z.3474 - 2 - - 0 5210 - V 1 -

lat VBr' n 'dluugsteixiin auf

Feoitag, don 5,Oktober 9’^ 7,hr 
Ziwmer 624, Anbau, I, fitoek

anberawit worden
Pie CeBOhäftsstelle

Oberfinanzdirektion 
H b m b u r g

LG. Voidr. ZP. (ZU) l lluoo 5. 51 K oZoB

Urit/gä^esHtution Office
Hannover, Kauibachstraße 23

Telefon 5 62 56

p i e n 5 e quö*? nuF Reference
Fr

Bme unser Afcienzeicnen angeben

An daA
Hieäargutziucl i®c 
beia lesidgariaM cburg 
H » « b u r g

la der ä^eoJcBrs attungBMaha iMbinn gegen üouiasoh ■ ^aioh wagM Mis gMW 
Bmkvt'ttebM wird der Zin luoht feU m g ri»—da wir auf dM
otandpuiict atahaa, dM» fuar entaageooe Warta Olaaen au aahlea »iad.

egen 4m ütffar<BU*etragaii habe ich tusokfrape bei dM Antngataller gebsü^ 
tt«i, aber biabw noch iuim >aahrlahit uri*ltaiu

AU----
(^r» •» tUmbor| )

An Oberfinanzdirektion Hamburg
(HZ. 0 5?10 - F 1 - P 55 d -

■I



(24a) Hamburg den 5 ~ 1 r

als Beisitzer.

Keßlerj JA.

Gegenwärtig:

Landgerichts direkter 

als Vorsitzender, 

Landgerichts rat

Landgericht Hamburg
Wiederguimdchung^kammer

Aktenzeichen:

Z 3474 - 2

Dr.Jojst

Bx- ■ W EU-Tabruim
gegen

p 55 a -

erschienen bei Aufruf

Engulschall»
Doutsch as 
- O 5210 - r

ÖffentlicHe Sitz

In der — Rückcrstattungs — Sache —

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle

für Antragsteller Dr.Bl mberg fV.r dlo TJBO

für Antragsgegner g tetiors'Kltr’C'.n.Yl B-ebwlinS.

Dor Vortrotor der A^tra^3ge^nx-r5.n legte len t^erviexBuikgaib«!«^ 
der Firma Br nckmcfin, Wirtz is Co vom 5-Februar voic, vioaach
bei der Obeifinanzkaeso ©in Betrag von. 5.265*16 einaegan^en, 
ist.

Dy. Blutab org erklärte»
loh 
und

stell« den Antrag aua meinem Sohrif teuts von 1951
lasse die Zinsfordorung fallen.

Dfe Sache wurde besprochen
EoochlcaD-n ud vcrkunuu^i
Eine Äitecbeidun aoll dtn Parteien sogeatellt -werden.

Ü nterzeiohnet«)
Jooet ,Dy. Kaßler*

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6Ü00. i. 51)



(21a) Hamburg den 5 <0ktohGr » L
Landgericht Hamburg

Wiedergutmachungskammer

1 Wik 711/51 
Aktenzeichen!

Z 4074
Öffentliche Sitzun

In der— Rückerstattung! — Sache —

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor Dr.Joest
T a b i a n

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat Dr.Warmbnm.

als Beisitzer.

Seßler,

gegen
Engelschall, Deutsches 

- 0 5210 -
Reich
y 255 - v 115 d -

JA

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle erschienen bei Aufruf

l
6

Keßler

für Antragsteller Dr.BlumbeiE fir die USO

für Antragsgegner gteucramtna^n Rebeling

jy.B^amberf. beantragte auch in dieser Sacnw einen Eeststellungs-
tose old auf Utark zu erlassen. 
Er trug weiter vor, diß das Umzugsgut 
gewesen ist. Er ve sprach, noch olnen 
bslzuor Ingen.

mit 10.000,—HM versichert 
Beweie in dieser Hinsicht

Dio Sachs wurde bespreoban.
Beafthloasqa und vaa^indoti
Bin« Äitncheidung soll den Parteien zugestellt werden 

(Untorzeiohnuti)
Joest,Dx*

L

LG. Vordr. W. K. Nr. 3 (6300. 4. 51)



D e s c

ibur« 1

oht
251 beoohlosgen

Str

Bevüliaä«. 
Hannover,

2 ö. OKT. 1951 
w

^Vie« vertreten durch die Oberfinansdirekhon

Ä eich» 
uroh die ".niiGeetadt

r. «urßbrunn
;<ngol schell

Landgericht Hanbarg
1. Wi«. lerjut .aahungeyasiaar.

;ö£ini
dae,

titer i United
1 aalbnchoti'assc

Antra^sgegner, 
tat die 1. siedorcatr.uohtui :tkaiuuer des L&rsl^ericats 
Hamburg, durch folgende -‘ichter i

1. j'an: ^n'ichtadirektor Vr. Jsoat,

;*6etr:li«h vürtre 
: .bürg - Zinanah

rtln y n b i » r. >
, ?? Korth Vlllae, J.ondor.» N.#, :

Antra£öte2era

I. Unter Äbwoi3un£ we i. beruhend er Äneprilche 
foat^eetellt, laß des deutsche Seich ver­

pflichtet Ist, da» Antra^ateilw 5.115.16 RB su 
ersetzen.

Zeitpunkt doa Verluste» J.Pobruor 1947* 
»!• Meadr SeachluS ex*<eht gebührenfrei.

wJne Erstattung auaBer/jerichtliohcr Kosten findt 
nicht «tatt.
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GrUnde t

Der jüdische Antragsteller, der früher in Hamburg 
wohnhaft war, hatte eiii hQiltO bei der Jirua Brinckmann, 
blrtz & Co. in HDha von 5.265.16 RK« Nachdem da« Vermögen 
des Antragstellers aufgrund dar 11, WO. zur. Xelchebiiger- 
gesetz eingezogen war, hat Brlnokmann, eirts A Co. da« Gut­
haben um 5.Februar 1943 der Oberflnanzkaeee Überwiesen. 
Aus dem eingezogenen <*uthaben hat die Finrnzkeas« 15C.— RK 
wieder ausgezahlt.

Cer Antragsteller hrjt frist - und fow^oreeht Rück­
ers tattungsansprtlche aus Gesetz. Kr. 59 angemeldet und Fest­
stellung des entstandenen ochadtns in DK beantragt.

Dar Antragegegner hat keine Einwendungen gegen 
einen FoststellungsbeschluQ in Reicl^xark erhol en, in übri­
gen aber ibweloung beantragt,

*or der Aiedergutnaohungokammer hat ein T»n JLn statt 
gefunden, in der. den Parteien Gelegenheit zur mündlichen 
-rärterung das ötreitstoffes gegeben wurde.

Dor -“ückeratattungBanspruch ist in dem Onfanj» 
ob. Gesetz Mr»59 bt 'rilnüet, als ihm nach dem Tenor de« 

Beschlusses stattgegeben wurda. Dad die ^insiehong des Kon­
tos aufgrund der 11. OVO. zum 3 ichsbilrgergeset« ein« unge— 
racntfertigt» Entziehung la Sinne der \rt. 1-2 R2G dar- 
stel-to, bedarf keiner weiteren Ausführungen. Desgleichen 
steht es nach der stündigen Rachtsproohung der Kawaer fest, 
daß der galtondgemaohte Anspruch eine» feststellbaren Vor­
mögenswert im Sinne dos Auokerstattungagssstssa darstellt 
und »aß aas Deutsche Reich gern. Art« 26» Abe.2 IS® zum Soha- 
danaereaiz worpiliohtot i i. ;t. /. .

«1« da« überl«ndo«gerieh'$v<ln ständiger Rocht- 

■preohung entschieden hat, gebt der bohadenseraatzanapruoh 
aus Art.26,Abe.2 &B9 auf einen fteiohamarkbatrag, der dem iert 
den eingezogenen enteprioht. Eine Umstellung die­
se« adoharaerkiu itrage» auf die jetzt gültige DM - Wülirung

Kana

1



Vnn iwcX j 14 U'J. nicht erfolgen, da Ile ■•nttolhmg der 
ReiohaverX-indllchXtlton einer späteren jcaateliohen Regelung 
vorhehalVn i-*t » DV aer /»ee et fliehen durch. Ileraue-
^ahe einzeln sr - „Hot niun>~Rba:^ vcrKngrelfen 1 t 
nl'fnt der Heder niVaaobun aha. .mm. ^r «ntrngLteller
naß folglich die ^ntcehllVi nmg3;*eeetr<'5eb^
■warten '.uvi konnte nur He Peetetollun" einer ^chadenßerdFteter- 
^Xliehtung des Deutschen Acichcs In ^oichB^ik in betracht 
kor.scn.

■^oot-’nentucheldurv' nach itrt. 63 Ti3, s 7 <Jcr 2. 
lutsCLhrun,;s- ■r inun;.

( Vnt BrÄ'tatitj.&t ! )
rr. Joost« r« ^raWinn, -n^elaohall.

Vdomdtbeamtei

tsfertigung:

G esccaftsatelle.

nieder
Ut reÄUfrälii®. 2 4 F*b 1955 

äfuftelk

«»nnlvrftw.
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nanzbehördo

•nj leer. 511 
»

Antrages* jncr 
»r das l.end^e- 
Uchter : 
r. Jooat, 
rabrunn,

Landgericht 3 a n b u r 
1» »lüder^utaaohungBlt__ ^er.

dlee.ß verträten durch die Cborflnanshirck 
nawburg , 
HsoWrg 11, saariSt 8?,

I, nter Abrelsun^ wsltjrT^hender -n • 
ehe f r den H usrat wird foctgeotellt, <ia 
Deutecho ^«Ich verpflichtet Ist, dea Antrf 
Irr do Vertu.t von lu. >0— SR fi.tr ien 
et« 5 tu er* t;<e .

Ssitpunkt dse Verlustes 29.0ktob4^
TT; leecr Beschluß r-nht csWihreiifl ; 

Sine ’.rztaW.vu'.g sua »rgsnlchttlchcr ZoetM' 
det t1-bt 'tutt.

, Lundgeric: ter-t 
, L^nd-crlo1 t^rat 
tphsr 1;951 baac&L

£ej-en
d«ia Beutnche ^clch,
gesetzlich vertreten durch die Bam «stet8

In der ’-dekcretattun ’ssaobe t
d®ft ^t-rtin I s b 1 a n , 
-lat 1, 22 N rth VIIUb, London, r/7. 1, 

AntragsHellere 
?<,vol aäehtigtar t United HeBtitntlon Office, 
Hannover, i -»ulbacbetracso 23,

Piefee 
ift re^tshäftt$.
< t}ambm^)ktll ? ^Feb

hat dis 1. 'lödergutaaohain;? k; 
richte bürg, durch felgende

1. l^nägerichtsdiretrtor ;
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5 r tl rt d o t

Dor jüdische Antragsteller hat 1939 wegen «einer 
bavorotehenden Änawandar'jng aelnen Hausrat in flnen Lift ver— 
packt. Durch den KrlerBuutsbruch L“t es zu einer Versendung ins 
Ausland nicht nähr »ekoaraon. Im Jahre 1941 wurde 4m CMUgigutj 
das dasde bei der 3peditlonafir:iia 4illy Springer & Co. lager» 
to, von dar Jaetapo boschlagnaliEit und anschliausond in ihren* 
Auftrag durch den öerichtsvol ziehcr 3erlach versteigert. Ger— 
lach hat in dar Versteigerung von 29.Oktober 1 541 einen Brutto— 
veratelgerunjserlöa von J.5Ü0.30 R oraialt. Jla veret«igarten 
Dogenstünde ergeben sich aus dea ?rpto,.oll 21.14 d.A. l>ach »»>- 
zug von Soet n hat Oerlaoh 3.199.45 iüf auf das Konto der Ceeta-, 
po überwiesen.

Der Antragstallar hot frist- und forr-ar echt ittlck— 
eret&ttungaauaprüohe aus uasetz Sj- 59 angaaoldst und festete!— 
lung des entstandenan Schadens in M beantragt. 3r h st die Lis« 
31. 2 ff. eingereicht und den heutigen ewt iee .„atuttendae 
?dt 17.5^5.— angageben, der von Oerlach erzielte rids habe 
offensichtlich Job wahren Jeri Jae Hausstandes nicht enteproüho. 
Bronoen in einem wehren rt von 350.— Dl seien zu 66.— SM 
▼erkauft worden. -Lu echter Seal - ma&uaautul habe nur 30.— 1 
erbracht. Die Li te enthalte überhaupt nicht ein SriefiäerKen— 
albua, zwo! Perser - loppiühe, zehn Peraor - Drlckon, eine 
Pereer - Chaieelonjue - jecko» Jie aiuh auenahusloa in den LiC 
befunden hatten, 

Jae Deutsche -oioh hat einem Peutetellungabeechlu» ii
R3he <on 3.1JJ.40 HM nicht wldernprochen, Au übrigen aber c- 
weleunj; bwantz jgt,

• or dar "led^r^tt ^sohunjakaKinor hat ein lern in statt« 
gefunden, in den den artmon Gelegenheit arj* .hindlliehen drör- 
taru.ig d«e Gtral Stoffes wurde.

Der .Tdckerstattungaanspruoh wegen des >.aoorate int 
aus de» weeeta kr.59 in aoa Umi'aa e begründet, ala ihm nach dei 
Tenor dieses Deschlm ea stuttgogeben wurde. Jad die <.inzi»kung 

*ia
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des HanMute jüdleoher Auswanderer eir un^srochtfertigte 
ntsiiihunf im Sinne der Artikel 1-2 T<G daretallt und daß

das heulsehe Selch {,,e.. Art. 26, Äbß«2 RSG zum Schadensersatz 
verpflichtet Ist, steht nach der ständigen Rechteprechung der
Kaiser ’Oo

*ie das Oberlandesgerichyin ständiger Rechtspre­
chung entschieden hat, ;er-t der Schadensersatz Anspruch, an.« 
Aft.26 Alk 

jzdea ein.^K'
Reichs 

14 G

c<l

die

;. 2 RKG auf einen Relchumarkbetrag, der dem Wert 
;O£anen Vermögens entspricht. -Ina Umstellung dieses 
bstragaa auf die jetzt gültige UH- Währung kann nach 
nicht erfolgen, ia die Umstellung der Reichsverbini-

chkeit^i einer späteren gesetzlichen Regelung Vorbehalten ia»

iser gesetzlichen Regelung durch Verausgabe einzelner DE - 
tstellunc'ebeEchlüsse vorzugrsifen, ist nicht Aufgabe der 
ergut;nachungskammern. Dor Antragsteller muß folglich die 
igeH Sntsohädigunrsgesetsgebunr«» abwartaU Es konnte nur
feststellung einor jchadenecrsatzvarnflichtun^ das Deut- 

acäcxAielchea in Reichsmark in Betracht kommen.
-ic Höhe d s i-chadens hat das Gericht unter ^erlck- 

sichtigfcng aller Umstünde geschätzt. Wie der Kammer aus zahl­
reichen anderen Sachen bekamt ist, li^gt der wahre Jert ver­
steigerter Hausstände ir aer über dem Versteigerungserlöe und 
schwankt wischen dem 1 1/4 und 2 1/2 fachen des erf^el/ten 
BruttccrlÜtca. Bor Antragsteller hat eich offenbar in. Kanbuj’g 
in ,<rutcn VcVö.'Cnovcrhältai„aen befunden. Daß ergibt eich au« 
der - X WiF. ÜCü/^1 • in der um ein besohl gnahmte» Bi nk- 
konto von Übel» J.OCO.— RK gestritten wird. Die Listen des An- 
trogetellerö glaubhaft, da eie sich iw wesentlichen it 
uea Verstvfgcr'A sprotokoll decken. Lae 2 l/2facne des Erutto- 
erlöses «s C.7%<t~ HK erechlün hiernach als chaden angemessen.
Piece Suruae hot <1« Gericht «ul’

aeinöca Lift bufundw1 habc.M die 
Protokoll EufgefähÄ wurden.

lO.OGQ.,— RK erhöht, da der An­
hat, naß tiich einige dinge in 
später nicht ia Verstcintrunga-

Kostensntachei-
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(Anbau)
tn 55 17 51

zugeslellt. Ihre Befugnis für den — die Genannte au 
wiesen -- muß noch nachgewiesen werden.

 ^3— der- Genannten

handeln,- ist bereits nachge*

1. wegen des von Martin Fabian, London, fr.Hamburg 1, Steinda­ ic
als Rechtsnachfolger des — der

vertreten durch United Restitution Office, Hannover, Kaulbachstr.
- uk/f/8 -

geltend gemachten Anspruchs wegen Entziebun^des- der folgenden Vermögenswerte

wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
Silbersachen It.Anlage

2. Der Anspruch wird Ihnen bekanntgegeben.

rage

glich erweise verpjUe+rtet 
Entschädiauflg herauszui

können, so daß Sie als Rückcrstattungspflichtiger im Sinne des Art. II REG 
kommen,

b) weil Sie den die beanspruchten Vermögenswert 
deshalb gemäß Art. 25 REG möglicherweise 
— die Vermögenswerr erlangte 
darauf abzutreten.

c) weil Sie als

ne gehabt haben und 
sind, eine als Ersatz für den 

oder eine Forderung

dur£l>^fne Rückerstattungsanordnung der beantragten Art in Ihre.. Rechten betroffen 
*M4id«i—kovnt»m^.

d) gemäß Art. 53 Abs. I Satz 3 REG. u.absohriftl.anl.Schr.d.DÄO VOB 
.. . 5.5.513. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraus» 

Setzungen zustinimen wollen, müssen Sie das binnen 2 Monaten nach Zustellung dieses 
Schreibens erklären. Eine solche Erklärung wäre in $ i'acher Ausfertigung eiüzureichen. 
Auch wenn Sie sich schon früher geäußeit haben, so ist die neuerliche Abgabe einer 
Erklärung nicht entbehrlich.

Falls innerhalb der vorbezeichneten 2 = Monatsfiist keine solche Erklärung von Ihnen 
cingeht, kann das \X iedergutmacbungsanit die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
slel^s als neblig ansehen und wird demcuisprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung Herausgabe des Ersätze .morgen. Dieeer Anspruch ist 
der Oherfin&nzdlrektioji Hamburg mit Sehr-Iben vom 21.2,51 
bereits zueeetellt. (Az.d.OPDir.: 0 5210 - p 1 - 2 55 d)

Kei Molsberger
Assessor

Formular H ß ' ,
I.C. Vurdr. IW! Nr 1 <*VW. 1. 51 i ’

Beglaubigt:

Justizangesiellter.



Abschrift,

SjJ.b _ r, - und ^gc haue ks ech en.

Die an die Städtische Pfandleihe abgelieferten Gegenstände waren 
die Folgenden. Der mir dafür bezahlte Betrag war unter KT 200.-

1 gold. Herrenuhr IM Ko.—
1 " ührkstte n w —
1 " Damenarmbanduhr n 250.—
1 Collier mit J Brillanten « 5>oc.—
1 Ring mit Koralle tl 1-56,—
1 Ring, 1 Perle, Rosen n 120.—
1 Perlenkette 4CO.—
1 etra grosses silb,Zigarettenetui R 90 —
1 sllb.Damen-Zigarettenetui n JO.—
1 silb.Flacon R 40.—
1 " Streichholzetui R 55—
1 " Tasche W ICC.—
1 " Börse ff 25.—
1 " Feuerzeug W 25.—
1 * Medaillon fl 25.—
1 " Dose !1 50.—
1 Schlipsnadel, 1 Perle & Rosen ff 2C0.—
1 Herren- und Damenarmbanduhr n 250.—
1 Tortenheber, Silber n 20.—
1 Butter- & Käsemesser, Silber n 30----
12 Paar kl.silb.Bestecke w 120.—
12 " Essbestecke, Silber n 180.—
12 " Fischbestecke , Silber n 200.—
12 iucccalöffel, Silber n 60.—
18 Teelöffel, Silber R 100.—
24 Suppenlöffel, Silber ff 200.—

1 Suppenkelle ,

DJ J860.—

*) y. JU > A o

(R^k. 3G X / ?o





Abs
Hansestadt Hamburg 

-Einanzbehörde—
- 505/20 -

c h r i f t $
Hamburg 36. den "4 7. ÖL X95Ö
Gänsemarkt 36 
yemfipr.j 34 1016, App.

An das
W1 e d e r gut ma e • rang s sunt 

beim Landgericht Hamburg 
(24a) H a m b u r_g_ ’6

Sievckingplatz 
Zivil.justizgebäude

Betr. Rückerstattungssache

Bezug« Akt. Z. £
Zu dem Zuspruch auf Rückerstattung.von Wertgegen­

ständen (Gold- Silbersachen usw.) wird folgendes ausge- 
f ührt:

Nach § 1 der 3- Anordnung auf Grund der VO über 
die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 21.2.1939 
(RGBl,39, S.282) hatten alle Juden diese Gegenstände 
an vor. Reich eingerichtete öffentliche Ankaufstellen 
abzuliefern. Die Ankaufs- bzw« Versteigerungserlöse 
wurden sämtlich von der dem Reichswirtschaftsminister 
unterstehenden zentralen Rcichsdienststelle in Berlin 
an die Konten der abgehenden PörsoÄn abgeführt. In 
Hamburg wurden auf Grund der o.a, Anordnung 2 Ankauf­
stellen in den Räumen der Öffentlichen Lcihanstalten 
Bäckerbreitergang und Gothenstraße eingerichtet. Diese 
Leihanstalten unterstanden zwar der Verwaltung der 
Hansestadt Hamburg für wirtschaftliche Unternehmen und 
für Verkehrsangelegenheiten, waren aber in ihrer Eigen­
schaft als ’• öffentliche Auskunftsstellen ” i. S. der 
o.a. Anordnung auftragshnlbcr für das Reich tätig. 
Die Wertgegenstände wurdenaaner auch grundsätzlich an 
die zentrale Reichsdienststelle abgeführt.

Die Hansestadt Hamburg ist infolgedessen für alle 
diesbezügliche Rückerstattungs- oder Ersatzansprüche 
nicht passiv legitimiert, weil sie nicht Rechtsnachfol­
gerin des Reichs ist.

Lediglich ein geringer Hundortsatz der Gegenstände 
wurde, da er einen besonderen Selt^nheits- oder Kunst­
wert besaß, von dem Museum für H-unburgis ehe Geschichte und 
dem Museum für Kunst und Gewerbe angekauft. Diese Gegen­
stände befinden sich jetzt im Gewahrsam der Finanzbehörde 
der Hansestadt Humburg. Unterlagen über die Ablieferer 
dieser Wertgegenstände sind nicht mehr vorhanden.

Es muß jedoch hervorgehoben werden, daß es sich 
bei diesen Gegenständen ausschließl3oh um Silber­
sachen handelt.

- 2 -



Hansestadt Hamburg
-»Finanzbehörde­

- 30 5/20 -

An das
Wiedergutmachung samt 

beim Landgericht Hamburg 
(24 a) H n m b u r g 36

Sicvekingplatz 
Zivilj ust i zge bäud e

Hamburg 36, den"4. 7 
Gänsemarkt 36 
Fernspr echerj 
34 1016, App.-H*

51 iSSfr

Bctr.iRückcretatTun^ssache

BezqfetAz.: * / -

Zu dem Anspruch auf Rückerstattung von Wertgegen­
ständen (Gold- Silbersachen usw.) wird folgendes ausge- 
ftthrt«

Nach § 1 der 3. Anordnung auf Grund der VO -ber 
die Anmeldung des Vermögens von Juden vom 21.2.1939 
(RGBl. 39, S.282) hatten alle Juden diese Gegenstände 
an v&m Reich eingerichtete öffentliche Ankaufstellen 
abzuliefern. Die Ankaufs- bzw, Versteigerungserlöso 
wurden sämtlich von der dem Reichswirtschaftsminister 
unterstehenden zentralen Reichsdienststelle in Berlin 
an die Konten der abgebenefen Personen abgeftihrt. In 
Hamburg wurden auf Grund der o.a. Anordnung 2 Ankauf­
steilen in den Räumen der öffentlichen Leihanstalten 
Bäckerbreitergang und Gothenstraße eingerichtet. Diese 
Leihanstalten unterstanden zwar der Verwaltung der 
Hansestadt Hamburg für wirtschaftliche Unternehmen und 
für Verkehrsangelegenheiten, waren aber in ihrer Eigen­
schaft als " öffentliche Auskunftetellen n i. S. der 
o» a. Anordnung auf trägste Iber für d ^s Reich tätig. 
Die WertgegenstanSo wurden daher auc ■. grundsätzlich an 
die zentrale Reichsdionststelle abgeführt.

Die Hansestadt Hamburg ist infolgedessen für alle 
diesbezügliche Rückerstattungs- oder Ersatzansprüche 
nicht passiv legitimiert, weil sie nicht Rechtsnach­
folgerin des Reichs ist.

Lediglich ein geringer Hundertsutz der Gegenstände 
wurde, da er einen besonderen Seitenheibs- oder Kunst­
wert besaß, von dem Museum für Hamburgiscne Geschichte 
und dem Museum für Kunst und Gewerbe angekauft. 
Diese Gegenstände befinden sich jetzt im Gewahrsam der 
Finanzbehörde der Hensatadt Hamburg. Unterlagen Über 
die Ablieferer dieser Wertgegenstände sind nicht mehr 
vorhanden.

Es muß jedoch hervorguhoben worden, daß es sich 
bei diesen Gegenständen ausschließlich um g 1 ■ e r - 
Sachen hcndalt« - - - - -

- 2 -
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Sollten eich unter den vorhandenen Silbersachen 
diejenigen befinden, welche vom Antragsteller zStickver- 
langt werden, so ist die Finanzbehörde zur Rückgabe 
bereit»

Die zuständigen Stellen sind z. Zt. damit beauf­
tragt, diese Gegenstände zu katalogisieren. Vor Abschluß 
dieser Arbeiten kann zu dem Anspruch auf Herausgabe von 
Silborsachen nicht Stellung genommen werden. 3s wird 
aber onheimgestellt, dem Antragsteller au Saug eben, die 
zurUokverlangten Silbereachen genauestens zu bezeichnen, 
wobei besondere Merkmale (Form, Monogramme, Stempelung, 
Juwelier usw«) verlangt werden müssen. Die nur artmäßige 

Angabe der Gegenstände kann für eine Identifizierung mit 
den vorhandenen nicht als ausreichend anerkannt werden, 
da sonst andere Anspruch steiler, welche gleichfalls auf 
gegenstände dieser Art Ansprüche geltend machen, benach­
teiligt werden könnten.

Im Auftrage



’anaeetadt HumbwA
nzbehörde-

-tu. ir Vermögensiu^m
Hamburg 36
GänsemaiKt 36

An das
Landgericht Humburg
- 1. Wiuergutmachungekammer -

Hamburg 36
Sie Vvkingplatz

In der hückerctat tur^asache

Fabian ./. 1 • ri^nceetadt Hamburg
2. Deuts dies Reich

- 1 . WiK 678/51 -

- JI/Z 5474-3-
wird, soweit sich der Anspiuch gegen die Huneestadt Hamburg - 
Finanzbehörde - richtet, vorsorglich

Wider Spruch 

eingelegt.
Die Hanseatadt Hamburg muss ihrs Passiv Legitimation im vorliegen­
den Verfahren in Abrede stellen, da die Organe der Hanstötadt 
Hamburg, die bei der Entziehung beteiligt waren, £.ls Organe des 
Reiches tätig gewesen sind und die An- und Verkäufe der Wert­
sachen au: schliesslich für Rechnung des reichea getätigt ha­
ben. Ich verweise auf das bei der1. Wiedergutmachungskumoe r beim 
Landgericht Humburg anhär^ige Rückerstat tungsverfnh. **n Pele ./» 
Deutsches Reich und Hansestaut Hamburg - Az. WiK 159/?1 - in 
welchem in Kürze eine Leitentacheidung zu erwarten ist.
Es wird daher beantragt, das Verfahi en gegen die Hunt estadt Hum­
burg bis zur Verkündung der Entscheidung der 1, Wiedergutmachung - 
kammer beim Landgericht Hamburg auszusetzen.

Vorstehender Abdruck an 
Obej-f ir ^nzdi. ektion Hambur

zum - Az, 0 5210 -F 1- P 55d

Im Auf tilge >

gez. Weller 
(heller)

zur Kenntnis.



Oberfioa^Uic'okii^jiv^Qt^barg

gemäß Bezußschreiben wird wie folgt Stellung ge

Februar 1951 ist mir ein Antrag mit den Akten-

Beschluß vom 19.6.1951 5st dioStel ung genonen

fällt der Termin vom Oktober 1951 fo-'t

Die Oe c’üftbsteile

Hamburg 36, 
SievekingpTatiJZi 
Fernsprechet: / j'l

»ugestelit worden.
ich unter dem 19.III - 1951 

uchc an

”iod”’rgutnach■ ru ’o {tm 6 
b:.-iii Lar.d gor ächt Humburg

Zu com Antra 
noraaen:
Unter don 21«

n: 1 Wik 678/51 
Z 5474 - 5 -

die .lede: 
unter dem 
übersandt

den 22. «ugust 1951

Rückoretatt uigsooche Martin Fabian ./. D.2, 
dort. Schreibe:; v. 25.6.1951 Akt.Zeichen Il/Z 5474 
: ke i ne

□eine Erledigung gefunden haben 
Im Auftrag
gez. KarfJ^iT^,

Hamburg 11, 
R<tdin0«ni<!rk( S3 ■ Fernsprodier 34 10 04

;utaaßhungskamacr verwiesen worÄer , wo d ,0 VprfdJeren 
ktenzeichon 1. WIK 670/51 läuft. Damit dürfte der mir

f* gebeten, dieses Gwdu»:t»Erkh<--ü,<j4n Tai’ und 
' dieses Sdircibctn iw der Antwort nmuAbenrAn aas

Zeichen II/Z 3474; U.A. 1,2.5, u. 4 
Zu See Antrag li/Z 5474 - 5 - habe

In dar Sue ha » /
a n gagc.0 Deutsches Saidi

-0 ^210 - R V 115« - 

:hnsot>taüt Hamburg -Flnruikbob zd« 
- 505/20 -

731 X



'Unked Restitution Office 
Hannover, Kauibachstraße 23

W/i625-

d' a
* Lindgerlchi Himburg

1. •ladergut-.a chungskn.-viar

Pleote quot« our referenc« 
Bme unser Aktenzeichen angeben

*7.8.1 ?5<

ü a in b u r ; ■Im; 67^51

Latr» : iusckaratattungsaiclie Fabian gegen Deutsches <elch und Ifansest dk iiw torg

Id Sachen Pabiao geg« iianaeatadk ibmburg und jeut2cb.ee Selch «Ind wir -•ir.ar- 
at-indeo iait der ’useetsuog des Verfahrens bis zur Aferkueodung einer -totanbei.d-ng 
io Suchan JPels gegen Deutsches «ich»



Landgericht Hamburg

1
Wiedergutmachungskammer

Aktenzeichen: ’jn- _67S/51____ 1

Z 5474 - 3

5.Oktober 1951

In der — Rückerstattung: — Sache —

Dngülsehall,
als Beisitzer.

Keßler, JA,

als Urkundsbeamter 

der Geschäftsstelle

als Vorsitzender, 

Landgerichtsrat

Gegenwärtig:

Landgerichtsdirektor

Di:« JarmLnum,

I.G. Vordr. W. K. Nr. 3 (6CCÖ. 4. 51)

Die Sache wird vi.rtagt auf 
Deaanibcr 1951«

Fab 1 a n

gegen

^Deutsches BeVch
- 0 5210 - F 1 - P 55 f -

erschienen bei Aufruf

Antragsteller
«Plumboz^ Ktb Ci» uSO

Antragsgegner
btoucxantiLam Kouelinai 

die Hanscatadt Hanburg nlaoand«

■inen nooh au beatli:r nden Tera’.n !■

(ür.w<ircoioiu«eti) 
J oost,Dk*« H*Ü1gF

C*



Landgericht
1, 

XVicderguhflAchungskatTimer

Akte»^ 673/51

Hamburg 36, ^-^0^ 1951
Sicvekingplat^ Zt» ibmlügebaude

1 B.0V.I ig5iFern”’r«h";
Lad trag ! /i

In Äar BUokerstattungssache

Fabian gegen Deut sah es Beieh
- 0 5210 - F 1 - P 55 a -

ist VeihandlungstenHin auf*

Freitag, den l^. agepbc? 1951, 9.30 Dhr
Zimmer 624, ^nbatt, I.Stock 

anberaurt morden.
Die Geschäftsstelle.

An die
Oberfinanzdirekti. on
H a m b u r a

■G, Vo'dt. W. K. 1 (8000. S. 51. EO7O8)



L^ericht HAM>mG
Wieder^utnjjchungsknmmer

, Öffentliche Sitzung

Aktenzeirhcn : 3 ff £' In der Rückerstattungfmche

Z 5474 - 3 - Fabian
Gegenwärtig:

1-andrer.«Dir. «Rat 
al» Vorulzrnaer,

gegen

5.

Landgerichtsrat . 2 F HtUWestadt
Or.V^runn erschk.Jie)) bci Aulruf

Rei«

4.

als
Aen.KilBkergor
Beisitzer,

als Urfin&Ä 

der GcsdüFis stelle

für Antragsteller jp LoiawlÄ 
f:ir UBO mit Untervol macht

für Antragsgegner

1) StiUcramtaann Ebeling,
2) Herr üeeaow»

BA,mdowig -I rtet ^le Ansprüche worden 30jen f le 
TTnngnfltädx häiboi^ nloht woitör verfolgt.

~ Bnhelina eri-1 FtM D1® Al te der Serie »stelle 
“77557< t* en?h 1V Angaben (Ljrilbjr( welche lecen- 

bLi ade ar Hltnahiie freicegeuon und welche algeLiefert 
w>rden sind»

F

f.

Die Suche Wirde verhandelt
ict heronmsiehea«

II. Der Antra^sgecnerln wird nnohaelaocen, bla

LG. Vw<lr. W. K. Nr. 2 (6C0Ü 4 5J. E07^J



- 2 -

zum 1951 n nh »non Eehrifteata einsu»
reieben«
lll. Dmaeh soll den Parteien eine Ent^oheidunr 
mguBtcllt werden.

(Untoraolei nett)
Joc.ot»rr» Keller«

V



unirso nesrnuriun orriLe
Hannover, Kaulbachstroße 23 Piece quole our — 

Bitte un er Aktenzeichen anS#n

Eilt!

An die
1. .edergutmachungsfcaminer 
beim Landgexicht
£—___ b u r -■

Betr« t Fabian gegen deutsches Reich wegen Gold und Silber
Die Erklärung unseres Terminsvertreters vom 14«1^.1951, ^aß 

die Ansprüche gegen Sie Stadt Jianburg nicht weiter verfolgt werden, 
bedeutet nicht,daß der Antrag gegen die Stadt Hamburg zurückgenomnen 
wird, Lieser Strag wird ausdrücklich aufrecht erhalten»

Wir sind aber damit einverstanden, ßaß ale Entscheidung gegen 
die Stadt Hamburg zuiückgeatellt -"Hä, Li. ein Urteil des Board of 
- Tiev über die Frage der Haftung der Stäü ;e f"£r bei den städtischen 
Pfandleihanstelten abgelieferte We^tgegerÄS^jprfe4 vorliegt. —

> 4.^395? / ^-r
An die £ . -
Oberfinanzdirektion , - -
Hamburg [
==—=—==== Co 5210 - F 1 - P

Dr.W.Blumberg



1 7iK

Landgerioht Hamburg
1. Wiedergutmachung?: karaner

- 2.J474 - 3 -

In der Wio1'erstattijngssache
Fabian ./. 1)

2)

Hamburg,den 31. Januar 19S?

■Deutsches ^ioh
TTnnsestadt Hamburg

werden die Parteien gemäss richterlicher Verfl«;ung auf* fol endes 
hingewiesen:

In der gemäss Beschluss vorn 14. tez.1951 herangesogenen Devisen— 
akte der Eheleute Fabian befindet sich nicht, wie in anderen 
Fällen, eine Durchschrift der Ablieferuh^sF'’~cheinigunr* für Gold 
und Silber. Aus der Akte ist lediglich zu entnehmen, dass die 
Eheleute Fabian am 14.res.1938 folgende FSehmuckeachen besessen 
haben:

1 Perlenhalskette wert ca. IW 300.—
1 Rrewattennadel ta.it Perle J
1 gold. Herrenuhr mit Kette; " ca. HM 200.—
div. Brillanteplitter )

Aus der Akte ergibt sich nicht, dass diese Sachen abgeliefert 
oder eingesogen worden sind, desgleichen enthält; sie nicht die 
im Termin vom 14. Dezember 1951 genannten Freigabevermerke.

Leide Parteien wollen sich zu vorstehenden Feststellungen binnen 
4 Wochen äussere, der Antragsgegner insbesondere dazu, woher die 
im Schriftsatz vom 19.3-51 gemachten Angaben stamren. Der Antrag­
steller möge das Original der Ablieferungsbescheinigung vorlegen 
und angeben, ob die Pos.1, 2, 4 unc, 17 der Anmeldung mit den 
oben genannten Gegenständen^ identisch sind.

Die Geschäftsstelle.

& .bo

An die
Öberfinanzdirektion 
Hamburg
»==^===~= ( 0 5210 _ F 1 - P 55 4 )



0 b e rfinanzd i re kti on
Hamburg 

- 0 5210 -

Hamburg, den
V 115 d

7^-^ 19 5 £

Vfß,t

1,) Kzl„ fertige von dem Schreiben zu 2) ei® Reinschrift 
s,chriftl_,_ zu unterzeichnen !) und 5 Abschriften, da/on 
der Reinschrift beifügen, 1 für die Akte«

2\ UJKaäAAlUMKlLlKXLk
9 ) b Lnovulffirtgst

An das ■
Landgericht Hamburg - rfiedergutmachungskammer -

ä_a_AJ2_u-JL£
In der RiLckerstattungssache

-tf WiK-e??/^ - iÜ - ? -

An tratst el1 o r

das Deutsche Reisch, 
gesetzlich vertrete, 
de Verfahrensvertro

urch 
„ die

die Hausest,
Oberf in m<a

Hamburg - 1 inanzbehö-e-
airektion Hamburg

Antrags gegner
lege ich auf Grund 1er von der Fin£r»zbehörd6 Hamburg mir er­
teilten Volluacht'-Irierciit namens deslh-4<k9rstattungsnflichti- 
gen gegen cien^tim ... .. ...........................    zugestcibi^n Beschloß der
Wiedergutjindliungakanim.or vom

sofortige Beschwerde
'ein und rufe die Entscheidung des Wiedoxgutmaahungsäen; '•abeloi

(siche wT^e*«« 
ifuek soite)

?,) V 115 c mit 1 Abschrift von 2,)

4,) z, d, A .

(z.ü.)





Oberfinanzdirektion Hamburg

1 5210-f 1-V 115 d
Es wird gebeten, dieses Gendiäftjieichcn. den Tn| K> C»rsrniiand 

diese» Schreibens in der Anlw<if| tirnn||«,L*n 1

Üachrl’Ä rostanactrift 
Homburg u, 25.Februar 195l
W<Wln£*ninrkf RI F» rnsjM’sdier 34 10 (M

Dlenatstellö niedargutmacbungi 
Hamburg 15« Magdalanenstr. 64 a

An das
’ Iiandgarieht lamburt'-l.JlOdorgutaaohuaf.akaawnr-

^a-P > M

In. der RÜokerotattungoeache

-1 711 673/51-
2 3474-3-

Fabian gegen 1) Deuteohes Reich
2} Hanseatudt Hamburg

wird auf die richterliche Verführung vom 31.Januar 1952 nlt^c- 
teilt, dafl die im Schriftsatz vom 19»3*51 gemachten Vngiben 
einem Bericht der Devisenstelle, Hamburg, Akt.Z.t J 1/R 7/ 
J674/33 vom 16.8.1943 entnommen wurden.
Der betreffend© Abechnltt lautet wie folgt»
" Zu 5) Von den Silbergegenständen wurden von der Devisenstelle 

zur 'iitnahme ins Ausland je 6 Seelöffel, Coe gabeln, Rss— 
meeeer und Kaffeelöffel sowie 11 kl. silberne '•a jenetünde 
freigegebon. Die übrigen Silbargogenstände sowie dar 
Schmuck wurden an die öffentliche «nkaufssteile Bäcker­
breitergang 73 abgoliefert« Dor Net oerlös betrug
HU 193.- Dor gesamte Schmuck und die Silbergegenetflnde 
batten 1t. Taxe des Juweliere Schrader* Nouarwall 9, einen
Wert von 363,90 ."

Im Auftrag

gez. Dr.Strehlow



W/V/i Hannover, Aon 7.8.52 
Dr.3./bch.

t’ „n

An 41«
» ieder£Utmn.ohungsk'.unser 
beim L^ndgorloht
",ä. iäl-H-I-g-

Oberfinan-^irekti 
Hanibure 
1 8. ÄUG. »52

- JA ^.1952

Petr» kueckexstattungsEaone X7ablun ./. Deutschee Solch. P >
Zu

II

*3

/m
dar Verfaegung vom 4.4.52 teilen wir folgendes alt*
Nuohden der Antragsteller in November oder Dezeaber 1958 auB d** 
Konaentratlonslager entlassen war, betrieb er sofort jine luawnn- 
derung. Kr reichte zu dl ae» zlweck bei dar Devisenstelle Hamburg eine 
List« seine. Umzugsguts und der Bahmucfc- und Si Ibers eichen ein, die er 
ins Ausland aitzunehF.en beabsichtigte« 
Die Akten der Devisenstelle aoegen daraufhin gepraeft werden, ob oicbi 
darin die ömzugslists des Antragstellern einechl. der Liste von Silber 
und Schmuck befindet«
Nachdem dies« Liste in Jahre 1958 bei der Devisenstelle eingerwioht 
war, konnte dar Antragsteller spaeter, als durch die "Anordnung J” 
von 21.2.1959 (RGBl. I E.282) die Ablieferungspflicht fuer äilber- 
und Schnuokaachen statuiert war-, nicht wagen, irgendeinen der -uf 
der List« oufgefuehrtsn 'Jegenstaende (Silber, Gold und Schmuck) nicht 
abauliefsm, sofern der betreffende Gegenet&nd nioht suudrueoxlioh 
freigegeben war«
Der Antragsteller hat demgemässe die saemtlioheu Gegenataende, die in 
ärgaenzungablatt der Anmeldung unter Ziffer 5 als "Silber- und Sctauok- 
aachen’’ aufgafuehrt sind, bei der Ankaufostells ubgsllefert«
Wenn die eben erwuehnte Liste (Ercaensungsblatt Ziffer 3} der tet- 
saechlich ubgelieferten Silber, Gold und bohnuckgsgenstaende nicht mit 
der Ankaufaliste der oeffentliohen Ankaufuetelle Hamburg Hr. 899 (Bl.54 
der Devisenakte) ueberoinstlnat, so ist darauf hinsuweisan, das* der 
Antragsteller bei Aufstellung der Liste 899 voellif unbeteiligt war) 
er hat erat vor kurzen eine Abschrift dieser Liote 999 zu Jesioht be- 
kexaen»
In de» Ablieferuufsveraeiohnie 999 fehlt als .ijahtlgetoa die ubgelie- 
ferte goldene .irmbfnduhr. - Bach Ansicht des Mitragetellers nuee diese 
Armbanduhr bei dar Ankaufsu teile ainm .iabtnber gefuad.n hibea, so dass 
sie aus diesen Grund« nicht in die Abli« ferun^liüte Hufgenomoen wurde, 
Aishnliche UnregvlmaeaBigkelten waren danals an d^r Tnces.^rdniHW« — 
Wae in Veraeiohnis 899 sie "2 Spaene“ beaeichnet wo len ist, weise der 
Antragsteller nicht su erklaeren« X) 
das das Verschwinden von Gegen«tuenden oei diesen Maaaenexpropria- 
tionen «er Juden unlangt, so aei darauf verwiesen, dass bei der «er- 
Steigerung des Umaugaguts des Antragstellers aehnliohe Vjruntreuungen 
vorgekonaen sind, indua a«B» ein »egenatsnd nls Lederetii" fuer 
RM 2,— v >zetelg«rt wurde, waehrend der in den Lederetui befindliche 
wertvolle Kodak-Apparut xersohwunden ist.

,xf.
i-J w Zu.)



m r
III. las Gericht weist in seiner Verfuagung vom 31.1,1952 darauf hin, 

dass sich, a „»ve ^le ip apd' ran " ? 1-w, 1« Falle Fabian »ine 
Abliefenuigsbeeaheinigung fuer Gold und Silber nicht bei den 
DevisenaKten befinde. - Auch dies deutet damnf hin, dass offenbar 
bei der Ablieferungsgtelle UnregeltnaesslgKeiten vorgekommen find 
im Falle Fabian und dass der betrafJena» Beamte eine Ueberaandung 
der Ablieferungebeecheinigung an die i»evie»nBteile vermieden bat, 
weil sonst Unstimmigkeiten swiuohsn der bei dar Deviasnukta befind­
lichen Uasugegutliote des antrngnteIlers und der Ablieferung;_e- 
acheinlgung zu Tage getreten waeren. - 
Kenn das Gericht weiter darauf hlnweiot, aus der Akte dir Devisen­
stelle sei lediglich zu entnehmen, daoe die Talente Fabian an 
1J.12.19J6 folgende Schmuoksachen besessen haben«

1 Perlcnhalakett», 
1 Krawattannadel mit Perle, 
1 goldene Herrenuhr mit Kette, 
diverse Brllliantaplittar, 

so ist darauf cufmerksun au macken, dass nach der Anordnung 1 vom 26.4.i 
sur Anmeldung des Vermoegen« von Juden persöhnliche Gsbreucasgegenetaenda 
und Hausrat nicht anmeldepflichtig waren, sondern nur Lu^usgegenatuende« 
Waehrend di» uebrigen Silber- und Geldsachen als pereoenlicne Gebrauchs— 
gegenstaende und Hausrat betrachtet wurden, waren damals nur die obiges 
Luxuegegenetaende anzuiaalden. Pie ersten 5 aufgefuehrten Gegenstaende 
sind identisch mit ür. 7, 17 und 1 der Liste der Silber- und Schluck— 
eachen, welche der Antragsteller seiner Anmeldung baigefue.ft hat} die 
diversen Mlirlliian^eplitter,, werden wohl identisch sein mit Sr. 4 d^r 
Liste “Collier" mit drei Brillianten“*
IV, Jedenfalls ist fsetzuatellen, dass der Antragsteller bei seiner Ln- 

neldung »it grossster GewisEenhaftigk Lt, Sorgfalt und Zuverlässig­
keit vorgegan^-en iet; er hatte z.B. angegeben, dass der ihm fuer Ab­
lieferung der Silhar<? und Schmuckaachen gezahlte Betrag unter HE 200,— 
geblieben sei, was nach Jahren als genau zutreffend bestaetigt wurde, 
als sich aus der am 4.4.1952 durch das Gericht uebersundten Ankaufs­
list» ergab, dass der ausgezahlte Betrag sich belaufen hatte auf 
8K 198,—« 
Auch in der bereite entschiedenen und uchtekraeftig gewordenen Rueck- 
erstattungaeache betr. Ümzugsgut (Xoebel) - 1 WiK 677/51 - bestaatlgt 
die 1« ^iedergutm'ic uingakaMar des Landgerichte Eamburg im Deschina« 
vom 9.10.1951, He Uatfn des Antragsteller» glaubtet gjjtfr 
Wie die Dinge liegen, hat der Antragsteller Anspruch darauf, dass bei 
Ermittlung des Buchverhalts weitgehend au berueokeiohtigen ist, da«« 
der Antragsteller durch Verlust von Urkunden, vtrureache durch Vwr- 
folgungasaBBnühmen, in Beweisnot geraten ist, sodass er den Beweis 
fuer die Richtigkeit seiner Angaben in der Hauptsache duren Abgabe 
einer eidesstattlichen Versicherung erbringen aus«,

V. Aas die Hoche dea ^chadpne ^belangt, so verweisen wir auf folgende 
Entboheidungem

Bundesgerichtshof von 14,2.52 JZ 1952 S.181 eu Par.249 BQZ| 
OLG Bremen, Hs« 1952 S.1J1»
WiK F renk für t/kain HiW 1951 S.69. U’ ;,r'^ ! 

Hach unseren Erfahrungen ist ss gerechtfertigt, als 
schaffungewertis .uplaad fuer die swengssbgelieferten Sliter- und 
SchmuökgagenstaenJk et» da« 15 bis 20-fache diesen aneuawtsen, was - 
die Ankaufasteilen su mahlen pflegten, aodsse der durch den Antrag­
steller geford rte B»tr..g von

DM
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uns nicht su hoch orachelnt, insbesondere, wenn nan berueck- 
sichti^, das« Schmuck- und Silbrrgegenataendo in allgeaeinan 
in einen angeneaeenen Verhaeltnl« gum Wert des uebrigtn Haus­
rete und Venso«>g*ns au stahen pflegten»

(Dr.tf.blusiberg)



Abschrift

Hermann Schrader, Hamburg, Neuerwall 9 
Juwelen, Gold und Silber

Herrn

M. Fabian

Hamburg

Steindamm lo2
Tag 15. 2.1939

Die mir vorgelegten. Sohmucksaehen und silb. Gegenstände
taxiere ich. auf den gemeinen Viert wie folgt :

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

gold. 
gold. 
gold,

Herren Uhr, dünnes Gold 
Uhrkette ................................. 
Damen Armbanduhr . . .

Collier m. 3 Brillanten
Ring m
Ring 
kl. :

.. Koralle . .
1 Perle Rosen

Perlenkette
Cellier, plattiert )
Manschettenknopf,zerbrochen ) wertlos 
Herren Armbanduhr, Doublt )
diverse Silbersachen ca. 471o gr. . . .

1
1
1
1
1
1
1
1
1

silb. Zigtt. Etui 
Damen Zigtt. Etui 
Flacon ......................  
Jupiter ......................
silb. Tasche 
silb. Börse 
Feuerzeug 
Medaillon
Dose

)

in Worten Reichsmark ; dreihundertdreiundvierzig

1 Schlipsnadel 1 Perle und Rosen

dreihundertdreiundsecnzig Reichsmark

n
tf

n 
ff

Hk 2o

Hk n 3o.-
55

bl 2
4o
8 

lo
5o.-

141,5o 
5,4o
1,65 
1,55
1

lo,2o

Mk. 545,91

gez. Hermann Schrader

Nk.363,9©

gez. Hermann Schrader



A '3Oii -ift

Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg 
Verwaltung für Wirtschaft 15.ehe Unternehmen 

und für Verkehrsangelegenheiten

Öffentliche Ankaufsstelle
Hamburg, den 15. März 1939­
Bäckerbreitergang 75

Nr. 899

Von Herrn Martin Israel Fabian, 1.5.S9 Berlin

Steindamm lo2 Ha.

ausgewiesen durch Meldeschein
sind heute zum Ankauf eingeliefert worden :

c
r

Silbersachen.
1 Gemüse-,
18 Eß-,
12 Teelöffel,
12 Mokka-,
1 Streulöffel,
2 Späne,
2 Etuis,
1 Fläschchen,
1 Handtasche,
12 Fischgabeln,
12 dt. Messer,
6 Forken,

1 gold. Uhrkette
2 Stck» Bruchgold
1 Platinhalskette
2 gold. Hinge
1 gold. Tuchnadel
m. zus. Perlen, Rosetten u.

9 Brillanten 42 g
1 Perlenhalskette m.gold.Schloß u. 

Rosetten
1 gold. Herren Sav.Ankeruhr 2o7634

zus. 3775 g, 
6 gr. Messer, 
12 Obstgabeln, 
12 dt. Messer, 
1 Haarbürste, 
1 Tortenheber 
tls. Silber

Der Schätzungswert beträgt .............................................................................X 22o.—
abzüglich Verwaltungsgebühr lo %...................................................... . RM 22.—

ausgezahlt sind :..............................  XI 198.—

In Worten : Reichsmark Einhundertundachtundneunzig .... ......................

gez. Unterschrift

StautoberInspektor



Obe r f inanzdIre ktion
. Hamburg

Hamburg,

V ,UW

Vf/;.

1 . ) Kanal., fertige von dorn Schreibern zu 2. eine Reinschrift und 

drei Abschriften» Zwei Abschriften sind der Steinschrift belzu- 
fügen. Eine Abschrift ist für die Akte bestimmt.

2 .) An das
Landgericht Maulburg .
-Rieder gutmachungskammar -

Hamburgs _J6 ! > '1 ' '' £~ *
Sieveking^platz : ■ ' j •

In der RückerstattungsSache
- 4.Wik - f -2- 3¥-W-J->?

Bevollmächtigter: -
Antragsteller,

gegen
das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hanscstadt Ilataburg ~ JPinanzbe-
hörde diese vertreten durch die Oberfinanzdircktion Hamburg

Antrugsgegner,

(s iphe_. dloknp i m )
(Bi»he" A,,lBge’ )

: zur Unterschrift
4 ) Abs.: zur Absendung des 3chrcibens zu 2, mit zwei begl»





Hamburg,

V 115 d4 A
Vfg

L

- 2-

jjovolloiächtigter s
Antragsteller

liörde —,

Antragsgogner,

5.)

5«)

dem Schreiben zu 2« eins Reinschrift 
Zwei Abschriften sind der Reinschrift

Abs.: 
^sohr

1«), .Kanal. fertige von 

drei Abschriften« :

Ha mb uxg_ _3_6 
Sievekingjslatz

Oberfinanzdirekticn 

. Hamburg
0 521Q 
Ö~52ö5

piche Rückseite 1 
siyKtr Anlage “ )

V

1952

I.,A,

und
be izu-

fügen. Eine Abschrift ist für die Akte bestimmt 
A' k■.■' ne .

2.) Ari das ■
Landgericht Hamburg
-AWiedergutmachungskammar -

Z 0.

In der Riiekerstattungs sachc 
- ^.Wik (,^S fa - (l

gegen
g3s Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten durch die Hanseatadt Hamburg - Rinanzbe-

dicsc vortreten durch die Oborfinanzdircktion Hamburg 
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Abschrift
Oberftnanzdirektlon Hamburg Hamburg 13, den 25.Sept.1952

Postanschrift» Hartungstr» 5 
» 1 - BT . H a Büro : Wiedergutmachung

' Hamburg 13,'-iagdalenenstr.64a
Tol. » 34 lo 04 .

An das ,

Landgericht Hamburg 
- 1. Wiedergutmaohungekammer - 

Hamburg 36 
31evekingplatz

In der RUckerHtattungaBache

- 1. Wik 678/51 - ( Z 3474 - 3 -

Fabian

Antrag st oller,

• gegen

f das Deutsche Reich,
gesetzlich vertreten durch die Hanssotadt Hamburg - Pinanzbehdrde -» 
diese vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg,

Antragsgegner, 

wird mitgeteilt, daß die Ablieferungsbescheinigung der öffentlichen 
Ankaufsstelle Hamburg, Bäckerbreitergang 73, vom 15.3.1939 sich 
als Blatt 34 in der hiesigen Devisenakte befindet. Hach den Be- 
wertungsrichtlinlen der hiesigen Wiedergutuachungskammern bin 
Ich mit dem Erlaß eines Pestatellungabeschlusses in Höhe von 
BH l.ooo.- wegen abgelieferter Hold-, Silber- und Schmucksachen 
einverstanden. Zeitpunkt der Entziehung t 13.3.1939.

Im Schriftsatz vol 7.8.1952 hat der Antragsteller geltend 
gemacht, daß in der Ankaufsbescheinigung eine goldene Armband­
uhr nicht mit aufgefilhrt sei. Über den Verbleib dieser Uhr ist 

V hier nichts bekannt. Aus Blatt 43 der Devisenakte geht hervor, 
daß die Eheleute Fr.bian eich am 17.4.1939 polizeilich in Hamburg 
abgemeldet haben, daß aber die Ablieferung in der Öffentlichen 
.Ankaufsstelle durch Herrn Fabian bereits am 15.3.1939 vorgj- 
nommen rorden ist» Es ist daher nicht verständlich, wenn Herr 
Fabian vorträgt, er habe erst vor kurzem eine Abschrift der Ab­
lieferungsbescheinigung zu Gesicht bekommen, da er doch die 
Stoben s.Zt« cclbst ablieferte• Auch die weiter vom Antragstel­
ler vorgetragene Ansicht, daß ir der Ablieferungsbouohelnigung 
al. Wichtigsten die goldene Armbanduhr fahle, kann nicht ge­
teilt werden, denn sie ist - im Gegensatz aui goldenen Harren­
uhr, die mit 3o.- HM gesohätat wurde (Bl. 12 der Dwviaen-Akte) 
- mit nur 12.- HM eingeaohät .t worden. Da ein fachweis Uber die 
Ablieferung der goldouwn Armbanduhr niont erbr.oht lax, kenn 

hr Wert bei der Ber ohnung des Rilokeratuttung betragen nicht 
berücksichtigt werden.
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In der HückerstattungDsaclie

Bevollniichti gte

Der Antragsteller wird auf folgendes hingeuieaen

Übertrag»Mk 1®

hat das Landgericht Humburg 
durch folgende Richter t

Landgericht Hamburg
1 • Wiedargutraachungskanuner

Aunaer der Ankaufobescheinigung vom 15.3.1-939, die den 
Antragsteller in Abschrift durch Verfügung vom 4.4.1952 
bakanntgegeben worden Ist, enthält dl« Devigenuktc zu 
den Qcluauck, Gold- und Silbersachen des Antregetellers 
noch felgende Unterlügen»

1. Landgerichtsdirektor Dr.Joost
2. Landgericatsrat Dr.Warmbrunn, 
?• Assessor Dr.Schmidt-Räntsch

an 26.Wovembor 1952
beschlossen :

Hane« stadt Hamburg, Flnanzbehörde 
Rechtcstellc 12 - 305/20 —

Anxragsgegner,

Auf Bl;tt 12 befindet sich eine Taxe dos Juweliere 
Hermann Schn dor folgenden Inhalte»

"Dio mir vorgctlegten ^uauckiiuchen und 
□11b. Gegongt.aide taxiere ich auf den gemeinen 
Wert wl& folgt»
i gold. Herron TThr, dünnes Qold 13:.30.-
1 gold. Uhrkette................................................." 33.­
1 gold.Damen ArubL-uduhr ............................... " 12.­
1 Collier m.3 Brillanten............................. " 40.­
1 King ui. Koralle . .................................  . 11 0,-

wurtin ?«bi.an
Antragsteller,

Unitod Restitution Office, Hannover 
(iW)

gegen
1) Deutsches Reich - Oberfinanzdirektion



Übertrag t Mk.123.__
1 Ring, 1 Perle Roe an................................" 10 —
1 kl.Perlenkette ......... ” 50.—
1 Collier, plattiert )
1 luansohutten]aiopf, ) wertl >

zerbroohen )
1 Herren Armbanduhr, Jtü>l&)
diverse Silberaachen au. 4710 gr.. n 141,30
1 silb.Zigtt.Etui...................................... " 5,40
1 Damen Zigtt.lstul .................................... " 1,65
1 Flacon............................................................. " 1,35
1 Jupiter............................................................. " 1,—-
1 Silb.Tasohe)
1 ailb. Dörae)
1 Feuerzeug )
1 Nedcillon )
1 Dose )..................................... " 10,29__

Mk.343,90
Je^rlgaJi^isüi^^ ■hunaertureiundvl sr^i.
1 ßchlipsnadel 1 Perle und Rosen 4k, 29,—

Mk.363,90

tdrU:^

Die Ankaufsbeseheinigung ist am 17.3.1939 von dem Bücher— 
reviaor Wilhelm Riese, der offenbar damals Bevollmächtigter 
des Antragstellers gewesen ist, und für den Antragsteller 
anlässlich soinei' Auswanderung tätig war, bei der Devisen­
stelle eingereicht worden. Wenn der Antragsteller von der 
Ankaufabescheili^ung bisher keine Kenntnis .gehabt hat, da i 
ist er offenbar von seinem damaligen Eevollaaciitigten nicht 
entsprechend unterrichtet worden. Das Schreiben von Riese 
enthält keinen Hinweis darauf, dass die Ankaufsbesehe!nigung 
unvollständig sei.

Am 3O.J.1939 sind folgende Silberaacten, verpackt in Paket 
Br. 1

"6 bselöffel zua. 35® g 800 Silber
6 Dasgabeln " 385 C " "
6 Basmeaaor 11 120 g " "
6 Kaffeelöffel 150 g " "
ferner 11 kleine nlltome Oe.^enctä^de im 
Ki-naelgewioht unter 40 gr im Totalgewicht 
von zu. 245 /r. „
Ferner 2 Duuenarmbandihren in DoublS”

und am 11.4.1939 verpackt in Paket Nr.2 folgende
Einzelstack£
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Einzelstücke

"15 Kuchengabeln Alp» versilbjrt
12 Essgabeln M B
12 Essmesser " "
18 Dessertgabeln " "
18 Dessertmesser *’ n

1 Chrom Armbanduhr
1 alte silb. Armbandiihr
1 Kamm mit öilberbesclilag (unter 40 gr)
1 Bärste " ” " " " “

seitens der Devisenstelle zur Ausfuhr freigegeben 
worden. Möglicherweise ist die in der Devisenakte 
fehlende Damenarmbanduhr mit einer der zur Ausfuhr 
aipll.4.1939 freigegebenen Uhren identisch» Einen 

bedeutenden Wert kann die Damenarmbanduhr nicht ge­
habt haben, da der Juwelier Schraaer sie nur auf 
12.— Mk. taxiert hat.

Mit Rücksicht auf die vorgenannten Unterlagen kann 
bisher nicht als erwiesen angesehen werden* dass 
äusser den in der Ablieferungsbescheinigung enthal­
tenen Gegenständen euch noch eine weitere goldene 
Uhr seinerzeit abgeliefert worden ist«

II . Den Parteien wird Gelegenheit gegeben, zu Ziffer I.) 
innerhalb einer Frist von 1 Monat JÜalLxmg zu nehmen.
Alsdann soll den Parteien eine Entscheidung schrift­

lich zugestellt werden.

(Jnterzei ebnet:)
Jooat,Dr. Dr.'.Jarmbrunn Dr.üchuict-^äntsoh

di

Ri richtige Ausfertigung:

Jol 

tu du Geschäftsstelle.
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Abschrift.

31. Oktober 1952. 
Blatt 1

Ihr Zeichen MF.8

Betrifft M. FABIAN, 22. Worth Villas, Loudon ./. Dt. Reich 
we^en Silbersachen.

In dieser Sache bitte ich folgendes vorzutragen:

Den Vorschlag mit dem Erlass eines FeststellungsbeschlusEes 
in Höhe von RM l.ooo.- muss ich feiner ablehnen.

Es stimmt, dass ich mich am 1/.4.1939 polizeilich in Hamburg 
abgemeldet habe. Eigenartig ist die Behauptung, dass die Ab­
lieferung in der öffentlichen Ankaufsstelle durch Herrn 
Fabian bereits am 1^.3.39 vor^enom; en worden ist. Der An- 
tra^sgegner will damit wohl den Antragsteller .iscre i- 
tieren. Tatsache ist vielmehr, dass der Antragsteller ver­
pflichtet war gemäss Verfügung vom 21.2.39 binnen 2 Wochen 
abzulief:rn.
Ss wird wiederholt behauptet, dass
Ab d ex-sruhKsbespheini^ng erhalten 

erst jetzt n_er an tondon eine

der Antragsteller keine 
hat. Richtig ist, dass 
Liste Nr.899 der öffent­

lichen Ankaufssteixe mit Schriftsatz des An^ragsgegners zu 
Gesicht kam.

Der Antragsteller hat wohl über den erhaltenen Betrag von 
198.— Quittung leisten müssen. Wenn er eine Abliex’erungS- 
beschexnigung erhalten hätte, so wäre die Quittung überflüs­
sig gewesen.

Die Aulstellungsliste Nr. 899 ist nicht am Tage der Ab­
lieferung anöefertigt worden. Denn soviel Zeit war nient. 
Auch waren nicht so viel Beamte und Schreibmaschinen zur 
Verfügung. Die ganze Ablieferung hat nicht länger als 1/2 
"tunde gedauert.

Wenn die goldene Eerrenuhr mit JO.- RL geschätzt urde so 
. urden alle anderen Sachen mit 3-4 Ffg per Gramm geschätzt 
und bezahlt worden sein*. In aer Anordnung vom 21.2.59 
heisst es: Die Richtlinien über die Bewertung und die Fest­
setzung der Ent. chädigung hat der Reichewirtschaftsminister 
erlassen, Das Verschwinden der golnenen Armbanduhr kann nur 
im Bäckerbreitengang geklärt werden. Warum _.o-ne Abschrift 
Blatt 12 der Deviaenakte beigefügt wurde, ist unerklärlich.

Es wird nochmals mit besonderer Betonung darauf hin^ewiesen, 
dass Nr. 899 keine Ankuul’sbtuchv nigung ist, sondern nur ein 
.ormuxar Mir den inneren Gebrauch der Ank ufsstelie Bäcker- 
breitenwKggang.

Im übrigen wird anheim gestellt, bezüglich der ganzen Ab­
lie erungsangelegenheit den Herrn Staatoberinspektor?
(Unterschrift unter Nr. 899 fehlt) le die in Frage kommenden 
Unterbeamoen gerichtlich als Zeugen zu vernehmen.



' Oitice
;uüe 23 quote our reWerenee

Wito'n'50256 T. ,, *""* U4>sör AkteAzMhen A
Telegrammadresse: ÜROCLAIMS

VK/F/Q Hannover, den 14. Hovcmbar 1952
Rxxx> Lu/3o

An die
1. !’?ieuergutmachungsk.':mmer
beim Landgericht 3u. x ÄiK 6;Q/51
Ham bürg ?6. t7~ ?474 —
hetr.= RB-S-che Fabian ./. Deut cnes Reich

In obi er Sache wird auf den jenriftsatz der Antragsgegnerin 
vom 25.9»1952 ausnahmsweise die direkte S%e-lun<nedEae des 
.\ntrabs'ieLLers vom Ji.Io. 1952 zu den Akten überreicht.

lt scaiiessen uns dem dort gestellten Antrag an, dass von 
der Kr-iasner über die Vorgänge der Ablieferung bei der Ankaufa— 
stelle die zuständigen Beamten als Seu en vernommen werden.

(Dr.

K 3WK3

An
die iiedergutmachjngst.\mmer 
beim Landgericht Hamburg
H a m b u r g

HANNOVER^ 
KAOLBACHSTRASS = 23 

TEL: 56254

lW?/8
Pleo»e quote our referenee 
Bitte unter Aktenzeichen angaben

Zu; 1 m 678/^1

Betr.; PF~^ache Fabian gegen

lü.5.1952 
/Mi

Deutsches Reich u.Hansestadt Hamburg.

au nie Auflage vom 51.1.1952 betr.abgelief?rte Wertsachen usbrr- 
reic an wir in der Anlage eine eidesstattliche Versicherung des An­
tragstellers vom 26.2.1$52.

A1.1l ge



P)ea*e Quote our reference 
Birte unser Aktenzeichen angeben j .3.1952

MÄ./E/8 * /üi
Aß 
die wiedergutmachungslc. immer 1 6?^/^
b>-ini LandgraiPiaht Hamburg —5—_ —

-j a m b u r g

3etr.; P"-^acae Fabian gegen Deutsches Reich u .hansestidc Saabarg •
Auf die Auflage <om 31.1.1952 b<-tr.abgtliefr-rte Äertsachen ueb^r- 
reich^o wir in der anlage eine eidesstattliche Versicr-oyunc des ADr- 
tragst^liers vorn 26.2.1952.



Rückers tu ttungesac.hedar

Landgericht in Hamburg 
- 1* Wied3rgutffiuchwagakt.aimer -

'ii-
TBeschluae

des Martin Fabian, London,

Aatrngs teilen,

vertreten du.?ch. United Restitution Office,
Huzuiover, Kaulbachatr, 25,

gegen

trü«. -

das Deutsche Reicht, vertreten durch He 
Freie und Haneestadt Hamburg hiebe vertreten 
durch die Oberfinaazüirektion Hamburg,
Az.:F 1 - UV - 43 a

--------- - —•— Antragsgegner,

hui das Landgericht Hamburg, 1, WiedergutmaohuagB- 
■ kamaer, nach mündlicher Verhandlung, durch folgen - 
- t. de Ricatar i

2, LindgerichtBrat Dr. Warmbrunn.
3, Assessor Dr.Schiiiiot-ß^ntach

Anträgen wird feetgeatellc, dass dar Antrugstegner

verpflichtet iut, dem Antragsteller fdr den Verlust

< 2 7.

/ /W/

von bciimuOr., Jold- und Jilberat ohun in. Werte von.

Ersatz zu Leisten«

Zeitpunkt



-2- \
Zeitpunkt der Entziehung i 15- März 1959-

II. Der Beeahluua ergeht gerichtskoctan- 

frei; eine Eratattung auosergerlohtlicher Kooten 

findet nicht atatt.

Gründet

Der Antragsteller wohnte früher in Hamburg«Ale Jüdischer 
kitbarger hat er auf Grund der Verordnung vom 21« Februar 1939 
seine Schmuck-. Gold- und Sllbereachen bei der öffentlichen An­
kaufsteller Bäckerbreitergang 73 abliefern müssen. Bant Ankauf-

1959 (Original befindet «ich in
der ..uswandererakxe Bl.34) hat Gegenständeeich um folgendees
bescheinijung ilr. 899 vom 15.iu.irz

gehandelt
Jrue 3775 g. 2 *1 Gemiiselöffol, An

18 Esslöffel, x t-i zert - b gr.iäeeser, 'f
12 Teelöffel,yt« ZfC -

12 Obatgabeln, 4^ 'n ।
12 aokkalöffel, » W -

12 dt.besser. XX) ,
1 Btraulöfxel, 1 Haarbürste,

2
2

Späne.
Etuin.

1 Tortenheber 
tie«Silber,

¥3 6 4 /'f'hV
* J 5b

1 Fldeehchen, 1 gold.ührkexte, /

1 Bandtasoho,
0 Stox.Bruoh^old

12 ilaohgabeln. sv tu» " 1 Pla tlnhaloko 11•. c —z
12 dt.Mesaer, t“ tw 2 goldsKin^e

•
Ci* .
SJT 4iv

6 2orken 7, 1 golä. iuohn.nl el <i)it
tu. aus.Peilen.Rosetten und 9 Brillan­
ten 42 g. 1

1 P' rlenhaleketie m.gold. chloea und Rosetten 
gold.Herren Buv.inkeruhr 2o?634.

Ser Schätzwert betrug 22o,- KM und wurde n^on Abzug einer lo - 
Vexwaltungegeb.hr in Kühe von 198.° RM an den Antragsteller 
auebesahlt« Sech einer laxe des Juweliere Schrador in Misburg 
vom 13«Februar 1939 (Bl.12 der Auswun^ trvrakten) hat der Wert 
sämtlicher Gegenstände 3b3.9o KM betragen« Pie in der Taxe auf­

geführtes 



w
führten Sinzelstjcks decken sich ist wesentlichen mit den abge - 
lieferten Sachen; allerdings fehlt in der Ankaufsbaecheinigung 
die goldene Uhr mit einer» von Schrader jeaob Wert von 
12.- RM.

Äusser den in der AnkaufsbeschelBijung aufgef^hrten 
Sinaalt<tacken hat die Beviacnatölle Silbersßchen sowie »wel Da- 
iaen-Am>bi.i;duhrer> in $oubl6 zur Ausfuhr freigegeben (vergl.Äl. 
4o und 42 der .'usaandererekte).

Ler Anträgeleller hat form- und fristgem;es bei den 
zuständigen behurden iUcAerstuttungsans^rUche angeaeldet und in 
einer Liste die LlnzeleWcke baaexaLnet und mit Wertangaben ver- 
neuen. Lie Liste deckt such mit aer Liste des Juweliere Schrader«^ 
und xit Ausnahme dar goldenen Arm >nduhx- äit der Ankaufsbeschei­
nigung. Len Gesamtwert niext der Antragsteller alt 33Lo.~ BK an. 
är behauptet, hast die golden« Lamen-Armb^nduhr da« wichtigste 
Stuck gewesen sei. bbwoh& sie in aer Ank^uiebesoheinigung fehlet 
habe er eie doch übliofarn miBeea« Sine AoiieXörungsbeechcini,^«^ 
hübe er seinerzeit nicht erhalten und von dexvn Lxiatjnz erst ia 
Laufe des Verfahrens Kenntnis be^oiaraen. Ler Antrag । toller bean - 
spracht eine Ireatzlalataug in hübe von 3übo.- UM. Den zunächst 
gestellten Antrag gegen die r'reie und Haneeatadt Üaiabung hat er 
ult Schriftsatz von 5.September 1^2 (Bi.2} c.2.Zählung) endgül­
tig fallengelassen.

Der Antragsgagner hat einem RM-ke« tetellungebe. chluss 
in d^he von looo.- RM nicht -idarsproohen^ 1» übrigen ua Abwei­
sung des Antrages aus tatsächlichen und rechtlichen Grinden ge - 
beten.

Sie lartoien bitten Gelegenheit, in ailndlicher Verhand­
lung di« Rechte- und Sachlage au erörtern. Lie Avsw^nderorckte 
für den Antragsteller ist beigenogen^ und hinsichtlich der für 
das Verfahren wichtigsten Unterlagen den Parteien alt Beschluss 
vom 2Ö.November 1952 bekenntgegeoen worden. Auf die beigezo^ene 
Auewandererukte sowie auf die amgereiahten Schriftsätze und Un­
terlagen wird zur Erg azunj des Sachverhalte Bezug genomen.

Der Antrag ist nach dea Gesäte ar. 59, in den aus der 
Beschlusefor.ei ere.ehtllchen Umfang begründet.



'M
Sie Atoll»!arunt dar Schmuck,-Geld- und Gllbersachen dea 

Anträge teil «re un dis öffentlich« Anka ufec lall» B »okerbroitergang 
etallt, wie keiner n .hexen äe^rdtdonß bedarf, eine 3ntalahung la 
Sinne den Biokoretattungsgaaetzce dür. kine uiokgabe der dueals 
abgelletarten Winkelstücke koaut nicht in betracht, dn eich Ihr 
Verbleib nicht sehr hat festnteilen X.sosn» Jer intrugelegner 
ist unter dieien Uaet.udän gau. Art.26 Abs.2 zu* Sreata vwrp *11 ou­
tet, du er den nach dieser SeatiEnBung aul «eigen iMtlaaCIut eba - 
««1« nach Sachlage nicht fahren kann.

Die Höhe der ursatztfwrpl'ilchtuag de« mtx»gelegnere 
richtet sich nach dem £art, den die entzogenen Vexav^aasewte 
im Zeitpunkt der üntsiabung gahubt buben. Dagegen bietet das 
Kacceretcttungegesats, das kein untacüwdiguugegeee^c ist, und 
nur einen lall der gesäten fiodergutawchung rw/wäss», keine 
Reohtogruadlaga i^r den Mnau-ta d«a heutigon Siedertescü-ffanf«- 
»ervea.

Cie Ij^xittlung den neaen üclrwertcs bietet nAtsiXgemaet 
erhebliche Sohwlorlgkeltca, da dl» kinneist Icke nicht sehr vor­
hunden, und deshalb weder beziehti^t$ noch von -inen SäChyersttA» 
dlg«a begutachtet »exuen können. Die Kuaaer iet auf «ine sehAtzung 
aageeieacn, bei dar ^uxiagiuglge Fehler unveracldlich sind. Der 
Sehatzung alad die .teMaSn tae zugruhdczulugen, die dl* lauter 

auf Grund von in .hiillch Habenden 7all an »r *
mittel hat» Aanaeh steht fest, dass die bah?tc»„rt* eon d«n An- 
kaufnteilen aeinsrzeit auch bastlauian ichtlinlan errechnet vOr­
den. iar Silber wurden bis zum 2>.2»rs 1939 u,o4 RL, nach diese* 
Zeitpunkt o,o25 hü je Gram verh-toi, -.hrend der augenesaen» 
Zeitwert für ein Grumt» Silber elmohl.<luw-ahuchnittllaher Vaeeung 
etwa bei ö,2ö Lü, d.h.bei den 5-fuuhon, bau. ^-fzeben Schituwjrt 
gelegen hat. P.r Gold*uch«n iet 1.- BH J Gruam vergütet worden* 
obwohl la &uroh»chnl ,t üö «njoweeuwnor Zeitwert f-r ein Gr«=s 
Gold einsam.i'a»eua.r et>ca 6.- HM, d.h. der 6-fuob* dohutnsrt 
ungenomaen werden Munn.

(Zur SchKuckeuohen, *1« kd*let«ia* und rxl Hauten und 
dergleichen ist etwc 1/7 des AOgemeseenen Zeitwertes v«zg et 
»erden, Such d * Datum der Ankauf«beeebelmgun^, Ito.üjr« 1959» 
ada.t^n für di* 3ilber«*chan 0,04 BL vergütet «erden »ein. Ain*
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Nachrechnung der Ankaufebeaehelnlg ng auf dieser Basis ergibt 
jedoch einen aussergewöhnlich hohen Schätzwert allein für die 
Silbersachen, während für die Gold- und Schmucksachen kaum Teile 
des Schätzwertes übrig bleiben, He muss deshalb angenommen wer - 
den, daee die Ankaufsstella bei Errechnung des Echätewertee bereite 
den niedrigeren Silberpreis von o,o25 HM, der durchweg eret für 
die Zeit nach dem 23.März 1939 angewendet wurde, zugrundegelegt 
hat. Rechnerisch ergibt sich folgendes Bild i

1. Silber^ahna 1
Düb Silbergewicht wird in dir Ankaufsbaecheinigung alt 
3775 g angegeben, es kommen Messer, Gabeln, 1 Torten­
heber und 1 Haarbürste hinzu, für di_ die Ankaufebe - 
echeinigung ein Silbergewicht nicht enthalt, Bao 
Gesamteilbergewicht kenn etwa auf 47oo g geschätzt 
werden. Von dem Gesautsohätzwert von 22o. - M ent­
fallen auf die Silbersabhen mithin

47«-x o,o25 RM = 117,^0 W
Ba der angemessene Beitwort für 1 Granta Silber o,2o HM 
betragen hax, ist der Schatzwert mit ö zu vervielfälti­
gen, sodass sich ein Zeitwert £<x sümtliohe Sllbereachen 
_nn , c* - 'ff

94o,- HM Z ( ^55-) ergibt,

2. Ggldsaongp ;
Bae Goldgewicht wird in der Ankaufbeacheiaigung mit 42 g 
angegeben, sodass saß dem GesamtSchätzwert 42.— HM auf 
die Goldeaohen »ntfallun, Ba der angemessene Zeitwert für 
Goldsachen 6.- HM pro Gramm, einsohl,Fassung betragen h-t, 
ist der Sohätzwert von 42»- RM mit 6 zu «arvielf»lti6en, 
sodass sloh ,

2£2t- BM ' ergaben.

3, Ber restliche Schatzwert von 22o<- RM (abzüglich 117,5o 
-v 42.- RM) tos 6o«5o RM entfällt auf die Gdhuuoksaahen 
und ijt mit 7 zu vervielfältigen, sodass sloh

4??,5o yt ergeben.

4, Xnsgesumt urgibt sloh «in Schätzwert von
94o.-
252.­

- Hiervon



- 6 -

Hiervon sind abzuziehen die seinerzeit an den Antragste 
ler ausbezahlten 19b,- RM, sodass eine restliche Verpflichtung dei 
Antragsgegners in Höhe von 1417,So HM verbleibt«

In dieser Höhe war die Ersatzverpflichtung des Anträge- 
gegnars festzusetzen, dagegen liegen f r einen höheren Zeitwert 
keine Anhaltspunkte undMachweiae den-1Antrüge+eliere vor, Der von 
mmo genannte Betrag von 36bo.- Mark ist erheblich übersetzt, da 
auch der Juwelier Schrader nur zu eines Taxwert von 363«- BH ge­
langt ist« Zwar hoben die Juweliere seinerzeit aus verständlichen 
Gründen die laxe so niedrig wie möglich gehalten, sodass dar ange­
messene Wert erfahrungsgemäss etwa bei dem 3/^ -fachen Taxwert ge­

legen hat« Dass der Juwelier ein Taxat in Höhe von nur l/lo des 
angemessenen Zeitwertes abgegeben haben sollte, lst_unwahrschein­
lich« und widerspricht den Erfanrungen der Kammer.y^Der Verbleib 

der goldenen Damen-Armbanduhr hat nicht featgestellt werden kön­
nen« Insoweit ist eine Entziehung nicht erwiesen. Die Anktufsbe- 
scheinigung der öffentlichen Ankruf stelle wurde seinerzeit von des 
damaligen Bevollmächtigten des Antragstellers Wilhelm Biese als 
Anlage zum schreiben vom 17«März 1939 (Bl«32 der Detleabakte) eln- 
gereicht. Der Bevollmächtigte hat seinerzeit das Fehlen der gol­
denen Damenarabanduhr in der Ankcuasbescheinigung nicht gerügt« 
Es muss unter diesen Umständen angenommen werden, dass die Uhr 
entweder mit den zur Ausfuhr freigegebenen Gegenständen ins Aus­
land verbracht«, oder in andere unbekannte Hände gelangt ist« Atif 
Grund der Ankuufsbescheinigung, die von einem Bevollmächtigten 
dea Antragstellers eingereicht war, muss jedenfalls angenommen 
werden, dass nur die darin aufgeführten Einaelstwoka, dagegen 
nicht weitere Sachen abgeliefert morsen sind.

Als Zeitpunkt der Entziehung ist aar 15»hdrz 1939 fest­
gesetzt worden«

In diesem Verfuhren kann nur ein Beschluss dahin er - 
gehen, dass die ErBatsverpflichtun^ des AntragBgegnure für 
Vermögensgegene tilnde des Antraget Ilers im Wart K ausgedrüokt 
in RM festgestellt wird« Dagegen kann weder der Antragsgagner 
zu Leistung verurteilt, noch eine Ersatzvarpflichtung in DM 
festgestellt werden, da nuch § 14 das von der Militärregierung 
erlassenen Umstellungsgesetzes die Verbindlichkeiten des Deutschen 
Reiches ohne Rdckelcht auf ihre Entetehungsgrundö nicht in die 

at-gahrung



DM-Währung umgestellt worden sind. Die fSrftlilung ier er etlichen 
Ruckerstattun^sverpflichtungen des Deutschen rieichee erfordert 
die Bereitstellung von Haushaltsmitteln, aodaaa die Art, der Um­
fang und Zeitpunkt der Erfüllung der Verbindliahkalten nur durch 
einen Akt der Geeatzgebung, dagegen nicht durch Enteoheidung d»r 
einzelnen WiedergutmachungBgerichte festgesetzt werden können. 
Die Kammer musste sich darauf beachr naen, durch £egtetallwag 
des Zeitwertes und des 2ntziahun<,szeitpunktea^. die der künftigen 
Gesetzgebung vorbehaltene Entsch-dung des Antragstellers vorau- 

v<’> 
behexten«

Die Entscheidung über die Kosten folgt aua Art«53 in 
Verbindung mit § 7 der 2. Ausf-ihrun,^ Verordnung zum. Rackeratat- 
tungsgesetz«

(Unterzeichnet:)

Joost« Dr.Warmbrunn, Schnidt—E ntsch»

Für richH^ejAusfertigung:

Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.

Hefer
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Wiederguttnachungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

11 113
Aktenzeichen: '

16 • Hoveeber 1>51
Hamburg 36, den

m.

An die

Slevekingnla*z, ZiviljuslizgeB f Anbau)
'Telefon 35 17 31

Hansestadt Hamburg — Fin

Dx.Lö/S

^-r.v3n a 
2 2 Nov. 1951 /

1. Wegen des von der Jewish Trust Corporation for Ge any Hamburg gemäß Art. 
des Gesetzes Nr. 59 an Stelle von Fabian, früher: Hamburg,.

SieindamE. Io2

8

2.

yxgeltend gemachten Anspruchs wegen Entziehung de^ — der — umstehenden — Vermö» 
genswerte wird das förmliche Rückerstattungsverfahren eröffnet.
Der Anspruch wird Ihnen gemäß Art. 53 Abs. 1 Satz 3 REG. bekanntgvgeben.

3. Falls Sie der Rückerstattung widersprechen oder ihr nur unter bestimmten Voraussetzungen 
zustimmen wollen, müssen Sie das binnenz2 Monaten nach Zustellung dieses Schreibens 
erklären. Eine solche Erklärung wäre in J facher Ausfertigung einzureichen.
Falls innerhalb der vorbezeichneten 2* Monatsfrist keine solche Erklärung von Ihnen 
eingeht, kann das Wiedergutmachungsamt die tatsächlichen Behauptungen des Antrag» 
steLers als richtig ansehen und wird dementsprechend möglicherweise die beantragte 
Rückerstattung — Herausgabe des Ersatzes — anordnen.

Formular II BJ
IG. ZP. (W) Nr. 12 6000. 8. 5) 1-0708

Dr. Xoiferr 
(Assessor)

^4



1

Oberfinanzdirekti^n Hamburg 
C 52W - V 115 <1

Vfg.

26. 1952
Postanschrift: ̂ r 
namburg, den <>/. 1952
Dienststelle; iedergutmachung 
Hamburg 15, Magdalenenstr.64a

1 .) Kanzl. fertige von dem Schreiben zu 2) eine Reinschrift und 
JI Abschriften, uavcn sind 2 Abschriften der Reinschrift bei­
zufügen. 1 Abschrift ist für die Mnatne-balaö^de Akte 
bestimmt.

2») An das Wiedergutmachungsamt beim Landgericht Jamburg 

Betrifft; Rückerstattungssaohe;

Bezugs_ Dort.Schreiben v. ' ■ ' Akt.-Zeich. 11 ÄA AA *
Anlagen^ % .

Zu dem Antrag gemäss Bezugschreiben wird wie folgt Stellung 
genommen*

(siehe
( ,f Rücks.)

ichJrso.
zbejAö^d^äer Hansestadt Hamburg
***~JLgrmögensverw. ~

4,) z.Austragung.

5») V 115 c z.d.A. mit Abschrift des Schreibens zu 2).





. ■^Oberfinanzdirektion Hamburg

2 5 io - ? i - v vu

Abeohrift für die Akts _  ------ ————»~~
,\n d^s
Wied ergu tmr: ahungs sat
■heia Landgericht Ufuabu:
("4tJ H g n b u r G 5

Pootunochrift>
Hamburg, 510,1

App.585
Sienatatcllö i »LadernUaiCaung
H^burg 13,M^^-lon^T>etx'.S4a

Jewleh Timet Korporation Haiburg 
a b 1 an, früher Haaburg, ,/.

Hiebe 
üi® X

SieveklnHplats

Tetr: Hflckerßt: ttunga 
anctelle von Kl, 
Lcutochos Reich.

2LJ2LLL Bo"t.Schreiben v.16.11.1351 Azt V/2 n 113
31I1U. - 2 -

Zu dcsii Antrag genlse Bazugsschreiben wird wie folgt 
Stellung senonron»

„ Laut Schreiben der Mordd^utschon Bank in elrd
für die II.3e.to zur Judenvcss^onoaUjab® fier 'rtu i'tke T-sbl.cn

2M ?«ooo." Preuuffl.Zcntrciattdtechoft 
PfdbT.

.an 15.2.1939 an die Prsuec.St&ctabtiik, Berlin, 1h ImshBewert

- 2 -

I
■x

- 2 -

von HM 1985.07 abgelicfert wordon.
«;it clnsi". ;®-?estotellungi3beachluoa in dieser

Höne bin ich einvurst^den.
Lntalnhungsaeitpunktt 15*2.1959

In ^TM
gez: Dr.Strehlow

Assessor



in

JEWISH TRUST CORPORATION TOR GERMANY
M uelheirri / Ruhr, Friedrichstraße 62

das
Wiedergutmachungsamt
beim landgeric'
Hamb arg Ohio. >u ■. ueVfj.i’i

Az.’ 
N 2 9. MÄI1958

Datum:

I-Unser Zeichen: 
Ihr Zeichen: 

^Anmeldung vom:

^'"HAMaUHS

Reg.No«17öT 
ll/Z 11113

3.Dezember 1950

Verfolgter:
( 4/

3Ö ^^^rtÄung vom:
Käthe Tatrtan, fr. Hamburg

Gegenstand: Wertpapiere

Wir nehmen diese Anmeldung gemäß dem Globalabkommen 
mit dem Bundesminister der Finanzen zurück.

Abschrift an:
Oberfinanzdirektion 0 5210 F 1 V 115
Zentralamt für Vermögensverwaltung

for Germany
JEWISH TRUST CORPORATION



ÜEiterakte



1
Das Wi e d grgutma chungsamt 
beim Land::richt in Essen.

855Gg j schäft sni’mmc rM — ■ "■ - - • —» - , ■ - - .

Essen, den Oktober 195^

51

In dex* Wie dergutraa chungs suche

Es wird gebeten, bei allen 
Eingaben die nachstehende 
Geschäftsnummer an sugeben«

JTC. ( Käthe Fabian)
gegen

Deutsches Reich

... wird - - Ihnen dep beigefügte Rüclxjrstattyryi^anspruch
hiermit gemäß Art. 53 Abs, 1 des Gesetzes Nr. 59 der brit.
Militärregierung betr. Rückerstattung feststellbarer Ver-

_ mögsnsgegenständc an Opfer der nationalsozialistischen Unter­
“ ' -drückungsmußna.hr?cn vom 12. Mai 19^9 zur J&rklärung binnen

zwei Monaten bokanntgegoben.
V ’

Es wird gebeten, die Erklärung dem Wiedex'gutmachungsamt 
unter Angabe der obigen Go sc hält säume r und unter Beifügung 
von_2 A'^cbrificn der .Erkiärung c in zurei eilen.

Es wird darauf hinge wiesen, daß das Wiedergutmachung samt 
gemäß Art. >5 -Abs. 1 des obengenannten Gesetzes dem Rück- 
erst-attungsanspruch stattzugeben hat, falls innerhalb der 
Erkiäiungsfrist von 2 Monaten eine Erklärung .zu dem Rück- 
erswo.ttrugsan^ nicht abgegeben wird.

3?emsr Sie .Art, 55.1 des Gesetzes Nr. 59
Ger brit. illljf^i^gicrung {AäßKGrßtattungsgesetz) um sofortige 
Auskunft ob ur^<iü welchen Personen Miet- oder Paoht-
VGraältrrXia c.n de;n Ärtodstlck
bost^Xi.-

An. den
’ Herrn .snatur f^r Finanzen 

der Stadt Hamburg
in Hamburg.

Auf Anordnung:

Justi^^ng:



P. TkkontGn In 3ssen -
A tbia r/ITU Re ich mgaf/c 0/^2668
This Form shoukl bc eompletcd in ti iplicate and forwarded to the Zentralamt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 

, Bad Nenndorf, Land Niedersachsen.
;*'Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zcntralami für Vcnnögcusvcrwi Itung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzureichen.

In cases where the space provided is insufficiont, a supplotnentury pagc, Hearing the number of the paragraph and sub-paragraph. 
shouki bc annexed.
Reicht der vorgesehene Kaum nicht aus, so ist ein mit der Zlifvr des betreffenden Absatzes und Untcrahsatzcs versehenes Erganzungsblatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJEGT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz i der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fallt.

Location of Property Örtliche Lage des Vermögens

..„aHordrhein-Sostfalon |h) Kreis... Beatm... (c) Gemeinde Essen

Description of Person mukmg Claim / Personalitn des Antragstellers

(a) Surname (in Block Capitals) 
Familienname (in rroßen Blockbuchstaben)

(6) Christian Name(s) 
Vornanic(n)

(c)

(d)

(/)

W

Address 
Anschrift JEWISH TRUST CORPORATION 

FO? GERMANY
Date and Pli re of BirtüjpArx OFHCF 
Geburtsdatum »Ud pfpurtß’ „.’ ' ' HAMBUKO, JUNurEi
Employmeni 
Beruf

, JUNörERNSTlEG
(e) Nationality.............

Staatsangehörigkeit

.ALSTERECK (?) Identity Card No............—,--------
Ausweis- N unimer

If not disposscssed owner, state title to inake eluim......... . ..... ,
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. Käthe Fabian, früher HmbazG»

I, IMMOVABLE PROPERTY
; Pina

I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 
t

(a) Description. of Property.
i Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at date of deprivation.
Geschätzter Wert am Tage der Wt »nähme.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

(c) Registration in Grundbuch or othcr Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen K /glstcr

l State wh^her :— 
Angaben über Folgendes :

(i) Conßgcation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold under du ress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ?

(iii) If the latter, what payment was made 7
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Fall gewährt ’

(e.) Marno and present address of person to whom trunsfer was made (if kiiown) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergeaangcn ist (soweit bekannt)

(/) Name and present address of present owner (if known, und different froin (e)). 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (unweit bekannt und verschieden von (e))

(?) Any other relevant detail« 
Sonstige sachdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN

0)

(*)

Description of Property
Nähere Bezeichnung des Vermögens

Estimated valu<* fit dnte of deprivntion 
Geschätzter Wert am Tm* der Wegnahme

Biinkkönten und Depot
»Rheinisch-, a&tfäliactien Bank in ^ason

Location of Property
örtliche Lage des Vermögens j Q tl 6 1

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öffentliche* Buch oder Register

(d) State whether ;—-
Angaben über Folgendes:

(i) Confiscation was müde without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme EnLscliJdigung geleistet *

(ii) Suld under du ress ?
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ’ Sondor ötewesa und Abgaben

(iii) If the latter, what payment was maHe?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(«) Name and present address of person or persons to whom transfor was madc (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen Übcrgcgangen ist (soweit bekannt)

Deotsohes vertreten v« llordrheln.—Steeifal^
j?ina nz behördan

(/) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

sie (e)
(9) Name and present address of person or persons who may have knowlcdgc of the presont whereabouts of proparty 

Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

(h) Any other relevant dotaiis 
Sonstige sachdienliche Angaben

Bestes Ansel go d» RhßiiiisciW.es'tfäliachBn Barte in Bsssan 
von 2o.Io»48 
Aktenzeichens hiAG^/2 ü/12668

NOTE. In the ease of a claimant resident outside Germany, give full pnrticidars of tho person insid^ Germany to bo nominuted by him 
to accept Service of legal papers and notices on ins behalf (if no such person is nominated by the ehiiiniint an Agent will be nppointed 
by Ko Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung: .
Falts er Antragsteller Im Ausland wohnt, genaue Beziehung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und .uitteuimgen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedcrgutmachiingsbchörde einen solchen.)

I/W« certify that the abovo stnternont is true occording to my/our knowledgo and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den TntMHichen.

j JEWISH TRUST CORFO^jfcN
| FÜR GERMANY \

Signed L HEAD Off ICE
I'nu-r«hrin ’ '

T ALSmEGM

FSS|HQ)7I53A'2Ü0M/l-48

Date
Datum

8<Deserabar 5t>.



Abse, .ri ft für d ie V.t
Obcrfinanzdirekiion Hamburg

521Ü - F 1 - V 115 a
E« djCäts’GMrfiüItswidiCH, ThÄ und Gcj«Cn*Und

dies*« Schreibens In dw Antwort eoicjJebtBl

(g) NAmhnri ii,den 1 351
K5dinjyjnar¥l RA ; E-omipreeher 34 10 04

jlenot aigUei
Homburg 13» ugdalenenstr.64a

.n üae
ledercutmaeh tinpeamt 

boli'. «n<lge^<sht| ss>aa
k.a.4 a.a

Ck-W«'
Gi*I.

Ab,;e.adt

' . . i

1,1. Dez. 1951.

3n;r,t Filokeretattun.' esache dar Jowleh ' yust Oorroruilon, 
an stelle von Fabian ./♦ Deuts owe Reich.

?aauiu Dort. soJ.relben vom 3.10.1951 - *?-» Rü t 055/51»
<1EL.11 " 2 "
Ku dem Antrag \emä8 Besugsciireibon wird wla folgt 3t llnnt 
jonot«;ns
Kach Mittellunf der Devieonatolle lagen la Depot der Deut­
schen tank In Laeon
" 1 . >,— 4’2^ ireußisobe Centralbodencred. pfdbr.
’ 2.10?,— 4V2< " •
ber den Verbleib der .ert^aplere gibt die Deutrcha Pank 

- in ssen (Rheinisch- astfillleohe 'Bank) die nachfolgende
• u oky nf t1
"Auf Ihr "ohrelben vom 25.0.1949 teilen wir Ihnen mit, daS 
aus dem Belrerselt boi uns reführten Depot von Frau Käte 
Fabian
TU 4.2j , - 4y2^ Preuß. Central bodonared.u.Pfandbriefbank 

Pfandbriefe SB. 1 A/O
am £ .2.1939 «l die freuß.StuAte'jank (Seehandlung),Terllu ,
ala sUhnelelstung II» - IV. Rate abgeliefert wurden.
Verkauft wurden aus dem genannten i poti
am 22.3.1939 R« K.30J,— < 2^ Freuü.zentral..oaenorwd. u.

i fandbrlvf »unk if<mdbriefe ü— i aA)
am 1.4.1939 5dOt— dergleichen
» 5.4.1939 JW ®t>,— 4'z2* "
an 11.4.1939 RM 2.51 J,— *v2< • ■
am 11.4.1939 Hd - 4' 2« i Toub.DodisBcred.nc.Ffdbr.

Km.21 AZ-,
«ofdr der SrlUo dot» tonlo von Frau Kiite Fabian bei uns 
gutgeael rieten wurde. -
Von dieseci frlUa Jordan W 491,96 er die Firsa r.e. arburg i
& Co», Haioburr, tu hvneten dee J^dlechen Pell^lcaa/e-banden, 1
Hamburg, egen Uemeindesteuern 1937/39 und M r.232,26 an 
unsere Filiale in Hamnurg *u Gunsten von Frau Ktte Fabian 
Ubomleaen."

Die Dc 2tsehe Sank in U^aburg teilt über den Verbleib der ihr 
Überwiesenen Golder fol£end;a mlti



- ? -

"Auf Ihre Anfrage vom 9.de. nn. tollen wir Ihnen mit, daß 
nach unonren F atstellunjen fr .'rau Kßte Fabian dl« fol­
genden Betrage von dar Deutet* in Pank Filiale t soon olnfe- 
gangen B.tn Ai

24.5.1'939 RM 1.17 ,%
" ’ 1. 73,17

13.4.193? ■ 437,60
’ _I. _4.SMh»

SK 7.232,26

Dagegen lat in folgenden 3ctri»i 'en vorfügt wordens
24.5.1539 Ra 1.2;^,— Rurzuhlung
6.4. " " ft* 1«

13.4. " " 1.203,75 an 'Samburg-Amerlka-'inio 
«./Fahrkarten

" « ’ 1.15 ,— an -eltrolsebaroau ünicn c,r.b.:i^ , 
Agentur von Thts.COök ft Son ltd. ™
w./Fahrauswoiso

’ • 487,60 BarauazaiflLnng
14.4. ' • 1..O.,— an will! Springer ft Co.,3hri;rtlsW 

ho£ vt»/ hift ect.
1Ö.4. " ■ 763,19 Raraussaiilung
19.4. ° " 2 ,- a» Gertrud Fabian.Berlin-Charlotten­

burg für .ebensunterhalt
" " " 40),— an ?r<m_ Fabian, Berlln-Charl&t w- 

burg w./Fahrkarta nach Shanghai.*

eb steht somit fest, daU von den bei aerBeutjohgn 3t in &asen ur» 
spring’ich deponierten ertpapieren ein Teilbetrag von der dortigen 
Bank t.r Judönvena'jgMiae ogabe »beliefert worden ist, während 
der 'testbetrag auf das Üamburer Conto der Frau Fabian au deren 
freien Verfügung übemlosen wurde.
loh bin somit mit der Cuohe nicht befaßt ;essn und bitte, den 
Antrag wegen mangelnder passivlegitiraxion zurLckzuweisen.
Ich weise weiter darauf hin, daß beim hiesigen Wiedergutmj:chungsÄ*; 
Verfahren anhängig sind wegen b'mzugogut, Bankguthaben, Sil'er- und 
Schmucksachen und wegen Fassageguthaben f TT 2 34,74 -1 cis 4-^ nicht 
aber wegen Judenvermcgensabgabe. Im Auftrag

gez. Rnbeling
2) ZdA.

r
i



An das
'iedergataacbungswt 
des Landgerichts

3 5 I

fc;
WTC'j »KW

Miiihelm/Ruhr 
FrUdrichsuafie 40

d«E 4.2.5?
7 Ao. J"- v: .. . .

Unu-aAit.^i Jehcs CmiM 1

i «tbi 

für du« Konto ist sm 15.H.195B aurTh 41« üollfahnoungostelle äaewa 
brv. m 6.2.1959 durch den Cberfinans-■hrüeldontew Kanburg Siehr ?ui>£S» 
Anordnung verfügt worden« 

über dsn Verbleib ertpaplere und des «rlüset »u« >n verkauften 
»•rt aplersn fügen vir «ine anfs ollonf b 1, Das Konto ist so 22.4.59 
durch Überweisung von k£ 357»74 «■ öi-« ut**»» Fr«u istbe -looynsr» 
Keses, Hör sann Cöringstr. (1, sua Auoglleh r«ii« •■« ' '

Tn der Rüokcrstattungseache 
J?C (Käthe Fabian) 
gogun Deutj hes Reich

EiT7.FKI952fe * 

.—3d “’s.. „Ani,

teilen wir nit, das die sheln.-deatr. Bank die sbJchrlftlSch 
anliegende Auskunft erteilt hat.

JBIISH fRÜSS CORPORATICR 
PO« G VlAlff

Anlagen (ör. Strathsunn)



Unierakte



^euaumeidung
Unlerakte



&• Geschädigte;r)
(TE7"3Ss3HIÜ$y*

B. Berechtigtemr)
rH7“Se8äEIü3y

C. ?§ aU££i

B, Erhobene RückerstattungsansprUchq; (Zutreffendes unterstreichen)
Grundstückee) - Nutzungen 
Bankguthaben
Wertpapiere
Mobiliar und.Hausrat
Kunstgegenstände
Gold, Silber, Schmuck
J u denvermög en sabgabe
Transfer
Andere Abgaben (
Sonstige Ansprüche (

Hypothek(en) -Zineen-Foraerungen

Bekleidung, Wäsche 
Bücher

Reichsfluchtsteuer
Abgaber an RVdJ

E. Antrag /
zurückgenommen (Bl. //

F.. Rechtskräftige^est

^rechtskräftig zurückgewiesen (Bl

allüftgs^oder LaistungsbeSchlüsse

Pfänd jngen^

Zessionen:

Abtretungen an 
lan^gem. ££”50 
Bzw._13G”3es"EEG:

WGA vom 19 Blatt Blatt Blatt
WGK n 19 1T » H

OLG 11 19 II ii II

ORG u 19 11 it 1t

G. Vergleich von:



den

Geschäfts-Ur
n äng

Haim Kadmon

im

durch den Bundesminister der Finanzen

Antragsgegne

Pos.Ureröffnet worden

53 Absa

das Deutsche Reich, 
gesetzlich vertreten

der Rückerstattungssache

gemäss Anmeldung vom 23

April 1962 
Sehe

Wiedergutmachvngsamt 
beim Landgericht Hambur

Dez. 1958

ist das förmliche Rückerstattungsverfahren wegen Entziehung von

Namen von -unbekannt (Dampfer "V/angoni") Erlö 
<--- - Antragsteller,

Verfahrensvertreterin Oberfinanzdirektion Hamburg 
Hamburg 13, Harvestehuder Weg 14,

WgA 20 - 1.62 - 1500

Israel Mission, Köln-Ehrenfeld, 
Subbeiratherstr

her Ausf^-tignng erbeten

Hamburg 11, 
Zippelhaus 5
Fernspreoher
Bchördennetz

Öffentlicher Vormund im Staate Israel, Ul 
Administrator General, POE. 1254, Mitzpeh House 
Jerusalem/lsrael

Der vorbezeichnete Anspruch wird Ihnen gemäß Artike
Satz 3 REG zur Erklärung binnen zwei Monaten nach Zustellung 
bekanntgegeben. Geht innerhalb dieser Frist keine Erklärung ein 
so kann das Wiedergutmachungsamt eine Entscheidung nach Artikel 
54 REG treffen.

An die
Oberf inanzdirekV on Hambu.
Hamburg 13
Farves4, ehuderfteg 14

g 27 231 
en SclTr'elt

Erklärungen werden In ’
Anlage
Anmeldung v. 23.12.1958



Bemlaubi^te Abschrift aus AR 21 579 
A n m. e 1 d u n g

■ on ■Hieck^j’stEtivngBrechtliehen Geldanspruachen gegen
- -Putsche Keich und gleichgestellte Rechtstraeger 

Bund esu) ecke rrts V ungsgeaetz vom 19- Ju.i 1957 
_________ Bundesgesetzbl. I .7^4

Veiwaliungsamt für | 
innere Restitutionen

8. JAN. 1959

Ao BEKSONALANGABEF
'ntra. st ■A Llii" Ivt'-ui Kadnnn, Ooffentlicher Vormund im Staate Israel
<•»-xir.xstiu.oj General), P,O,B. 1254? Mitzpod House, Jerusalem, Israel

nr-en Je_- in (]ßr Loigofubgten Liste Nr. 1 B angefuehrten Geschaedigten
c - o.¥o im jy Erben., au" Gr^nd Jos Beschlusses des Bezirksgerichts Tel-Aviv­

* ’.om IG X7T.1953, A.Z. Nr, ÄG/50/1685 biD ÄG/58/325I ,
c:--'p heil ?. egenden Beschluss den Bezirksgerichts,

Siuhe beiliegende Liste Nr. 1 B,

3, BESCHREIBUNG
RFR VC 1 T2VTSCEIjr EB1IC” ÖDER GLEICHGESTELLTEN RECHTSTRAEGER ENTZOGENEN

FESTSTELLBAREN VERKOEGEHSGEGENSTAENDE:
.ieus^at, Umzugs gut vm andere Gegcnstaen.de, die in Hamburg ein- 
relagert waren oder sich .im Zuge der Versendung dort befanden.
21 r Er schreibvi.g der Ver.'mccgensgegenataende wird auf die Angaben in den

■r Ojer-'- ranndirektiou Hamburg vorhandenen Vcrsteigerungsakten Bezug genon- 
'■"* - ■•"' -'erwiiä auf die in der anliegenden Liste in der Rubrik e) zu dem Namen

- je.c.^i -er C .schacJi ;ton angefuehrten Seitenzahl dieser Akten. Der in der
-S .e mh-jefu ehrte Verstcigtrmingserloes soll zur Beschreibung der Vermoegensgueter 

.•olx-n, ohne dam dam< t der Wert der Anspruches beziffert wird»

iX Diii ENTZIEHUNGSVORGAEMGE
I'.'.o .-,nt-. m} ung der oben unter 3. beschriebenen feststellbaren Vermoegens- 

' wv.rden ?r Hamburg zvischen dem Jo. 1,1953 und dem 0.5.1945 durch das
I: zische Rtich, eine seiner Behoerdyn oder Beamten, bezw. eine NS-Landesbehoerde, 
l5 rs ^ernten ooez- Beauftragten, bezw, eie NSDAP oder eine ihrer Gliederungen

8 u. rcli g - ■ f ■: e h r ,
E ■ WE ITERE ERLA^RRUNGEN

n. vorliegend'- An- cL'hing erfolgt in Ausfuehrung der Aufgaben> die dem An­
t läget elf er eis Ab'-oscnhC-i^-cflc»^” von dem zustaendigen Bezirksgericht in Tel- 
ä'^.v- J .10 m der- uz-.tß- a, 1 ^nannten Gorichtabeschluse auf erlegt worden sind, 
na-“_x?r oat; araoeger der Genannceu oinzuziehen, zu erfassen und zu verwalten, 

zu vc'’-czten ma darueber >utsprechend den Anweisungen des Bezirksgerichts Te-
i ut gar

Ufoe-.' xh-.-rmg. der von anderer Seite (etiB seitens des Geschaedigten,
'r-r-’ - - r Jeron ös.-'ol -m_chtigtsn) auf Rueckerstattung bezw. Entachaedi-

de;.- cbonhezei ebnet e:i ezmoevens -regensta ende gestellt wurde, ist dem 
.•r.Tregstsllcr nichts bekannt

■ "■"* 5 el J.er aj.g Abwesenheitspfleger hai weder Rv.eckerstattu«^- noch
1 >t clae<.’.grngsan'-pruechc wegen ißr oben bezeichneten Vemoegcnsgofenstaende 
/■elrz-,n'j vm:"Cht ‘

n f inc 1., •
Lei. ’ .'!£ : 
z; h 'r er.. 
'. '^1 ß'

'■ ■ i.’ix-ä Lase .«jen cmnen auf die- bei der OberfInansdirektion Hamburg 
- :m ..ef. 'o ring:,üktc*z? aus den Jahren 1941 - 1943­

’ ' ■> ob_. g '^liierung nach besten Wiesen und Gewissen abgegeben

lorugi.
.1 Jr'-iica

A itiinl t b. ntor Jone. u 1

Dezonhor 1958

’ 10 Uro 
A , Se 
iusf e
~ 13 C. .

oer voratehent on 
vorlicgomlen 
’c i^h hiermit.
eabar IJnö

’Jnt erseh rif t 
gez<. H Kn dm an 

(Haii? Kadmon)
Oeffcntlicher Vormund in Israel, 
auf Grund dos Öcschlussen 
dos Bezirksgerichts Tel-Aviv-Jaffo 
vorn 18. Dezember 1958
A.Z. AG/58/16Q5
bis AG/S8/5251.

—





gt< ’i_. V■ Ji rl F t 'iup AR 21 57?

c •'! e

1 - l*47o pp.

1«4?1 Wafigonl (-Srioos) FaKriohanff 5*994#99 26
5>12*41

1*472 - 1.5*9 py«

rkeic Lieb, 
er Antr

der yorst ebene er. •mscugs^ei sen Abschrift ar.s der
‘‘OS IilijSjjja, -Jffentl^her Vormund in Israeli
1Lb^laubige ich hiermit

-ts :L den^Z^Eozeraber 1960

J /M
• teil ter



Folgende Ermittlungen sind durchgeführt worden

Erlös:

Erlös; am
OPIan
Haupttreuhandetelie Ost

Reg 
Reg 
Reg

Vorname 
Strasse

Kartei
Gestapo-Listen 1

Pin«-Amt

0 bo rf inan » d ir o k •!; 1 o» H;: mb urg

Gest» -biete Teil ?, Seite

Kane: / 
fr, Wohnort:

Allg.- Versteigerer
1 - Schlüter

JTC-Vorgänge "
Liste: Grünhut u.Schenker & Co. 
Hapag-Liste 
Bremer-Liste
Briefmarkenliste
Nichts ermittelt, da Unterlagen vorhanden 
Nichts ermittelt, weil 
Vorgang betgefügt.
Keine Unterlagen-;—



erfinanzdirektion Hamburg 
'JA 5 - BV 43/431 -

Hamburg, den ^^4 Aoril 196^ 
Kü./Ka.
App.: 5

c
G

, w. .

1.) An das
Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Aßge-oilMn ll. m '^2

Hamburg 11
Zippelhaus 5

(mit zwei begl. Durchschriften

In der Rückerstattungssache 
z 27 231

Haim Kadmon ./.
Öffentlicher Vormund im Staate Israel, 
Administrator General, POB. 1254, 
Mitzpeh House, Jerusalem/lsrael

im Hamen von unbekannt (Dampfer "Wangoni"

ist der beanspruchte Versteigerungserlös in Höhe von

Deutsches Reich

( OFD Hamburg

5.994,99 DM bereits Gegenstand des Verfahrens 1 WiK 677/51 
Martin Fabian ./. Deutsches Reich gewesen. Auf den Beschluß 
des Landgerichts Hamburg 1 WiK^roT&^H. 1951 wird hingewiesen

Für ein weiteres RückerstattungsveriaEreh istfkein Hau»*

s wird beantragt, 
den Rückerstattungsantrag als unbegr n- 
det abzuweisen.

2.) Z.d.A,
Ira Auf

(Dr.Fischer) 
Referent



Durchschrift I

Oberfinanzdirektion Hamburg 
F 1 - ÜA 5 - BV 43/431

Hamburg, den 26, April 62
Harvestehuder Weg 14

App. 53
Büro; Magdalenenctr. 64 a

An das
W1 1 e de rgw tnuichung s amit 
beim Landgericht Hamburg

L a a b u r g 11 
3Jpelh”us 5

(;ai± 2 begl» Durchschriften)

In der P-ückerstattungesache 
Z 27 ^31

naim Kadnon ./. Deutsches Seich
Öffentlicher Vormund In
Staate Israel, Administrator
General, POB 1254, Mitzep House,
J erusalem/lsrael
im UaRen von unbekannt (Dampfor "Wangonl")( OFD Hamburg )

ist der beanspruchte Vförsteigeruagserlös in Höhe von 
DK 5.994,99 bereits Gegenstand des Verfahrens 1 wiK 677/51 
Martin Fabian ./. Deutechee Raicn gewesen. Auf den Beschluß 
des Landgerichts Humburg 1 WiK 677/51 von 9.5.1951 wird hia- 
gewiesen.

Für ein. v/eiteree Rückerstat tungsverfahren iat bereits aus 
diesen Grunde kein Rnum.

Es wird beantragt, 
den Rückerstattungsantrag als unbegründet 
abzuvroisen.

Ira Aufti'ag

Dr. Fischer

(Dr. Fischer)
Referent



STATE OF ISRAEL,MINIS'f RY OF JUSTIC& 
ADMINISTRATOR GENERAL,P.O.B. 1254, JER^.J>EK-

Wiedergutmachungsamt beim Landgericht
Hamburg, Zippelhaus 5,
II a _ m b u r 11, Germany

•Cheri’ i Üe

Unser

Jerusalem

Ihr Gesch.Z.s g gy 231
Name des Geschaedigten; W ä n g O n i

Schreiben

(Erloee)
Liste UG/4 POSoNo.t Wl'f

Unsere Anmeldung kann als gegenstandslos angesehen werden

Anmeldung vom 25*12.1958 
liehen Anspruechcn gegen 
gestellte Rechtstracger.

Betrifft;

W !
Admistrator General 

i.A.

den 31 «5« 62

A.Z.: H.R./l

vom 3. Mai 62

von rueckerstattungsrecht- 
das Deutsche Reich und gleich-

A.Ampel R.A





UK/F/8 >55

Aktenzeichen

liorth

ir beziehen uns

Rif fest

Deutsche Reich verpflichtet ist
9.1o 
das dem 

: zu

, durch welchen 
Antragsteller 
ersetzen,

gestellt ist, 
auf den Beschluss der Wiedergutmachungskammer Hamburg vom

des Hausrats des Antragstellers von lo.ooo

United Restitution Off
Hannover-Kieefeld

Koulbachs'r. 23 • Teleior 5CJ
Teläqio nm-Adreita: Uroc.aims

Linsehrtiben !

Die Erklärung des Antragstellers voij 5.2, 1955, welche 
inzwischen eingegangen ist, fügen wir bei.

auf den Beschluss der Wiedergutmachungskammer Hamburg vom 9 
10.1951 - Aktenzeichen: 1 WiK 677/51 -» durch welchen die 
Schadensersatzpflicht des Deutschen Reiches für den Verlust

1951 - Aktenzeichen: 1 WiK 800/51

Betr. : Rückerstattungssache Martin Fabian, Flat 1, 
Villas, London ÄW. 1 gegen Deutsches Reich

auf den Beschluss des wiedergutmachungsamts Hamburg vom 
9.6.1951 - Aktenzeichen: Il/Z 5474 - 4 -» durch welchen 
die bchadensersatzpflicht des Deutschen Reicnes für die 
Einziehung von Passageguthaben bei der Deutsc len Amerika 
Linie in Hamburg in Höhe von Ra 1.074,2o
festgestellt ist,

Bankguthaben im *erte von 5.115,16 RI4

letnnover, den 1o.2
1 ß. FEB. > ■

job.: 77

4. auf den Beschluss der uiedergutmachungskammer Hamburg vom 
z 8.1.1955 - Aktenzeichen: 1 WiK 678/51 durch welchen das 

Deutscne Reich verpflichtet ist, dem Antragsteller für den 
Verlust von Schmuck, Gold- und Silbersucnen im nerte von 
Rli 1.417,5o Ersatz zu leisten.

wir überreichen anliegend den Reisepass des Antragstellers 
aus dem das Geburtsdatum des -'Antragstellers' ersichtlich ist 
(1« 5.188 n-jn Berlin) mit der Bitte um gefl.Kenntnisnanme und 
*Wff?beund b e an t r ag e n,

s. J aufgrund der oben aufgeführten Be-
S sealüsse die Gewährung eines zinslosen

Dariehns in höchstmöglichen Betrage.
(;ir bitten, die Darlehnssumme auf das Ausländer-.mderkonto 

Hr. 62 075/15 des United Restitution uffice in Hannover bei der 
Hamburger Kreditbank A.G. in Hannover, Rathenauplatz 4 zu über­
weisen.

Die erforderliche Erklärung des Antragstellers reichen 
wir nach. (Dr.BluMberg)

An die
Oberfinanzairektion
Hamburg 11,
Rödingsmarkt 85



Erklärung

Ich erkläre hiermit

1 .) dass mir auf die mir gegen das Deutsche Reich zustehen­
den ruckerstattungsrechtlichen Geldanspräche von an­
deren Oberfinanzdirektionen kein Darlehen bisher ge­
währt worden ist und bei anderen Oberfinanzdirektionen 
kein Antrag auf Darlehnsgewährung gestellt ist;

2 .) dass die mir gegen das Deutsche Reich zustehenden r^cz- 
erstattungsrechtlichen Geldansprache weder ganz oder 
teilweise abgetreten, verpfändet oder gepfändet sind;

5.) dass ich keinen Ergänzungsanspruch nach * 21 Abs. 3 
BEG wegen Sonderabgaben, die mittels eines der Rück­
erstattung unterliegenden Vermögensgegenstandes oder 
aus dem. Erlös desselben entrichtet worden sind, im 
Entschädigungsverfahren geltendgemacht habe.



I
OFD Hamburg Hamburg, den

- Fl - BV 41 -
März 195,5 

Dr.G/Fe.

Vfg. + rot

1) /Je t env erm erk

Betr : Rückerstattungssache Martin 'Fabian,
Flat 1, 22,North Villas, London N.W.I.;
hier: Darlehnsgewährung, Antrag vom lo.2. 1950^-^

- /He - UK/F/S - (Bl.Zd.Darl.A. )
Bevollmächtigte: United Restitution Office,Hannover
Antragsteller: Martin Fabian, Flat 1, 22,^orth Cillas,
_ , „ j.- -nv London N.W.l.Berechtigter: Martin Fabian

Bezug: Erlass BdF vom 27.11.1954 - VB - 0 148o - 326/54 -

Es liegen folgende rechtskräftige Rückers"tättungs -
Beschlüsse vor:
a) Wiedergutmachungssqat beim Landgericht Hamburg 

vom 9.'6.1951 - Il/Z 3474 -4- (bl.115 d.A.)
Passageguthnben RM 1.074,2o

b) Landgericht Hamburg - 1.Wiedergutmachungskammer, 
vom g.10.1951 - 1 Wik 677/51 - (Bl.131 ff.d.A.)
Hausrat: Entziehungswert RM lo.ooo.—

c) Landgericht Hamburg, l.Wiedergutmachungskcjmer, 
vom 9.10.1951 - 1 Wik 8oo/51 - Il/Z 3474 -2- (Bl.128 ff.d.A.)
Bankguthaben RM 5 115^^16—

d) Landgericht Hamburg, 1.Wiedergutmachungskammer,
vorn 8.1.1953 - 1 Wik 678/51 - Z/3474 -3- (Bl.335 ff.d.A.)
Schmuck-,Gold-und Silbersachen: 

Entziehungswert RM 1.417,5 ?

Dariehnsgrundjage:
a) Passageguthaben RM lo74,2o, hiervon 6,5^ = 
b) Hausrat:Entziehungswert RM lo.ooo.— = 
c) Bankguthaben RM 5115,16, hiervon 6r5% = 
d) Schmuck-,Gold-und Silbersachen,

Entziehungswert RM 1417,5o =

69,82 / 
lo ooo,---

332,49
1 417,5qZ

hiervon 5o%
Höchstbetxag

DM 11 819,81 
” 5 So9,9o^Z

DM 5.000.—

b.w.



2

Darlehn svoraussetzungen:

Al ter: Der Antragsteller ist 65 Jahre alt Ggeb.am 
1.5.89 01171 der DarljA. )

Die gemäss Bozugserlass erforderlichen Erklärungen 
abgegeben (Bl.2 d.Darl.A.) Z» '

sind

j j;
Dem Antragsteller Martin Fabian wird ein zinsloses 
Darlehn in Höhe von DM 5-ooo.— (Fünftausend Deutsche Mark) 
gewährt.

5) ' Devisengenehmigung beantragen.

4) Wv.n.Eing., spät. 50’5’55

I.V.



ooo

mg

Oberfinanzdirektion Hamburg

sie

OFD Hamburg 
' 1 - Bf 415

n, London.
n kmn ich ein zl’ 0

liti *k o r o t n t tun X n r noh e 
Auf Antr:<* deü IPrra 
Drrlehn in von

f hr n , währen.
1 h tt um huyti 

D rleimsvcftpag« 8 und $ur 
DM 5.000.— das Auelda 
Restitution Offi- H/pjov 
H®nburg&p Kreditbank AG in

un^ Abschluss eiri“S entsprechenden 
Auszahlung d s Di rl Hinab träges von
, r-Andcrkonto Nr.62 073/15 des United

*ntiv.lbank von Xiederaachaen 
b wirtevh; ftunß,

L tr: Riick rstixttungsaache
Auf -Antrag dos Herrn 

los .s Djjrlwhn in Höhe von

ik.rtin F . bien, London.
Mertin F b i a n kann ich ain zins

Postanschrift:® Hamburg 13, den «^6«‘.ärz
I lartungstraße 5
TeL: 44 12 91/hpp.55
Büro iedor ütü:acfeung: 

ltleaersactie.il, H»burg

A i’r n wahren.
loh bitto ura '’u,?ti~£ung sum Abachluse oinee ontsprech^ndcn 

.'ümov-rtr^ und zur AuuzMhlunß dog DarlehinabPtruxvs von 
5»ooo.— auf das ^.uuliindor—Ajiderkonto Xr.62 073/15 des United 

H'--?titutio’i Office, Hcnnover-Zioofeld, K >ul .ai/istr.?3» bei der 
H n ui' ■ r Ki^di fb'nk AO In H "inovor. h- tü. 4.

Dh 5.ooo.—
Schluss &n rcohtslwäftig ubgesoiiloasene Rückerstattungsver





BV 41

Vermerk

Be tr

Antrags teile

von DM 5.000

Kauxbachstr.2J

Rückerstattungss

hie
UK/F/8

Ihren Antrag vom

ein zinsloses Darlehen in Höhe
5.000

OhtcrschrTft Darlehnsnehmer

United Restitution Office 
Hannover-Kleefeld,

Gemsen
Ab^exand:

Kanzlei fertige den anl» Darlehnsvertrag vierfach, 2 Ausferti 
gungen sind der Reinschrift zu IIo bcizufügenf

Hamburg 13, den

Ich bitte, 
begiaubigon -zu—lassen

Lv» nach Eingang des unterschriebenen Darlehnsvcrtrages, späte 
stens 15 **

lo.Febr.1955 kann ich 
a n
von

Ihr Schreiben vom lo.Febr.1955

Martin F a b i a London N.W.l

April 1955

Flat 1, 22,North V
: DarlchnsggWährung

gewähren»
In der Anlage übersende ich zwei Ausfertigungen des zwi 

sehen der Bundesrepublik Deutschland und Üksesx / Herrn / -fWü— 
Martin Fabia jl—

abzuschliessenden Darlchnsvcrtrages^it der Bitte, eine Ausfer­
tigung unterschrieben an mich zurückzusenden,.

F 1 - BV 41 ein zinsloses Darlehen, in Höhe 
gewährt worden., M / ..//HÄ

Postanschrift: Hartungstr 
Tel.: 36 11 91 App. 583 
Büro Wiedergutmachung: 
Magdalenenstrasse 64 a

Rückerstattungssaohe Martin Fabia 
London

Dem 
vom 21.3.55

Oberfinanzdirektion Hamburg 
- F 1 — • •

Bezug 
Ani.



- F 1 _ ßv 4] vr

Dariehns vertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber
und

Herrn Martin Fab i an, 
Flat 1. 22,North Villas,'“''l o n d o n N.W.l.
Vertreter d «rch:
United Restitution Office, 
Hannover-Kleefeld.Kpulbachstr.23

Darlehnsnehmer

wird folgender Darlehnsvertrag geschlossen:

§ 1

Auf Grund dex Beschlüssex des
1) Wiedergutmachungsamts beim Landgericht Hamburg - Il/Z 3474 -4-^
2) Landgerichts Hamburg, 1 ■Wiederguteachungskawer, - 1 Wik 677/51 -
3) Landgerichts Hamburg, 1 .Wiedergutmaohungskaimner,-

y.orgbüctis< xanideor
4) Landgerichts Hamburg, 1.Wicdergutmachungskammer,-

1) 9,6.1951
2) 9.10.1951 /

1 Wik 800/5I-H/Z'' 
3474 -2­

1 Wik 678/51 - 
Z 3^74 -3-

3 j 9.Io.1^51 /
vom ‘ . p 1Q53 isfeßt stehen dem Darlehnsnehmer

rückerstattungsrechtliche^ßiiddXK^MKEi Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesem Besch5aB%föglSfcft kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rück«
erstattungsrechtlichen Geld Verbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen
werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de El Dariehns« 
nehmet ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

5.000.—  DM

(in Worten: Fünftausend Deutsche Mark).

§ 2

Das Darlehn wird durch Verrechnung mit den nach der künftigen gesetzlichen Re. 
gelung der lückerstatiungsrechtlichen Geidverbindlichkeiten des Deutschen Reicns jeweils fällig 
werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der weiteren dem Darlehnsnehmer 
gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstatlungsrechtlichen Ueldansprüche getilgt.



V I
♦• 11

ll

Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so kann der Dar» 
lebnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hat 
der Darlehnsnehmer den seine/ihiEXAnsprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber 
mit 4° o vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des Dariehns 
auf unrichtigen Angaben de S Darlehnsnehmer £3 beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Dariehns tritt d er Darlehnsnehmer Üöh die in § 1 genannten 
rückerstattungsrechtlichen (SsldM&pä-liah/Geldansprüche in Höhe des gewährten Dariehns an 
den Dadehns«geber ab­

D er Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ihm gegen das Deutsche Reich zu» 
stehenden lückcrstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab» 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten trägt der Darlehnsnehmer.

§6 

Die Auszahlung des DarJehns erfolgt XtfidxxxDäSieKfüüie&tnKr auf das Aus - 
länder-Anderkonto Nr 62 o73/15 des United Restitution Office, 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachstr. 23, bei der Hamburger Kreditbank AG 
in Hannover, Rathenauplatz 4.

§ 7
Die devisenrechtliche Genehmigung der Darlehnsgewährung ist 

durch Bescheid der Landeszentralbank von Niedersachsen, Hannover, 
Gesch.Zch: S 3o79/55/l vom 29.März 1955 erfolgt.

Hamburg, den April 1955 Hannover , den

Oberfinanzdirektion Hamburg



UK/F/8

APRJ
Hartungstrasse 64a

1 An lag

anzunehmen

Vb TO

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird 
gend beigefügten Dariehnsvertrag vom

Sachlich r 
und featp /

KeutWcuSfl'. 23 •
Telegramm - Ad

i Ge ciiäUnd <
Jj Lit u’d ti^uchi

/ < r i e L o n t o b i> C h 
, Kr.: . ^'Ö- 

den _Ä±- —-

angewiesen, den anlie
1.4./13.4.1955

verfg.
Annahmeanordnung

Darlehnsnehmer: Martin Fabian,Flat lt22,liorth Villae,London N1 1 
vertreten durch United Reatitution Office»Hannover-Kleefeld,

Kau!backstraase 23

über DM 5.000

Bun^vermögens- und Bauabteilung Hamburg, den 1 2 Mai liaa

In der Anlage reichen wir den unterzeichneten Darlehnaver 
trag zurück und bitten die Ausbezahlung gemäss § 6 des Vertrages 
vorzunehmen.

An die 
Oberfinanzdirektion 
Hamburg 1?

0. MAI 195b, 
Ani.

Betr,: Ruderstattungssache Martin Fabian, Flat l,^2,Horth'’Vfllas 
London, N.W.l,



Wie

Kas genanw g। is ung

Fünftausend Deutscho Mark
North Villas

Lonaon N> das

anliegenden Verfügung OFD
rV 41

Sachlich richtig «End foatgcstellt

bei dex* Humbtuge^ redit 
auszuzuhlea und wie oxgo

und dos eben- 
.•1955 untur zinreoh 
festgestelltennung auf den später zu zahlenden in xieiohsmur 

n üc ker s t ut t nngs an s jr uch.
Inden Uberweisungsbeleg ist xufsimohmen:

auf die zuerkonn 
einen Betrag von 

5.80©, 
an Herrn Martin

!•) An die
Amtskasse für BnnGesvermögen
Hamb _

,uf das Atrcländar-ijidex-konto Nr
United Restitution Office, Hannover, 
bank A.G. in Hannover, d_a?lehnsueise 
geben zu buei en* ——
DJe Auszahlung erfolgt auf Grund der

Hamburg, den % Mui 1955

WiödsrgutMuchungsamt 
vom 3.6.1951 - Az«:

——" 

Landgericht Hamb tag , 
vom 9.10.1951 - Az.: 
Landgericht H_mburg, 
vom 9.10.195! - Az.: 
Landgericht Hamburg, 
vom 8.1.1955 - Az.:

Genthmigun.esbescheid der 6 ndeszentrulbunk v«n Niedersachsen 
vom 29. März 1955 - Geach.Zoh.j s 5079/55/1 - liegt vor.

Bund esvermögens- und Bauabteilung 
- F 1 - BV 41 -

VA. Gr. Vh TO.a

H jL zur anrehx^bg.
ZdA.

Hamburg vom 21. März 195_ . .
falls beigefügten Dorletmsvertrages vom 1./13

woci'iun^

beim L^nnfjericirs Humburg 
II/Z 5474 - 4 -
1. kiedet’PEtvtmschungsLaer er 
1 WiK 677/51 -
1. siadGrg.'ftmacbungskum’ner 
1 WiK 800/51 -
1. Wiedergutmuchungskammer 
1 iViK 678/51 -



Regional Office - Zweigbüro

UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (U R O)
Hannover - Kleefeld

Phone: Hannover 5 02 56

Kaulbachsfraße 23
/ Cable: UROCLAIMS

An die

Oberf inanzdirektiorj Eing.: 11956

Hamb u r g____ 1^ Sachneb.
Magdalenenstr. 64 ä -

956
/ 1 - BV 415 -

Please quole: F/8
Im Antwortschreiben bitte anzugeben

u J 1C. Dez. 1956
Hannover, den

Dr.Bl./We.

Betr.: Rückerstattungssache Martin Fabian

Es liegen folgende Entscheidungen gegen das Deutsche Reich vor:

a) wegen Entziehung von Hausrat RM 10.000,— durch Beschluss 
der 1. Wiedergutmachungskammer Hamburg vom 9. Oktober 1951,

b) wegen Entziehung von Silber- und Schmucksachen RM 1.417,50 
durch Beschluss der 1. Wiedergutmachungskammer Hamburg 
vom 8. Januar 1955,

c) wegen der Entziehung von Bankkonten über RM 5.115,16 
durch Beschluss der 1. Wiedergutmachungskammer Hamburg 
vom 9. Oktober 1951,

d) wegen Entziehung von Transportkosten RM 1.074,20 
durch Beschluss des Wiedergutmachungsamtes Hamburg vom 
9. Juni 1951.

Der Antragsteller hat bisher ein Darlehn von 5.000,— DM er­
halten. Wir bitten um ein weiteres Darlehn und überreichen 
anliegend die Erklärung des Herrn Fabian vom 24. November 1956.



UK/F/8

B r k 1 ä r u. n &

Im Zusammenhang 
unverzinsliches

mit dem für mich zu stel_enden Antrag auf ein 
Darlehn gebe ich nachstehende Erklärung ab:

ich habe bisher lediglich ein Darlehn au!' Rückerstattungsan­
sprüche gegen aas ^«che Reich Fünftausena
in Höhe von DK ..................

Deutsche Mark)
von der Oberfinanzdirektion Hamburg erhalten.
Bei anderen Oberfinanzdirektionen habe ich keinen Antrag auf
Darlehnsgewährung gestellt und auch kein Darlehn erhalten.

b) die mir gegen das Deutsche Reich zustehenden Rückerstattungs­
ansprüche sind weder ganz oder teilweise abgetreten, verpfän­
det oder gepfändet worden, '

c) wegen des mir zustehenden rückerstattungsrechtlichen Geldan­
spruchs ist kein Entschädigungsantrag nach § 21, Abs.3 BEG 
geltend gemacht, worden.

(Unterschrift)
Ort
Datum:

r -



Ubsrf iiia:izdir«ktioÄ Hamburg ,■
-Fl- ßV 45 - i/

vr3

liamburs,
Ja/L

1 •) 2 v ^-rnutrk
B tr.: itückar? tattixk.;: such« Marti« F^ibla*;

hi j. • iters Barl-aJias;r<sähruM£'; Axtras vom IC.12.1956
( Bl. 12 d. r:.. Jet ;

äc!itigts ; Unitad xl^stitutiOM Or^aMizetio* (U10)
HajtÄOVgr-Klssxsld, Kaulb, chstr. 23

Marti Fabia*, 
Flat 1, 22. x^orth Villas
LORdO.. 1 

r»ifl vor

Bd? vom lp.0,1956 V3/4 - 0 K8Ü - 241/56

chs t-th-dds r* chtski’äftiÄ« Pvück«rstattUÄ$s ctschlüss•
al i- ' r L’Utmacl-.üKSSamt bsim -u . .. richt Aunbux’X 

vom 9* .1951 “ A2.: II/Z 3474 ** 4 - z
1. 115 ö. 0> t 1 ) /

cj

P ä^uthaha» ilK 1.074,20, hi»rvo< 10/«

Lc'ed -richt narabur^, 1
ÄZ

( 31, 128 i 1 • d ♦ oxt- ruAt
B?.*k ruthab«*: KM 5.115,16 hiuSo;- 6

Dl!
r"Utmachu<*s 
1>K 8OÜ/51

L iricht IIanbur_, 1. OiM-rjiitmachuuxs- . 
•Camm;:1, vom 9*10.1951 _ az.: I^jIK 677/51 U 
( Bl. 151 fl.d.Uxt rakt 1 J Z
E.u. rat, tzi .huaj;;n«rt xM lOgüüO — - If

*3

!■ .i.richt Haflibui’t, 1. wi 
kaßim*r, vom 8.1,1953 - az. 
( Bl. 335 d |J-‘ 0*c u-„k t« 2

J U * niciC i 1 U_ ü •—

Schmuck-,
--tzi« i.u *,

üold~ und oljb^i’s ucka- 
R«rt M 1.417,50

- .. .jnt

d rl
Hit 7 hx. uPD Il.mburi’ v.21., • 
Aktbj/b- • ,it! . t<s U

F^t^t^lit

11.857,4|

UMccliitb tr.,^
KL» 3 d. >arl

Ui

_"__5.00Ü
bM 5.0Ü0







C HD Hamburg
- F 1 - BV 43 - >

Postanschrift:
11. Januar

35
7

Pers önlighgVors pruch^: 
Hamburg 15, Hugoalenenstr.64a 
( Büro Wiedergutmachung )

1 .) An
United Restitution 

Organisation (UKO)
Hannover - Kiefeld
KaulbachStrasse 25

Bstr.: Rückerstattungssuche Martin Fabrion|..- 
Mey; weitere Dur In hnsge Währung

Bezug: Ihr Schreiben vom 10.12.1956 - iiz.: UK/F/C 

anlagen: - 2 -

Ich beabsichtige, Herrn Märtin Fabian ein 
weiteres zinsloses Darlehen in Höhe von /

♦QuO1~_ / 
zu gewahren.

Als Anlage übersende ich zwei Entwürfe des 
zwischen herrn Martin Fabian und der Bundesrepublik 
Deutschland abzuschliessenden Darlabnaverträges mit der 
Bitte, beide Entwürfe unterschrieben an mich zurückzu- 

S0HÄ en.
Sobald der Vertrug auch von mir unterschrieben 

ist, werden Sie eint Ausfertigung zum Verbleib erhalten.

2 .) Kanzlei fertige den anlg. ^Arl&hnsv«ftLtra$ vierfach?
zwei nuafertigungen sind der nschrift zu 1) beizufi!gen.



* f 1 - BV 43 —

j j I) <1 r 1 e li ii s v ertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 
Rundcsnünistcr der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Obcrlinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber
und 

i «rrn turtln ? u b i u n , 
Flat 1. ?2. Villa«. London 1,

<iurah« Units-! QxjpapMftlfl
"ßunnova^^lMfold« Kaulb-ohotr. 23r /

L1 rrlehnsnehmer

-».dsolluaa an d«n äwlrfmovoftroÄ 
D^’lGhnsvex’truj,; ^oachloessA t

§ i

. Auf Grund dürrretfiTGSEnies' nu«c^sfce^ide»/BescJiliKse :
aJ ■ 1 - njtnuchunrjaasjt hein Lunä^rlc-t/x 3 »aij

von ü.g.195* •* •us«# li/i 3474 — 4
b) L-!*'?FrlolA Eur.burs, 1. ^ioder^itnijc’

von j.1—1951 - 1 1 OOO^ly^
o) L-närrericht F.3liQ£^^.e"isde^^tfir ^runeskui^^

von 5.1L.1951 - äz.i 1 äHi 677/51 X
d) L^id^ericht Hanbury 1. iGde*}gutSkAOlaMii;nkuWToyf

vos s.1.1953 - «.» 1 ^1Z 67^/51 -
vom ““™ ^T?ht/stehen de W Darlehnsnehmer
WTT rück^j^ittungsrechtliche(r) OPNIlInSp^"^ Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus dieserff 
Beschluß kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der tlckerstattungsrechtlichen
Geldverbindlichkeircn des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

^Ohne A-Erkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de 1 Darlehns­
nehmer CIA M1WP8«- unverzinsliches Darlehn in Höhe von

5.0-ü

(in Worten: FUnXt^ll-SVnd ilOUtc Oh« Murk )

§2 /

Das Gosuwt* Darlehn la Wftw von iMi lii.ooo, —dmch Vcrrefhnui1(, 
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsreditlichen Geldvcrbindlichkeiten 
des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren de® Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlidren 
Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Ansatz 1 genannten Rückerstattungsansprücbe nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Oendfüt*“ Dariehns nicht ausreichen, so kann der Darlehns- 
geber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hat d 22' 
Darlehnsnehmer den seine tW Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4^
vom Tage der Darkhnszahlung an zu verzinsen.

Das G3OU^t”*Darlchn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des 
Darlehns auf unrichtigen Angaben doS Darlehnsnehmer 3 beruht.

§ 3 /

/

Zur Sicherung des G?nant& Darlehns in VOn DÄ IC.ÜüC-—tr itt 
d3» Darlehnsnehmer “den die in § I genannten rückerstattungsrechtlichen Geld-
anspruchc in Höhe des gewährten Darlehns an den Darlehnsgeber ab.

D 01’ Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ilffl. gegen das Deutsche R ch zu­
stehenden rückcrstattungsrcditlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten troijtdfl Darlehnsnehmer

§ 6

Die Auszahlung des Darlehns erfolgtlSMä^^.^^SänaaeKihet . u j : lf " . £T

Andarttonto L. 62G75/15 dar vnitsö ^GstlLation (X-L
Humovcr-Klncfflldr bei Oei’ u.-'burgor dltbaak ^0., lUariov^r« *

% 7
bis d mrioenrechtliobe uoael.nl^xne dex- hru< lat

durch **fi 0-eiö dor L^deszentruAbc/i^ der Freien und UtnaeetudtX^bir1^ 
vor? 13.7.1956 - Geschieh.» 7i<’/7779/56/Sc^./Sehn.- erteilt -wrdon. 
sit XusÄtsssenehmgunij vom 24«7«»1'J56 - ueoeh.^cL,: Tü6/B54S/56/u< hßj »co».-

Hamburg, den 19?} Hannover • den

Oberfinanzdirektion Hamburg



Bundesvermögens- und Jauabteilung r*
-Fl

Hamburg den • •
- BV 33 .

Anlage
Vf

195 7
lo

/L .

Annahmennordr ing
Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen* den 
anliegend beigefügten Darlehnsvertrag vom 
über DM ,5^003^ anzunehmen.
Darlehnsnehmer; Martin Ftbi.-n, Flat 1( 22« liorth. /illaBj

London NW 1, vertr.durch» United^Heatjtutiun Organization (HUO),
, Hannover-Klaefald, Kaulbachstr, 2?Sachlich richtig und ? 1

festgestellt: %-r-, Im AÄrftrag---------- W. %
(Fr! i Ob erreg et

Buchungsvermerk der Hinterlegungsstelle
der Amtskasse für Bundesvermögen:
Der/^e^vorbezeichnete Gegenstand wurde heute 
eingeliefert und gebucht im Wertekontobuch: 6^ 
Seite: Nr.;

Hamburg, den/, 4. Mai 1957

2439 Kassenleiter

Unitsd RDStutJtjC'H 

Zweigbüro 
UK/F/8 Kaufen  ̂

T e.6
ovsr, den 17. Januar 1957

An die
Oberf inanzdirekti
Hamburg 1}
Magdalenenstr. 64

Betr.; Rueckerstattungsaache Martin Fabi ; Fxat 1,22 North Villas, London, 
N.W. 1, - Darlehnsgewaehrung _

/ Wir reichen Ihnen anliegend den un
die Ausbezahlung gemaess Par

(CrlW.Slümberg)

rzeichneten harlehnsvertrag und bitten, 
s Vertrages vorzunehmen.

IL



FREIE UND HANSESTadT HAMBURG
SOZIALBEHÖRöe

AMT FÜR WIEDERGUTMACHUNG

SPRECHZEITEN: 
MONTAG U. DONNERSTAG «-13 IHR

Hamburg, den 5«3«1957 
Di./Schu.

FERNSPRECHER: 34 15 31
BEHÖRDENNETZ: 21 / App.

65

Aktz.; WB.
(Bei Beantwortung bitte angeben)

An die 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
-Bundesvermögensabteilung-
H a m b u r g 1J_^
Hartungstr. 5

Betr.:

1957

Rückerstattungssache Martin

Das Amt bittet um Mitteilung, in welcher Höhe dem Obengenannten im einzelnen 
auf die folgenden RE-Ansprüche Darlehen gewährt wurden;

1 .) OFD - Az.; 05210 - F 1 - P 55 d.

a) Beschluß vom 9»6.51, Az.: Il/Z 
Einziehung von Passageguthaben

b) Beschluß v. 9”10.51, Az. 1 WiK 
Einziehung von Bankguthaben

c) Beschluß v. 9’^0.51- Az. 1 WiK 
Hausrat-Verlust

5474 -4-
= Rbl 1 .074,20

900/51 - ii/z 5474 _2-

677/51
= " 10.000,—

OFD-Az. 05210 - F 1 - V 11p d.

= Rbl 1.417,50

Beschluß vom 8.1.55, Az. 1 WiK 679/51

-Z. 5474 -3-

Verlust von Schmuck, Gold-u.Silbersachen

An.dirift: (24.) Hamburg 3b Drehbaba 54 * Zahlungen an .Sotialbebörde (Amtekas56)
Pö&tailictJikuuto: Humburg 11 4H Kasi^n^tunden: 3-13 Uhr, Soünibeuds 8-12 Uhr

■ Bankkto.: Hamburgüidie LaDdeab»ok-Gi»sjauucral«., Kia. 363, 
Bei Antworudtreibea bitte da, obige GenbitflaiaiAeu augeb.a.

SB. X/33



Postanschrift:
OFD Hamburg 14» März ?7

- F 1 - BV 33 -
1.) An die

Y±j._ 35

Freie und Hansestudt Hamburg 
- Sozialbehörde -

amt für Wiedergutmachung

Per sönliche Vprspraphe; 
Jamburg 13, Magdulanenstr.64a 

( Büro Wiedergutmachung^ ) .

Drehbahn 54

I Gcschr 

[ Ge’e zias r? >ß 
I5. Mar?

Bstr.; jxückex’Stattungssuche Martin Fabian, geb. 1.5*18ß9
Bezu 2 Schreiben vcm 5.b.1957 - Di./Schu. - 

Az..: Wg. 0105 89/5 -
Dem Obengenannten sind unter Berücksichtigung der 

gegen das Deutsche Balch festgestellten gück^rs t cungsrecht- 
11 chen ^eldansprUche auf Grund der im ^ezügsschreiben uhgb- 
ruhrten Beschlüsse von hier aus zinslose Darlehen in Höhe von 
insgesamt DM 10.000,— ge^ähx’t morden.

2.) Zda. Im Äußhirag

Oborregi arungsrat



■

Fl- BV 41

Darlehnsvertrag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den
Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oherfinanzdirektion Hamburg

Darlehnsgeber
und 

r^errn martin Fabian, 
Flat 1, 22,North v’illas, London iMV»l. 
vertreten durch;
United Restitution Office, 
nannover-Kleefeid,Kaulbachstr.25

Darlehnsnehmer

wird folgender Dailehnsvertrag geschlossen:

§ 1
Auf Grund der Beschlusse# des

1) Jiedergutmachungsamts beim Landgericht Hamburg -
2)
5)

LanJger :■ ci^t s 
Landsericnts

naiaßurg, 1 .Mliedergutmachungskammer ,-l 
hamo urg, 1 .svied.ergutnLach.ungska.umer ,-l

HÄ 547^-4-

tfiK
677/51- 
8ÜC/51-II/Z
3474-2-

4/ Landgericnts .
i) 3. 6.1751

VzrgieichK vnr: dem
Hamburg, 1. «‘iedergutmacnungskammer,-! ,7iK 678/51-2

- 3^74-3-
2) 9.1f.L9>l
5) ^.lv.1551 ■

vom q.> Oi 1.1Q53 Stete;stehen dem Darlehnsnehmer
Lete rückerstattungsrecteliche(tJ ßsddäHsp£öffifa/Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus 
diesenKi Beschluß Vergleki# kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rück' 
erstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen 
werden. •

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de m Darkhns. 
nehmer ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

DM

(in Worten: Fünftausend Deutsche hark)

§ 2

Das Darlehn wird durch Verrechnung mit den nach der künftigen gesetzlichen Re* 
gelang der rückerstattungsrechtiichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs jeweils fällig 
werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der weiteren de m Darlehnsnehmer 
gegen das Deutsche Reich zustehenden rückeistattungsrechtlichen Geldansprüche getilgt.



Sollte sich Herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche 
nach ihrer gesetzlichen Regelung zur Tilgung des Dariehns nicht ausreichen, so kann der Dar» 
lehnsgeber das restliche Darlehn mit einer Frist von 3 Monaten kündigen. In diesem Falle hat 
d er Darlehnsnehmer den seine/thfK Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber 
mit 4’ o vom Tage der Darlehnszahlung an zu verzinsen.

Das Darlehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des Dariehns 
auf unrichtigen Angaben deS Darlehnsnehmer S beruht.

§ 3

Zur Sicherung des Dariehns tritt d Darlehnsnehmer ^bfn/die in § 1 genannten 
rückerstattungsrechtlichen GaldXn^cüXlVGeldansprüche in Höhe des gewährten Dariehns an 
den Darlehnsgeber ab.

Der Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ihm gegen das Deutsche Reich zu» 
stehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 ab» 
getreten sind, nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten 
oder zu verpfänden.

§ 4

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg.

§ 5

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kesten trägt der Darlehnsnehmer

§ 6

Die Auszahlung des Dariehns erfolgt SäMxdtx-x TäarlekasntiMtrcr auf das US— 
L.mder-^nderkonto Nr. 6207^/1^ “des United Restitution Qtfice* 
Hannover-Kleefeld, Kaulbachstr.2p, bei der Hamburger rjreditbank 
aG. in Hannover, Rathenauplatz 4.

S 7
Die deviseureentlicne üeneWiigung der Darlehnsgewohrune 

ist durch neseneid der Lanaeszentralbunk von Niedersachsen, öawno 
ver, jescn.hch.j & 5079/5>/l vom 29.März 1955 erfolgt.

Hamburg, den 1. kpril 195 5

Oberfinanzdirektion Hamburg 

Im Auftrag

(Dr.Horstkotte) 
1<R (Reg.Dir .a.D.)

Hannover .den q

United Restitution Office
Hannov»r-K|eefefd

Kaulbc chstr. 23 • Telefon; 50856 
Tfeammm-Adrewe: Urocla.rm
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D a r 1 e h n s v e r tr ag
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den 

Bundesminister der Finanzen, dieser vertreten durch 

den Oberfinanzpräsidenten der Oberfinanzdirektion Hamburg

Dahrlehnsgeber ,

und
i .„an k irtin Fab lan ,

Flat 1, 22. North Villas$ London R« 1j 
varatt^ri_Jurcl-* United ^^siitution Or^cxnization

Hännov.x-Klsaif^ld, Julbachstr. 2^r]ehnsnehmcr .

wird ■folgrnder-Darlehnsvvrtrag-'gesdrl'osserr.'- 1®. AUS CiilUS S an dtiil B

1,4./15.- .1955 foljendGi’ «eitere? -Di’le 1msvertrai jescnlossen :

§ i

Auf Grund der Beschlusses des llaG „Stellender Besd ■ iS SS *
b,) . „ ^utnn .G.. Lungs amt beim Landgericht Hamburg

voq 9.6.1951 - Az.:.II/Z 5474 - 4. -
b-) L.n-j richt -ombuxj, 1. '..iedergutniacL.ungskammer,

von 9.10,1951 - az.: 1 VuiK 800/51 -
Vcrgterdis ~vor "dorr—

c) L.r.j.;.richt lainourg, 1. wiedergutmachungskummer,
- veia .12.1951 ~ az.: 1 WiK. 677/51 ~

d; L-nug-rici.t L.jnbcu'g, 1. ■ iedergutmachungsKammer,
vom 1,1.1355 - az.: 1 üiK 678/51 -

vom ____ - ■steht;'stehen dem Darlehnsnehmer
eia- rückerstartungsrechtliche(r) GeJdensprueh^Geldansprüche gegen das Deutsche Reich zu. Aus diesenii 
Beschluß/kann der Darlehnsgeber vor einer gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindiichkeiten des Deutschen Reichs nicht in Anspruch genommen werden.

Ohne Anerkennung eines Rechtsanspruchs gewährt der Darlehnsgeber de RI Darlehns­
nehmer Gifl . e it'.^a ein unverzinsliches Darlehn in Höhe von

■ktUkO»~~DM

(in,Worten: p|iBSt«u:sand Deutsche M»rk )

§ 2

Das J' □ .Tlt“ Darlehn lil ti< VOI1 D. . lU.ÜUÜ,—- wird durdi Verrechnung 
mit den nach der künftigen gesetzlichen Regelung der rückerstattungsrechtlichen Geldverbindlichkeiten 
des Deutschen Reichs jeweils fällig werdenden Beträgen des in § 1 genannten Anspruchs oder der 
weiteren de/n Darlehnsnehmer gegen das Deutsche Reich zustehenden rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüche getilgt.



Sollte sich herausstellen, daß die in Absatz 1 genannten Rückerstattungsansprüche nach ihrer 
gesetzlichen Regelung zur Tilgung des i . ; Darlehns nicht ausreichen, so kann der Darlehns­
geber das restliche Darlehn mit einer Frist von ? Monaten kündigen. In diesem Falle haü d er 
Darlehnsnehmer den seine/rhre Ansprüche übersteigenden Betrag dem Darlehnsgeber mit 4^
vom Tage der Dari ehnszah hing an zu verzinsen.

Das 0 “Darjehn ist ohne Kündigung zurückzuzahlen, wenn die Gewährung des
Darlehns auf unrichtigen Angaben de 3 Darlehnsnehmer 3 beruht.

§ 3

Zur Sicherung des J Darlehns in. . b . von DM ICi.OuÜ,— tr itt
d j. Darlehnsnehmer den die in § 1 genannten rückerstattungsrechtlichen GeWansprHeh/Geld-
ansprüche in Höhe des gewährten das ..Di ü— Darlehns an den Darlehnsgeber ab.

< (
D 1 Darlehnsnehmer verpflichtet sich, die ih.l gegen das Deutsche Reich zu-

srehenden rückerstattungsrechtlichen Geldansprüche, soweit sie nicht bereits nach Abs. 1 abgetreten sind, 
nicht ohne ausdrückliche Genehmigung des Darlehnsgebers an Dritte abzutreten oder zu verpfänden.

§ 4 /

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrage ist Hamburg. ' . e '

§ 5 “ .

Sämtliche mit diesem Vertrag verbundenen Kosten tr 'd ^ ^Darlehnsnehmer

— . * H e
§ 6 — ------------------- V

{ — • £ J
Die Auszahlung des Darlehns erfolgt-än.xUx:DärIel-msnehmer auf das,Ausland er — v.

Arterkonto ($2073/15 der United ciestitution Organization 
Hannover-KleefeId, bei der Limburger Kreditbai’ik H&nnover.

§ 7 ____ _
Die d ??v isenrecht liehe ■'eneiimigung der ^arlehftSseviührung 

durch Bescheid der Landas Zentralbank der Freien und Hunsestadt 
von 15.7.1956 - Gesch.^ch.: 706/7779/56/Sclig ./Sc>w erteilt wordeMJ 
mit Zusatzgenehmgun< vom 24.7.1956 - G-esch.üc}* •» 706/B542/56/SGk^

Hamburg, den 26. J.nu^r 195? Hannover * &n H. Jan. 1957

• ' RssMoii O’goniia’u in

Oberre ßiex'ungsrat
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